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O 68 » Gldeadarg . Dienstag , ll. May 1S13. XXXXM. ZatzM«^
Hierzu drei Beilagen.

' LsgesrmMÄizäu.
Der „Berl . Lol .-Anz. " macht Mitteilungen über die

Einzelheiten der neuen Wehrvorlage, die auch vom
offiziösen Telegraphenbureau werter verbreitet werden , doch'
bemertt das Bureau , daß authentische Auskünfte nicht zu er¬
langen sind.

Linen Aufruf an das Heer erließ am Tage der
Hundertjahrfeieram Montag der Kaiser.

-!-

König Georg eröffnete am Montag mit dem übli¬
chen feierlichen Zeremoniell das engl i sch eParlament
und verlas eine Thronrede.

«-
Das Befinden des Papstes war am Montag

zufriedenstellend ; er ließ seinen Bruder nach Rom kommen.
-j-

Bei den Korteswahlen in Spanien haben die
Liberalen , wie zu erwarten war , die Mehrheit erlangt.

Bei einer Explosion in den Nobeldynamitwerken von
Ärdee (Irland ) wurden sechs Menschen getötet, sieben schwer
verletzt . Viele Gebäude in der Stadt würden zerstört . —
Infolge einer Explosion in einer belgischen Kunstseidesabrik
wurden2 Personen getötet , 14 schwer verletzt.

vrn Wert üer Javrvuntlertteier.
Selten ist eine nationale Feier in deutschen Landen

mit solcher Einmütigkeit und mit so weitgehender Anteil¬
nahme aller Volksschichtenbegangen worden , wie die gestrige
Jahrhundertfeier der Freiheitskriege . Die Wahl des Da¬
tums, das an militärische und bürgerliche Großtaten gleich-
Zeitig erinnerte, brachte es mit sich, daß die Nation in ihrer
Gesamtheit Anregungen ' und Mahnungen aus dm gestrigen
Festlichkeiten erhielt . Das Heer mit dem Kaiser als obersten
Kriegsherrn an der Spitze und das Volk mit seinen er¬
wählten und gewählten Vertretern versenkte sich' in dir
große Vergangenheit , die scharfen politischen und Wirtschaft-
Men Kämpfe unserer Zeit waren auf Stunden vergessen,
we kleinlichen und großen Sorgen des Tages lagen einen
Tag lang dahinten , die Ideale unvergeßlich ruhmvoller
Arrgangenheit traten hell in den Vordergrund und erhoben
Millionen deutscher Volksgenossen ans kurze Zeit über das"lltagsleben.

Auf kurze Zeit ? Ter Kaiser hat gewiß im Sinne der
besten und Tüchtigsten der Nation gesprochen, wenn er in
stmem begeisterten „Tagesbefehl " (siehe den „ Unp . Tages¬
bericht

"
) Armee und Volk mahnte , das Dichterwort wahr zu

wachen : „ Was du ererbt von deinen Vätern hast, erwirb es,"w es zu besitzen . " Die Freude am Besitz , am geeinten
wüschen Reich und seinen Zuständen bedarf gerade in

gieren Tagen dauernder Beeinflussung durch hohe Ideale" 8angener Zeiten . Der Geist der Nüchternheit und Zweck¬
mäßigkeit, der Berechnung und des Eigennutzes , der unser
> ,

s beherrschender Zeitgeist ist , bedarf der Auffrischung
in ^ ^ stlosen Idealismus . Das laute Parteigezänk , das
,
- . ^ n letzten Jahren alles politische Leben übcrschrie, soll« böschten lassen durch jene Einmütigkeit und Opferwil-
>

E' die vor hundert Fahren in vorbildlicher Weise Preu-> und Alldeutschland auszeichneie.
- eicht gesagt und schwer getan ! Unsere Gegenwart istu einmal, das liegt in der nie stillsteh enden Entwicklung,

iwn
^ Ech nüchterner und realistischer, als die gefeierte Ver-

l Kenheit vor hundert Jahren . Man braucht nur die Mah-
des Kaisers zu lesen, daß Gottesfurcht , Königstreue

wün
^ "^ wndslicbe in der Vollkommenheit wiederkehren

wan sie in den großen Zeiten bewiesen seien, und
k, - sofort erkennen, wie anders geartet unsere Gegen-
>eäsi Vergleich zur Vergangenheit geworden ist . Got-
>'ock r

' Königstreue und Vaterlandsliebe sind auch heute
»bcr endige Begriffe in weiten deutschen Volkskreisen,

sind zweifellos nicht mehr jene alles bewegenden
ttick - "sto wie damals , da der Aufruf „ An mein Volk"

. Der Wahlspruch der Helden der Befreiungskriege:
uns " ziert auch jetzt noch die Helme und die Kop-

irob - Z!
^ der Soldaten , aber er steht in Gefahr , vom

vhrei k
" Mchsenschritt des modernen Riesenheeres, vom

^ betäubenden Geknatter der Maschinengewehre und vom
Vles'» ^ Kanonen erstickt zu werden . Er droht eine
>» de Zu werden , wie der Spruch „ Mit Gott "

, der
C^i, . kaufmännischen Hauptbüchern noch immer die erste
wn -es

^ Eckt , während der wilde Konkurrenzkampf dem
iuna Geschäftsinhaber immer weniger Zeit zur Samm-k und Besinnung auf höhere Ideale übrig läßt,
die Entivick -cluna werden auch diejenigen bedauern,
dere N * Wort „Gott " vielleicht eine wesentlich an-
Nesti'jZ^ t'stellung verbinden , als der Kaiser es in seinem

5 Age .sbBehl tut . Tenn gerade in unserer nüch-' nwWchtigcn ^ geMart ist tzie Anschauung oll-

gemein verbreitet , daß alle äußere Tüchtigkeit und alles
wirtschaftliche Bortvärrsschrritsn für das Volksleben be¬
deutungslos ist, wenn dis Schwungkraft großer Ideen
und fortreißender hoher Ziele fehlt . Alle tiefer ange¬
legten Naturen empfinden das rastlose Vorwärtsstürmen
unseres .Zeitgeistes , den Mangel an Zeit .zur Selbstbesin¬
nung uno Sammlung als einen großen Mangel unserer
Tage . Mit dem Kaiser wünschen sie , daß die zahlreichen
Gedenkfeiern an Deutschlands große Vergangenheit den
idealen Zug stärken und fördern mögen, der unter der
Last des Alltags immer seltener in Volk und Heer zu
werden scheint.

Inzwischen haben die Vertreter des Bundesrates mit
den Finanzministern der Einzelstaaten zusammen gesessen
und die Möglichkeiten der Deckung einer neuen , großen
Militärvorlage beraten . Mit knisflicher Genauigkeit
untersuchten sie , welcher ihrer Vorschläge den verschiedenen
Richtungen und Strömungen und Interessen im Volke am
besten entsprechen. Es wird keine Vorlage zustande kommen,
die aus dem mit Recht hochgefeierten Geiste der Freiheits¬
kriege vor hundert Jahren geboren ist , sondern Gesetz¬
entwürfe , die ängstlich daraus zugeschnitten find , daß sie
möglichst wenig Anstoß erregen . Und mit derselben pedan¬
tischen Erwägung und Nachprüfung aller Einzelheiten wer¬
den die am denkwürdigen 10 . März 1913 beschlossenenRe¬
gierungsvorlagen vom Volke und seinen politischen Ver¬
tretern ausgenommen werden . Wenige Tage noch, dann
wird das Zanken und Streiten , das Feilschen und Markten
neu und lebhafter als je beginnen . Daß dann , wenigstens
noch ein Hauch des Geistes zu spüren sei , der jetzt die großen
Jahrhundertfeiern beherrscht, das muß der Wunsch aller
Waterlandsfreunde , der innere Wert der erhebenden Volks¬
feste sein.

vie neue MlttZrysrmge.
Ueber die Einzelheiten der kommenden Militärvorlrge

ist in den letzten Wochen schon so mancherlei ' durchgesickert,
daß man sich jetzt bereits ein ziemlich genaues Bild von
den Forderungen der Regierung machen kann . Es erscheint
daher nützlich, eine Uebersicht des „Lok.-Anz . " wiederzn-
geben. Danach 'wird die gesamte Vermehrung 68 OM Köpfe
jährlich betragen , innerhalb zweier 'Jahre 4000 Offiziere,
15 000 Unteroffiziere und 117 000 Mann , so daß dann die
Stärke unseres Heeres ungefähr 1,18 Prvz . der Bevölkerung
ausmacht.

Ans diesen angesorderten Mannschaften werden zu¬
nächst einmal die 18 ReLunenter , die nur zwei 'Bataillone
haben , ihr drittes Bataillon erhalten . Außerdem werden
durchweg die Kompagnien verstärkt werden . Tiefe argen

'der
Grenzkorps sotten auf einen höheren Etat gebracht werden.
Nene Infanterie -Regimenter werden nicht gebildet , Wohl
aber werden die 'übrigen Trlippengaltungen neue 'Kontin¬
gente erhalten . Es werden sechs neue Kavallerieregimenter
angefordert werden , die in der Hauptsache den Grenzkorps
zugeteilt werden sollen. Auch den dringenden Wünschen,
der Feldartillerie die nötige Bespannung zu geben, wird
man Nachkommen. Zu diesem Zwecke werden säst

'30000
Pferde verlangt , so daß künftig jede Batterie auch zu
Friedensirbungen mit sechs Geschützen und einigen Mu¬
nitionswagen ausrücken kann . Dagegen hat man dem
Verlangen , dauernde Kavalleriedivisionen zu formieren,
nicht nachgegeben. Man begnügt sich vielmehr mit der
„Forderung eines Kommandeurs , seines Adjutanten und
Generalstabsosfiziers . Dagegen ist eine Vermehrung
von Kavalleriedivisionen in Aussicht genommen.Die Vorlage sieht dann die Bildung eines halben
Dutzends neuer Fnßartilleriebatatllone vor , denen selbst¬
ständige Maschiiiengewehrabteilungen zugeteilt werden
sollen. Für die schwere Artillerie des Heeres ist eben¬
falls eine Vermehrung der Bespannungsabteilung chor-
gesehen . Die Zahl der Scheinwerserkompagnien wird eben¬
falls Ziemlich erheblich sein. Auch die Lücken unseres
Trains werden durch Ausstellung , mehrerer neuer For¬
mationen ausgesüllt werden.

'Außerdem ist eine weitere Vermehrung der tech¬
nischen Truppen in Aussicht genommen . Heliograph
und Funkentelegraph nehmen bereits jetzt so viele .Kräfte
in Anspruch , daß mit den bestehenden fünf Telegraphen-
hataillonen nicht mehr anszukommen äst. Diese sollen fast
herdoppelt werden . Auch das Pionierwesen wird um ein
halbes Dutzend neuer Kompagnien verstärkt werven.

Endlich hat das Kriegsministerium an der von uns
schon vor Wochen mitgeteilten Forderung festgehalten,
zur Erhöhung der Kriegsbereitschaft eine R e ihe höherer
Offiziers stellen für die Reserve/ormatio-
nen zu schaffen. Hieraus wird sich ergeben , daß die Offi¬
ziere für die nächsten Jahre ans ein schnelleres Avance¬
ment rechnen dürfen.

In einer vorgestern abgehaltenen Sitzung des preu¬
ßischen Staatsministcriums soll Vic Entschei¬
dung Wider Erwarten nicht für die Er bau fäll¬
st euer, sondern für die V ermö g e ns z n w achs-

st euer gefallen sein, als deren Gegner der Finanzminister
Lentze bekannt ist. Demnach würde also in der Besprechung
der Minister der Bundesstaaten über die Deckung der laufen¬
den Ausgaben der Heeresvorlage Preußen als Besitzsteuer
diese Vermögenszuwachssteuer Vorschlägen werden, in die,
soviel man weiß , die Besteuerung der Erbschaft eingearbeitet
ist insofern der Erbanfall einen Vsrmögenszuwachs be¬
deutet. Näheres ist aber nicht bekannt.

Unter dem Vorsitz des Reichskanzlers wurden gestern
nachmittag im Reichsamt des Innern die Verhandlun¬
gen über die Deckung der Heeresverstärkung
eröffnet. Es nehmen daran mehr als 50 Mitglieder des
Bnndesrais teil . Anwesend ist auch der Kttcgsminister
v . Heeringen. Wie wir hören , sind Beschlüsse noch nicht
gefaßt worden , die Beratung konnte noch nicht zu Ende ge¬
führt werden. Unter den Stcucrvorlagen befindet sich die
Ouittungssteuer , von der in einigen Blättern die Rede ist,
nicht ; sie würde übrigens auch nicht viel einbringen . Da¬
gegen dürfte eine Plakatsteuer in Frage stehen . Man
hofft, heute fettig zu werden.

polMMsf TZgeshrrlchr.
veutsedes HriÄh.

Die diesjährige Korsureise des Kaisers.
Wie wir hören , dürfte es bereits seststehen , daß der

Kaiser auch in diesem Jahre längeren Aufenthalt auf Schloß
Achilleion auf Korfu nehmen wird . Nach den bisherigen
Dispositionen steht ein genauer Termin noch nicht fest , doch
ist anznnehmen , daß die Reise ungefähr um die Milte des
April herum angetreten wird . Das genaue Datum wird
erst bestirnt werden , nachdem das für den ersten Besuch
des Herzogs von Cumbcrland feststeht , der an¬
scheinend in Len ersten Tagen des nächsten Monats erfolgen
dürfte.

Das Ende des Fideikommißwesens.
Die Fortschrittliche Volks Partei hat fob

genden Initiativantrag eingebracht: „Der Reichstag wolle
beschließen, den Herrn Reichskanzler zu ersuchen , dem Reichs¬
rag baldigst einen Gesetzentwurf vorzulcgen , durch den die
Errichtung und Erweiterung von Familien -Fideikommissenan
Grund und Boden und die Auslösung bestehender Familien-
Fideikommisse befördert wird .

" Der Antrag steht auf der
Tagesordnung der ersten Sitzung nach den Osterferien, arn
2 . April.

Der frühere Statthalter von Elsaß - Lothringen,
Fürst Hermann zu Hohenlohe - Langen bürg,
ist am Sonntagmittag gestorben. Er wurde als Statt
Halter der Nachfolger seines Vetters , des Fürsten Chlodwig
Hohenlohe , als dieser im Oktober 1894 dem Rufe zur Ueber-
nähme des Reichskanzleramtes folgte . Die höchste Stelle in
den Reichslanden bekleidete Fürst Hermann bis 1907,
worauf Graf Wedel an feine Stelle berufen wurde . Dem
Reichstage gehörte Fürst Hermann längere Zeit an und
war auch von 1877 bis 1881 dessen erster Vizepräsident
Später widmete er sich eifrig der Förderung kolonialer
Bestrebungen und war Jahre lang Präsident der deutschen
Kolonialgesellschaft,

Ku § ! snü«
Die Friedcnsarbeit.

Die Meldungen , daß die Pforte den Beschluß gefaßt
habe , den Krieg bis zum Aeuß ersten fortzusetzem
werden von offizieller Seite dementiert, doch wird
gleichzeitig erklärt, daß , wenn die Bedingungen der Ver¬
bündeten Balkanstaaten derartige sind, wie sie in den Blät¬
tern zu lesen feien, an einen baldigen Friedensschluss wohl
nicht gedacht werden könne.

Die Antwortnote auf den Vorschlag der Mächte
dürfte noch weniger entgegenkommend ansfallen , als man
ursprünglich annahm . Mit Bezug auf den Wunsch M on»
tenegros dürfte man in der Note als Vorbedingung
neuer Verhandlungen die Uebergabe Skutaris und auch
diejenige von Adrianopel verlangen . Auf diese Weise soll'
die Friedensbcreitschaft der Konftcmtinopeler Regierung
gleich auf die Feuerprobe gestellt werden.

Eröffnung des englischen Parlaments
Gestern wurde das Parlament eröffnet. In der

Thronrede erwähnte der Köni g , daß gnade heute der
fünfzigjährige Hochzeitstag seiner Eltern sei . Die Be¬
ziehungen zu den fremden Mächten seien stets
freundschaftlicher Natur gewesen. Die englische Regierung
werde sie stets in dieser Beziehung auch zu den übrigen
Mächten halten , um gewisse Unstimmigkeiten, die zwischen
den europäischen Mäcliten ausgcbrochcn sind , mit vereinter
Kraft zu beseitigen. Er hoffe, daß cs gelingen werde, diese-
Unstimmigkeiten bald ans der Welt zu räumen . Ich Habs
alle Ursache , anznnehmen , so lautet der Schluß der Thorn-
rede, daß die Verhandlungen zwischen den Mächten nicht
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allein zu einem allgemeinen Uebereinkommen führen Kar¬
den, sondern daß sie auch bald einen Friedensschluß nach sich
ziehen.

Auch Spanien will rüsten.
Der nächste Etat , den die Regierung in der kommenden

Tagung dem Parlamente verlegen wird , enthält eine wesent¬
liche Vermehrung der Ausgaben für den öffentlichen Unter¬
richt, für öffentliche Bauten und nationale Verteidi -
gung . Die Bewaffnung der Armee wird be¬
deutend vermehrt und vervollkommnet . Füv den- Ban
einer neuen Flotte werden 40 VW 000 als erste Rate
angefordert . Der Finanz minister gibt die Versicherung ab,
daß die Mehrausgaben , die sich auf 1450 000 000 Pesetas
belaufen , ohne Einführung neuer Steuern gedeckt werden
können.

Drohender Zerfall Mexikos.
Aus Douglas in Arizona wird nach London ge¬

meldet , das; die ' Beamten des mexikanischen Staates So¬
nora sich entschlossen haben , zusammen mit den vrer
' nördlichen Staaten sich von Mexiko loszurcißen und eine
eigene unabhängige Republik zu brlden.
Die vier anderen Staaten , die aufgefordert wurden , mit
Sonora gemeinsame Sache zu machen, smd : Coahuila , Ta-
maulipas , Nuevoleon und Chihuahua . Vorläufig weiß man
allerdings noch nicht , wre sich diese vier Staaten zu der
an sre ergangenen Aufforderung stellen werden . Es werden
eifrig Verhandlungen gepflogen, und sollten drese günstig
Verläufen , so werden die 'Sezessionisten von Sonora rn
etwa drei ' Monaten zur Präsidentenwahl 'der neuen Re¬
publik schreiten. Bei der Anhängerschaft des Generals
Huerta habe die Nachricht von diesen Lostrennungsbestre¬
bungen große Bestürzung hervorgerusen ; man würde
gern gegen die abtrünnigen Beamten marschieren , brauche
aber die Truppen in der Hauptstadt notwendig , da es
dort immer noch gärt . Zudem wütet in fast allen '

Provinzen'
der mexikanischen Republik die Revolution fort.

MpSMUHSS-
Tragischer Busgang eines StierkampfeS . Ein entsetz¬

licher Zwischenfall ereignete sich Sonntag bei den in Tou¬
louse abgchaltenen Stierkämpfern Ern tollkühner Toir¬
rer o namens Gordct wurde von einem wütenden Stier
plötzlich erfaßt , buchstäblich aufgespießt und in die Luft
geworfen . Im Publikum entstand eine Panik , doch gelang
cs , die Menge bald wieder zu beruhigen , ohne daß sich
ernstere Zwischenfälle ereigneten . Der unglückliche Stier¬
kämpfer wurde mit lebensgefährlichen Verletzungen in das
Krankenhaus gebracht. Sein Zustand ist hoffnungslos.

Poinearäs erster Gnadenakt . Paris, 10 . März . Dem
Präsidenten PoincarH wurde gestern das erste Todesurteil
zur Unterzeichnung vorgelegt . Es handelte sich um einen
jungen Arbeiter , der in einein Wutanfall einen Poli¬
zisten ermordet und mehrere Personen verletzt hatte.
Der Präsident machte von feinem Begnadigungsrecht Ge¬
brauch und verwandelte die Todesstrafe in lebenslängliche
Zuchthausstrafe . Porncarä ist ein prinzipieller Gegner
der Todesstrafe, gleich Falliörcs , der in der ersten
Zeit die zum Tode verurteilten Verbrecher begnadigte,
später aber durch die öffentliche Meinung Zu größerer
Strenge gezwungen wurde.

68 Frauen mit einer Bark müergangen. Cattaro, 10.
März . Aus Spizza wird telegraphiert : Gestern kenterte eine
Bark, die mit 68 Franc » und 4 Soldaten besetzt war mW sich
dem albanischen Ufer des Skutarisees näherte , infolge des
hohen Wellenganges. Sämtliche Insassen sind ertrunken.

Skandalszrnen bei einem Bortrag Roda Rodas . Zu wüsten
Szenen kam es am Freitag in Agram anläßlich eines Vor¬
trages des bekannten Schriftstellers und Mitarbeiters des
„ Stmplizissimus " Roda Roda . Bereits lange vor Beginn des
humoristischen Vortrages war der Saal von Studenten und
zahlreichem Publikum dicht gefüllt. Als Roda Roda das Po¬
dium betrat , um seinen Wortrag zu beginnen, wurde er von
Len Studcnteu mit faulen Eiern, Apfelschalcn und an¬
deren Wurfgeschossenbombardiert, so daß der Vortrag
unterbleiben mußte. Unter vielem Johlen mußte Roda Roda
den Saal verlassen . Diese Vorfälle sind auf die slawen¬
feindliche Haltung Roda Rodas , die er auch im letzten
Kriege als Berichterstatter im türkischen Hauptquartier betä¬
tigte, zurückxuftthrcn.

Entdeckung von Gold - und Eisenlagern in Indien.
Bombay, 10 . März . Enorme Gold - und Eisenerzlager
sind in Indien cntdeiÄ worden . Ein geologischer Sachver¬
ständiger , der mit der Aufnahme des ausgedehnten Küter-
iomplexcS des verstorbeuerl Prinzen Miahome d B » kl « r
Schah betraut Ivar , berichtet , das; er große Lager aüßer-
vrdentlich lvertvoller Mncralren aus den Gütern entdeckt
habe . Seiner Schätzung nach liegen Millrvne n

'T o n -
inen von Eisenerzen im Boden , vre 50 Prozent
EiscN enthalten . Außerdem hat er goldhaltige
Quarzadern entdeckt, deren Untersuchung 100 Unzen
Gold pro Tonne ergab . Die Entdeckung wurde dadurch ge¬
macht , daß man auf eine alte Indierin streß, die seit 15
Jahren von einer bestimmten Stelle , die sre

'bisher ge¬
heimhielt , Gold brachte . Der Sachverständige schenkte ihr
einen bunten Schal und einige Rupien , und daraufhin
führte sie ihn nach der Stelle , wo die golvhaltrge Quarzadcr
zutage tmt.

Eine neue verbrecherische Tai der Suffragetten . Lon¬
don, 10. März . Heute morgen wurde die Bahnstation
Saunderton in der Grafschaft Buckslnre von Suffra¬
getten in Brand g e st e ck t . Das Bahnhofsgebäude und
der Güterschuppen sind vollständig iiiedergebrann

'
t . Am Tat¬

ort wurde ein Plakat mit der Aufschrift „ Vota » tor
rvoraen ! " gefunden.

MZ § HKM
Ar NilchdruS »»Irrer mit Korresxondenzzrichc » versehenr » Oi'igiüalbMZi,
W » » r mit grnrurr Ouellrnanzad « gestatte «. Mitlttlungtt , >«ud Llk.' jH»

iider l«tslr 8 »rko» m» E « vnd »,-r Ned»ktm,« iielS willkommen.
OlökNburg, 1l . März." Der Grotzherzog empfing nach seiner Ankunft in

Mcraudria den Besuch des deutschen diplomatischen Ver¬
treters und Generalkonsuls in Kairo , Tr . von Miguel , der
zur Begrüßung des Großherzogs nach Alexandria und au
Bord der „ Lensahn" kam. ferner den deutschen Konsul in
Alexandria , Hopman , Tie jetzt cingctrossenen Zeitungen
aus Alexandria , besonders die in englischer und in sranzö-
siichec Sprache erscheinende „ Egyptian Gazette " , widmen

dem Großherzog in herzlichem Loire gehaltene Bcgrüßuugs-
artikcl.

* Personalien . Der Großherzog hat zum 1 . Mai d . I.
den Wachtmeister Neumann ll in Dedesdorf , zum 1.
August d . I . den Aufseher an der Strafanstalt in Vechta
Lübbehausen auf ihr Ansuchen in den Ruhestand ver¬
setzt. Der Referendar Uhlhorn in Rüstungen ist zum
Assessor ernannt.

* Auszeichnungen. Der Großhcrzog hat die Me¬
daille für Treue in der Arbeit folgenden Per¬
sonen verliehen : der Witwe Maria Sophie R ö h r gen. Fick
in Rensefeld, dem Hausdiener Hinrich Christophcr Kreide
in Eutin , dem DienstknechtHinrich W ortm eh er in Grüp-
penbühren , dem Arbeiter Karsten Diedrich Sanders in
Warfleth , dem Arbeiter August Fr he in Vechta, dem Ar¬
beiter Karl Maurer in Oberstem , dem Schmicdegescllen
Johann Gerhard Diedrich Iaußen in Oldenburg , dem
Arbeiter Rieke Küpe r , gen. Johann Kuper, in Westerstede,
dem Arbeiter Johann Gerhard Fricdrichs in Westerstede,
dem Brauererarbeitcr Bernhard Diedrich Friedrich Fol-
kens zu vor Brake , dem Köter und Arbeiter Diedrich Hut-
filtcr zu Deichstücken , den Arbeitern H . Calvcla ge
und D . Fiswick in Dinklage.

ch Großherzogliches Theater . Aus dem Theaierburcau
wird uns geschrieben : Heute abend fiirdet das Gast¬
spiel der Schwestern Elsa und Berta Wie¬
se nt ha l mit ihren Tanzdichtungen statt , auf die
hierdurch nochmals ausdrücklich hingewiesen sei : denn die
Gelegenheit , die Schlvestern in ihren berühmten Darbie¬
tungen sehen zu dürfen , sollte sich niemand entgehen las¬
sen. Selten sind Tanzkünstlrrinnen mit so einstimmigem
Lob von der Kritik und mit so lairganhaltendem Erfolg
ausgenommen worden , wie die Wiesenthals . So schreibt
z . B . Geheinrrat Max Lehrs aus Dresden , „ihre Täir.w
seien das Zarteste und .Keuscheste , Ivas der menschliche
Körper im verhüllenden und zugleich die Schönheit der
Beivegungen hebenden Gewände geben könne, weil ihre
Kunst aus dem Herzen geboren sti und aus den Tjestn
der Seele stamme "

. Und
"
ein anderer , der leider allgu früh

dahingegangene Ernst Schur , charakterisierte die Wiesen¬
thals in seinem Buch „Tier moderne Tanz " wie folgt:
„Die lächelnde heiter« Sonne Wiens . . .bescheint sie . Es
ist merkwürdig : wenn man die Miesenthals sieht, es hat
etwas Befreiendes . Man glaubt den Duft frischer Wiesen
zu atmen , man hört Quellen murmeln, , man spürt die
Sonne . Es ist , als lache uns in diesen Wesen die ge¬
glückte Natur an , ..die sich im bloßen Dasein erfüllt . Das
ist die Erinnerung , die man behält . Die Wiesenthals
führen durch die Kunst zur Natur , das ist ihre Schön¬
heit . " -— Noch manche beredte Stimme voll Anerkennung
und rückhaltslosen Lobes ließe sich anführen , die alle die
Kunst der Wiesenthals begeistert feiern . Mit einem Wort,
Man muH sie gesehen haben ! ! !

" Die Oldenburger Friedhofskimftausstcllnng verschoben.
Wie schon mitgcteilt worden ist , war von mehreren Seiten,
insbesondere von den Oldenburger Stcinbildhauerfirmen,
der Wunsch geäußert worderri, dpß die Ausstellung
nochum c i n I a h r v cr s ch o b c n werden möchte. Dem¬
entsprechend hatte der Vorstand des Kuu'stgewcrbcverciirs
alle Interessenten am letzten Freitag zu einer nochmaligen
Besprechung eingcladen . Nach längerer Aussprache, in der
man mit wenigen Ausnahmen der Verschiebung zustimmtc,
wurde vom Vorstande der Beschluß gefaßt , die Fried¬
hof s a u s st c l l u u g erst im Iahrc 1914 zu . ver¬
anstalten, und zwar möglichst in Gemeinschaft
mit der Handwcrkska m m c r.

* In der Kunstausstellung haben außer einigen Oelbildern
auch die Radierungen gewechselt ; neu ausgestellt sind die Kol¬
lektion von Rasfaelli und Lcgrans , französischer Meister ersten
Ranges.

* Jesuftenversammung . Die Versammlung des Evan¬
gelischen Bundes beginnt heute abend pünktlich ^H9 Uhr in
der „ Union " . Pastor Schneider behandelt das Thema:
„ Die Jesuiten eine deutsche und christliche
Gesellschaft ? " Vorher wird einleitend ein anderer
Redner versuchen, zu zeigen, daß die Jesuitensorac nicht für
sich allein betrachtet wurden darf , sondern das; sie betrachtet
und auch beurteilt werden muß im Rahmen der allgemein-
politischen Entwicklung , soweit sie durch den Ultramontanis-
rnns und die Hcrrschaftsansprüchc des Papsttums bestimmt
wird . Me evangelischen Männer und Frauen sind herzlich
cingeladcn und haben freien Eintritt.

* Deutscher Evangelischer Bolksbund. Palmsonntag , den
16. März, abends llhr , wird Pastor Stöbefand aus
Bremen in der „Union " einen Vortrag halten über das Thema:
„I esus , de r S ohn Gotte s " . Es heißt weiter in der Zu¬
schrift : Eine Aussprache wirb fick» diesmal nicht anschließen . Die
göttliche Person des Heilandes soll den Hörern vor die Seele
treten. Der Besuch sei deshalb auch den Neukonfirmicitcn und
ihren Angehörigen sehr empfohlen. Jeder ist sehr willkommen.
Der Eintritt ist frei ; zur Deckung der Unkosten wird eine Kol¬
lekte erhoben.

* Der Bürgervcrein vor dem Heiljgengcisttor veranstaltet
nächsten Donnerc- . ag , abends um 8W Mir , im „ Linvenhos"
einen Fa m i l i en abcn V. Der Gesangverein „ Friedrich
Wilhelm" singt mehrere Lieder, Chefredakteur von Busch
wird eine Reihe Dichtungen heiteren und ernsten Charakters
rezitieren, der Turnverein „Jahn" (Damen- und Män-
nerabteilüng) führt einige turnerische Ucbungcn vor usw. Ein
reichhaltiges Programm!

* Die gestrige Hnndertfahrfeicr fand gestern abend ihren
Abschluß durch einen gut besuchten Kommers im Schützen -
hos ( siehe den Bericht ! und eine F e st v or st e l lnn g im
Theater, wo das Schauspiel „ Colbcrg" von Paul Hehsc
wiederholt wurde , die ziemlich gut besucht war . Herr Lukas
erhielt dabei einen ehrenden Lorbecrkranz. — Es sei noch er¬
wähnt , daß bei der Kranzniederlegung am Denkmal des Groß-
hcrzogs Peter Friedrich Ludwig Rentner Willcrs eine
packende Ansprache, hielt. Zum Grabe der französischen Opfer,
v . Finckb und v , Berger, wunderte während des ganzen
Tages eine zahlreiche Menschenmenge hinaus . Hunderte von
Personen sind dort gestern gewesen. Der reiche Flaggcnsckmmck,
den die Stadt aufwies , legte weiter Zeugnis davon ab, daß
die Bevölkerung innigen Anteil an der Hundertjahrfeier nahm.

* Lappau. Ein neues Gesicht zeigt heute die Ausstellung
des Arch . B . T . A. Oscar Schmidt. Eins Halle mit den
farbigen Details eines Kaminbildes und eines Fensters in Glas¬
malerei zeigen einen stark farbigen und doch harmonischenRaum.
Von feiner Abstimmung in zwei Farben ist ein am Wasser be-

' lcgcner größerer Wohnraum mii anschließendem Kü 'bmc.o .,Erker. Zwei darunter befindliche Häuser am See enthalten » ,
mutlich diesem Raum . Außer Vorgenanntem sind «ochHallen älterer Stilartcn in farbig pcrispcklivischer Dari«-»

"
ausgestellt.

" JanßrnS Edcnthe -atcr . Ter beliebte Komiker Her-»Bienensteiu bringt als neuesten Schlager lmn .Rute n,
„Familie Leinöl "

. Beschreiben läßt es sich nicht, ümg
Harrst Bienenstcin in „Familie Leinöl " als Dienst,,mn»
Nr . 48 unbedingt gesehen haben . (S . Inserat .)

' ^
Hi

Wstter'Vsr'drrlsgL Mr Mittwo «,:
Ziemlich mäßige westliche «Linde . Wechselnde Bewöl¬

kung. Ziemlich milde . Erneute Niederschläge.
* Stollhamm , 10 . März . Zu einem Vortragsabend

hatte gestern der Nnstringcr Heimatbund seine
Mitglieder und Freunde nach Harms -' Hotel cingeladcn und
sehr zahlreich waren die Stollhammer dem Rufe gefolgtDer rührige Vorsitzende des Bundes , Rentner Haller aus
Nordenham , leitete den Abend mit einer Ansprache ein und
stellte die beiden Vortragenden vor , Frau Lotte Thhen
aus Brake und Chefredakteur von Busch aus Oldenburg,die , augeregt durch die schöne Ausgabe des Bundes , das Fric-
scudenkmal an der Hartwarder Landwehr zu errichten , ihn
Kräfte gern in den Dienst dieser guten Sache stellten . Wäh¬
rend dreier Stunden unterhielten die beiden geschätzten Vor¬
tragenden das gespannt lauschende und in Scherz und Ernst
feinfühlig mitgchende Publikum . Frau Thycu mit ihrem
tonschöncn Organ nnd ihrem beseelten Vortrage erfreute die
Hörer mit der größeren Dichtung „ Inge " cms Reiuhold
Fuchs '

„Strandgut "
. Beide brachten daun in anregendem

Wechsel ernste und humorvolle Dichtungen und Prosastüch
von Ruselcr (v . Frnckh und v . Berger ) , Pleitner , Hermann
Allmers , Fontane , Börries von Münchhausen, Liliencron,
Frhr . v . Schlicht, Otto Ernst , Rosegger n , a.
zum Vortrag , Herr von Busch auch plattdeutsche Dichtungen
aus dem bekannten und geschätzten „ Plc -.ttdtttscheir Klcimer ",
und sie ernteten neben dem begeisterten Applaus Blumen
und Lorbeeren bei dem dankbaren Publikum , dessen Gefühlen
Kirchenrat Lohsc beredten Ausdruck verlieh in Worten
der Anerkennung und des Dankes , die in ein Hoch aus die
Leiden geschätzten Gäste ausllcmgcn . Herr von B u s ch er-
Widerte dankend, auch namens feinet' Mitvortragendcu , daß
sie beide als geborene Butjadinger gerne dem sttufe des
Nüstringer Hcimatbundcs gefolgt wären und sich von Her¬
zen freuten , ihr Scherslcin für das Friesenocnkmal bcizu-
steucrn . Sie fühlten sich durch das auimerksame Mitgchcn
oes Stollhammer Publikums sehr geehrt und würden beide
gerne wicdcrkommcn, wenn man ihrer bedürfe. — An den
Vortrag schloß sich noch ein gemütliches Beisammensein,
das durch weitere Vorträge der beiden Gäste und durch
musikalische Beiträge aus der Gesellschaft die beste Würze
erhielt . — Der Abend war Anlaß , daß eine ganze Reibe
von Mitgliedern dem Rüstriuger Heimatbundc beitrat , so
daß er jetzt aus etwa 800 gekommen ist.

Rastede, 11 . Mürz . Ertrunken im Graben neben
der Straße ist , wie der „ Londbotc " mitteilt , am Freitag¬
abend der Laudmann Friedrich Köster aus Lchmdcrmopr,
Er begab sich nur 9 Uhr vom Kleemannschen Gosthosc >n
Lehmden nach Hause, muß aber unterwegs in der Dumm
heit den an der Stelle nach der Seite abschüssigen Weg
verfehlt haben , so daß er in den Gräben stürzte. Seme
Lerche wurde am Sonnabend früh 7 Uhr entdeckt . K , war
Witwer und im 70. Lebensjahre stehend. -

* Streekermoor , l l . März . Mittwoch , den 12 . Marz,
wird hier apf Veranlassung des Landeskultnrfonds -an-
desobstgärtiier Walther in Seghorns Easthaus üv^
„Obst - und Gemüsebau einen öffeiitltmt»
Vortrag halten , zn dem auch Frauen willkommenstmr
Der Landeskulturfonds beabsichtigt , in seinen Kolomc^
fördernd auf Obst- und Gemüsebau cinzuwirken. 77
Der hier vor kurzem gegründete Gesangverein " -tm"
auf" feiert sein erstes Stiftungsfest Sonntag,
28 . Avril , in Seghorns Gasthaus . Es besteht aus MlE
Vorträgen und Ball . Die Mitglrederzahl des
reits auf 24 gestiegen, ein schönes Zeichen dafür , da >; a
hier Interesse für das deutsche Lred besteht. Die Itevl ^ m
stunden des Vereins sind vom DtenAtag auf den Lwnn u
Verlegt. ^* Drlmeuborst . 10 . März . Die Del m cnn 0 r u
Wagenfabrik Carl TönjeS A . G . ist.
l n n g s sch w r c r i g k e i t c u g c r at c n und wird, Z,
Vcrnelnnen der „ Br . Nachr.

" nach, ihre ZE " -Mä mW
Znm Mittwoch ist eine Gläubigerversamntlung emve
aus der über die vorzunchmcndcn Sckritte Beschluß ll
werden soll . Das Dclmcnborster Werk, das zeitweise
850 Arbeiter beschäftigte, hat sich überraschend
wickelt . Infolge eines längeren Streiks ober hatte c . ll
Verluste erlitten . Eine Dividende auf das Akticmkap' -<u

' Der dresialE
. . . .. . - - . " . _ Zilien bkk

Gewinn betragt ca.
1 000 000 ist noch nickt verteilt worden.

tOOOOO ./t , der zum
Verlustes vom vorigen Iohre benutzt wurde . - le
lckjcklichö

'
Beschäftigicug soll nicht besonders sn",

auch die zahlreich stattgcfnudcncu Nrbeitercntlassunge' 1
ßen lassen.

Kruefte MLl ktzte

kllricg oder Friede?
K 0 n st a n < i n 0 P c l , 11 . März . - -

stcrrnt beschäftigte sich lange mit Fmilentclegranu ^
er gestrig

Kommandanten und des Mali von AVrianopehw »
lebhaften Diskussion Sückatz gaben. Die Beschluß , ^
streng geheim gehalten. Er herrscht der Eindruck -
die V crbündctcn die Erledigung " ! ^

sandte , Prinz Ghika . heute in Petersburg . . .
Vollmachten cintrisft , versichert das Ministcrmnr ^
wärtigen , daß die Frage der B 0 t s rh a s t e r 1
in Petersburg noch nicht völlig entschieden on-
Frage , ob die Beschlüsse der Konferenz bindende .
Bulgarien und Rumänien baden sollen, uocb u >

^ urslk
sei . Tie Konferenz, die heute eröffnet werden 1° u

erst in der nächsten Woche beginnen.
Wie » , Ift Marz. Nach Mer KMMtiMel«



,ntt in den Kreisen der jmigikrrischen Parle ! wachsende Ver-
»immuns Segen den Großwesir Mahmut Schefket Pascha zu-
»-c Das Komitee beabsichtigt eine Erörterung der Frage,

!,b politische Interessen nicht dcn Rücktritt Scheffels erheischen.
daS Komitee dies beschließen sollte , wird Hakki Pascha,

^ jetzt in London weilt, als sein Nachfolger in Aussicht ge-
MMicn.

Eraüdenz , 11 , März . Leutnant Getzel vom '
178, Jnf,-

Regt. , Hot sich gestern vormittag auf dem hiesigen Hebungs-Platz
vor der übenden Mannschaft erschossen . Man nimmt plötz¬
liche Geistesstörung an.

Cn-ftedakt -iir Will, ,>lln von RuIS.Richard ' ' " . " ' ' "
?IUvon

Ständiger literarischer Mitarbeitervr.
r, ard HaINe l. verantwortlich stir Politik und Feuilleton : Otto Schabbel,
Volelc -S, I - Revloca, für den Stnjeigenteil : Tb . AddiitS , Drurk und Verlag
!5, S cha r f, säintlich in Old - iibur ».

UU' Der Gesamtauflage unserer heutigen Nummer
liegt ei« Prospekt des bekannten ModewarenhavseS
ks ^ mann L kisumsnn» knemen,

————— Obernstmtze, — -
bei. worauf wir unsere verehrl. Leser besonders auf¬
merksam machen.

§

elegante fertige

frühjahrs NIsitlung
^ W« 8 t « L' Llirsat « Mr M» 88 . ,

. .

Gertige Garderoben in erstklassiger Ausführung ans gediegenen Stoffen verarbeitet
r r preiswert in den Verkauf zu bringen , ist leitender Grundsatz meiner Firma, r r

In großer und vielseitiger Auswahl empfehle:
Lin - mikt Lweireikige kcreons -^ » ! 7^

Herren -Anzüge 21^ 25 32 ^ 36 ^ 42 ^ 48 ^ 52- 65 ^
Jünglings -Anzüge . 15 ^ 18 ^ 21 ^ 24 ^ 29 ^ 32- 48^
Konfirmanden Anzüge I ^ 21 ^ 24 ^ 28 ^ 32- 45und Prufnngs-Anzuge l ^ ^ ^ ^

WM- Für jede Figur führe genau pafieude Größen . "WE

Loden Joppen Ulster und Paletots
Loden -Pelerinen Bozener Mäntel.

Femilf 5R Achternstr . 31. Elke -er MM.

VsrkMttM Rr AMMötskuNSt
Niv, I . . I « _ _ I_ II,V'ünburg lui . / ^Ug. 80 tt 8 LkL ! K vvlmöNhorst

rsmiiert mit HRrsupnoiLLN , Zcilcksneu und silboruen kckockailion
NsgiclitiZiuntz oünv Ilaukrtvan^.

Marke » des Rabatt -SPar -Vereins oder 5 °,o in bar.

Foooooooooroooooooooo
0 ° wioli ill velmendorst » 8abnbo ?str . zp » 8

0 als

8Mt llllü KkduMMi ' 8
^ rii6llei'§s!a8seu. O
0 ^prrebstunüan : 8—9 vorm , uncl 6 —7 Nliolim ' ^

2 kmüul»A8 nur 9 —10 Isstr vorm,

8 »k. W « . et Mir. 8ommerlaü.
0 f^ raxpröLtter 187.

?oovos«ovorsooooG0Mr«
älvt Otrtendiil ' ^ -

,
^ kl! I„ rt !ilchll !lS,
scheut, den

' Ttnalsfiirsle,,.
In Delmenhorst,

l Ml / ^ ^kcmntmachung von:
Isusj«,

' >
'w -, bctr . Hoizver-

t>iif . ^ cvier .Hatten am 18.
-̂ l/eißc,k :

'

Twicstholz,
>>'ä r und 2, . :

Lldet'!,? "^^ " °Dcrbbrcmlholz.^ burg , >g , INI :!.
—- ? ^ ' Hartong.

^ oschei!,? ' ^913 fälligen
"" i>cn .""irrer Pfandbriefe
? N' ' u,Ne7' ^-^ '' -" d . Mts.

und bei den
, b -ldcacingclöst.
^ nng ^ l" . ,n Marz 1-m'^

7̂ .Vl>!c Bodcnlredit-Rank.
geivcht 2 Zworg-

. ' v. '.,crlc >i unter v . :>tN' " Nie'-dt

Baröenslelh. Kann für
nächsten Lounncr

rnetzme Etlicke Hsriniieh
a>tf Fcitivcide in Grasung nehmen.

Zn verkaufen ra . wobst Pfd.
gutss Kuhhe».

Friede , A . Thümlrr.
Herianthi , echte Salfiss , beste

Saatknolle» , lOO Stück 2
Jetzt beste chllantzcit.

Lsenerchnuncs 100.

Hüll
Note Stern

schöne gclöfleischige Ware,
ohne Abfall,

, Zentner J,M . /k frei Haus.
L1svrr ! L6LrLLSL'

i Zentner 2,80 . kl frei Haus,
empfiehlt

Hemr Tapkeu,
Tonnerfchwecrstraße 41.

Fernsprecher 028.
LHvpirxgtoir - Sr -ulsLor - l

Strl. L .'t Lcrcheiiipr. 31.

Oeffentlicher

Verkauf.
Zwrschenahn . Frau Witwe

Ehlers hicrsclbst läßt am

de« IZ. Mürz ^ ZS .,
nach 'ii . 2 Uhr,

ans ihrer Äölcrci zu Hcmjc-
k a itt p weg. Aufgabe der Land¬
wirtschaft öffentlich meistbietend
mit Zahlungsfrist verkaufen:

1 IWHilM
lirrrmren WMlch,

1
braune Stute,

1 trächtige Ziege,
Slckcrwngen init Anf.Mg,

1 Wiippe , 1 Waaenhcvc , 2
Ginspniindeichsclu , 4 Pferde
gcschirre , 1 Strohschneider,
2 Eggen , 1 Wieseneggc, 1
Schwitngpflug, i Sachspftug,
1 Spargclpfing , 1 Planet
„Junior "

, 1 Olübcnschncidcr,
1 .HäÄselschneider , 1 .Kulti¬
vator , 1 Spargclwalze , 1
Jauchepuinpe, 2 Druckpumpen,
2 Jauchcsässcr , 1 Eo ' skarrc
mit Krcite, 0 Gropcnkarrcn,
I Paar Torfhccken , 1 Tors¬
forke , 2 Mchlwagcn, 2 Fitttcr-
qucischcr , 2 Patent - Futter-
lastcn, 2 Schweinetransport-
lostc : !, 1 Pfcrdckrippe, 1
Schlachttrog, 2 Kochtöpfc , je
200 Liter fassend , 2 Pferde¬
decken, 2 Ocldecken , 2 Bindc-
bäuinc, 2 Paar Reepen, 4
Schrank mit Werkzeug , 4
neue eis . Fenster, 28 Rollen
Siacheldraht , L 500 Meter,
Schuppen, Spaten . Harken,
und Forken, 15 glasierte
Schweincbläikr. ! .Parti: kfnt-

ttg gesägtes Holz , 1 Partie
Bremchslz,

ferner : die auf dem Lande an
der 2lue stehenden 7 hölzernen
Schwcincschupven zum Ab¬
bruch,

sowie: 50 000 Pfund Runkel¬
rüben, 2000 Pfund Heu.
1000 Pfund Stroh und was
sich sonst noch porfindet.
Kaufliebhabcr ladet ein

Feldhus . amtl. Unkt.

AnmMlmlMf.
Wehnen. Schuhmachermcistcr

Wilhelm Wegener bat uns we¬
gen anderweitigen Ankaufs be¬
auftragt , sein daselbst an zwei
Chausseen - - direkt der Heil-
uno Pflcgcanstalt gegenüber —
bclegenes

ZmiMilieOils
mit Stall und ca . .0 Sch .-Saat
(fjarlcnland . bester Bonität , öf¬
fentlich meistbietend mit belic-
bigem Antritt zu verkaufen.

Das Grundstück ist sehr pas¬
send für einen Handwerker.

VcrkaufStermin steht an auf

Dir«st«r,
den 18. Miik! d . Z.,

nachm . 5 Uhr,
in Millers Gasthaus in Ofen.

Kaufliebhabcr laden ein

amtl. Mkt.
Everstcn-Lld-nburg,

Hauptstr. Nr . 3 , Fernspr . 1111.
Zu vcrk . hochtragtnde Kuh.

Bürgerbuschwcg58.
Neneubrok . Empfehle meinen

angekaufien Stier

zunr Decken . Hinr . AddilüS.
Ziersträucher abzugebcn.

Ackerstratze 1, unten,

" l bekannter vorzüglichstee OuaiitSt
WLsL SS,VL » W « ,ü vM empfehle zu billigste« Preise «.
Feudeltücher tNufnehiner) , stark « . billig. Is Ledertücher. Feder»
wedel, l« BatznerwachS» Dose 78 10 Dosen 7 la Bohner»

tüchee. — 6s ? öin « i»!sx»sa » sr , auch leihweise.
am Markt,

Langestratze 47.ZL . v . LLszrsi »,

Lchilltsniz
(la heile Ware),

so >vie

S,S6ktz0NIg,
garantiert rein,

empfiehlt

Ml I - ilSM,!
Achternstr. 32r.

Fernruf 855.

Einpsehlc vom Lager und auf
Bestellung

Orsd sleive
in Riarmor , Sandstein, Granit

ilslv. und E!«sassungru.>
Bei den Lieferungen entstehen

keine Nebenkosten . Bepflanzung
und Instand h altuug von Gräbern
wird gewissenhaftbesorgt.

So«, »«inj«,
Kirchenbotc.

Zu verkatlfcn krankheitshalber
ein gutes

Herren - Fahrrad.
Näheres Filiale Langestraße 2G

Petersfeh « . Z . vk. 1 schöne»
WV Ha «Shu«d,

Lackei s/j I . alt, schön gezeichnet
Eil . Diees.

MittwochDtau.
Best . z. . Kl, — perEkr. abWagg.erb.
ZH. Kiemkt «,

Kan« auch wieder gauze
Waggonlad , abgeben. D. v.

DMger-DttkMf.
Lim 15., 26 . und 29 . März,

sowie am 2 ., 5. und 9. April,
d . I . Verkauf v. Matratzenstrcu
1 . Abt. Feidort . > Regt . Nr . S2.

Osternburg. Habe Mittwoch-
nachnnttag von 5 Uhr an eine
große Anzahl

MM
Ferkel

6— 10 Wochen alt , zunr Verkauf,
Hermann Weitert,

_ Cloppenburgerstraßc 36.

ist zum letzten Mal bis Freitax
Siedingerstr. 55 in Osternburz

Zn verkauf , ein Küchcnschrauk
Mit Aufsatz und 1 Goffensteip,

GrüMstraßL iS . ..
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» « » G

Io1s !- Lu8M !M.
Letzte« und größte«

Kehraus.
Das gesamte Warenlager mutz in diesen 10 Tagen un¬
bedingt fort . Eine oder -A-MLMon

findet keineswegs statt.

Benutzen Sie diese letzte Gelegenheit!
Es sind noch vorhanden:

KLeiüerstoike, 8am1 u. 8eLäe , 6srämen, klöbeL-
sloke, ttödelpLüscke, öett-InLette , kaldLeinSQ,
Vettäamaste, leppicke » kaaätücüer, R^ ckeM,
vame» - ^ sscke, -iormaLkeMÜe unä kesseD,
Kostüm - Röcke, klusea , 5ckürreo , laaüel-
sckürreu, Korsetts , eine ZroKe ^nrakL Reste

uoü Loupovs etc. etc.

Kebr
. v .

Men
- Langest«. 6.

«US

»MWlimMM
empfehle:

Damentaschen,
Dameugürtel,

Schreibmappen,
Portemonnaies,

Brieftaschen,
Lederkasteu aller Art.
S . Solvrl,
Haarenstr . 51. Fernruf 675.

Lgselsinen,
I feinschalig und süß,'

jetzt sehr billig,
j BeachtenSie mein

Schaufenster.
WknnklI .^ N88enZ

Achternstr. 32s.
Telephon 855 . ,

Ein weißes Sjähriges Lamm
ohne Hörner, in 8 Tagen milch¬
werdend, zu verk . H. Heine«,
Ofenerseide, Posten 6.

Zu verkaufen oder zu vermie¬
ten ein in Brake belegenes kl.

Mit Garten , auf sofort oder z.
i-1 . Mai . Off. unter G. 32 an
ichie Fili ale , Ale xanderstraße. erb.

Zu verk . eine nahe n . Kalbe«
stellende schwer ? Juene vnd
So . Kuh.

G. Gerdes . Bürgerkrik»,
. , Bidrokmes,

»Lstropol - 1'ksLtsr.
Llvul » vis lk'vvllagr

0s « Arosssur SslksLI srrfgsnorrrrrren » j
orslv gross » ^ riloosnülirr:

— Vvl»
Lriminsl - ps^ckiolo§is«dss Sckisnspiol in 5 Wirten.

In äsr Hauptrolle:
Sa88Vi » Nrsrrn

! vom veutscken Ikester in Berlin, cler hervorrsZenäste
Lcksuspieler unserer 2eit.

vis Vorkükrungen kinclsn statt : SIL orrck S VN «.
V1» irril ^soto kN» DüIs »Ls lLomvSIs:

ver llleiue Störenfrieä.
! vis unter unenälichen Schwierigkeiten sukgsnommens

dlaturauknLlims:
llem ktvQlblanc.

Lin grosssrtiges , unenälich erliabenss hlaturschauspiel
kütiren wir mit äiesem Lücke unseren Besuchern vor!

^,UgSN.

Otto
r Juwelier u . «oiüscvmiea r
Langestr . 70 ^ Leiepdon 32Y.

A>a«e»Ae«»er 'Les «f?tt/e «» «/ A«?»sro »a/,

G/r/enbrrr 'A r § 7 . , 7L.

Wertvolle , überall willkommene

kettsescllealls
rar NoaSraiLtioa

IZu beziehen durch alle Buchhandlungen >
und den Unterzeichneten Verlag : 8

Wilkeus , Pastor an St . Lamberti in I
Oldenburg : Bleibet im Herrn ! I
Ein Wort auf denLebensweg. S. Aufl . ^
Preis 75 Pfg . !

j Schneider , Pastor an St . Lamberti I
inOidenburg : Unsere Sehnsucht s
nach dem Vater . Neun Predigten i
über da? Vaterunser , Preis eleg.
geb. Mk. 2.25.

!!) ? . Trepte , MilitLroberpfarrer des!
XI . A.- K. und Konsistorialrat : In k
dcrLebensschulebeideulscheni
Männern . Zur Jugenderziehung i
und zur Sclbsterzlehung . 3. Ausl, n
Preis kart.Mk.1, - , eleg.geb.Mk.1.50. l

>0örk »rS8to1Uvx , Verlagsbuchhandl -, I
Oläevdnrx I . 0r.

Klavierlehvevin »
Gründl. Unterricht, N » uuniun,
vorzgl- Ernpf. Kaiharinenstr. 20.

Oldenburger Kaiserhaus

Tasche«,
Lederwaren

liS!!8k8l8 l!k
Hofsattler

s Gegenüber d. Finna 6 . tViemken . s

skXSMLlKk ' -

kerarvl

K,7c/sk-/rs

WM
Elegante, echt nußb. Zimmer¬

einrichtung, best, aus : 1 Salon¬
schrank , 1 Plüschsofa, 1 Umbau
mit Spiegel , 1 Salontisch, 4
Stühlen , 1 Trumeaux, 1
Plüschteppich , modern und neu,
zusammen für 2S5 abzugeb.
Kurwickstr . 39 ob ., nur nachmitt.

M

MegecheMnnf!
Modernes Büfett, echt Eiche,

statt 425 für 260 z . verk.
Emil Meiners,

Meinardusstraße 39.

Geltgenheiiskanf!
Einige moderne Salons in

Mahagoni u . Nußbaum, sowie
Herrenzimmer in Eiche unter
Preis abzugeben.

Emil Meiners,
Meinardusstraße 39.

KU6U87
0l - 0LNöUK6 6N088 ».

: HLWlM -NOVLN :
I ^nnAöstrLsso 27.

Miss . Lehrerin, lange mi Aus¬
land, gibt Privat - u . Nachhilfe¬
stunden in allen Fächern.

Offerten unter V . 701 an die
Filiale , Langestraße 20.

Streekermoor. Empfehle mei¬
nen Eber zum Decken.

_ Heinrich Gräper.

MersReftMlUlt
(Mittwoch-

Konrerte
Anfang

Mm ! Mm. 8taustr.
S.

kttßherzogl. ihelitec.
Dienstag , 11. März

(Außer Abonnement; zu erhöh¬
ten Preisen ; Freiplätze haben

keine Giltigkeit) .
Einmaliges Gastspiet

der Geschwister

Elsa und Berta Wkesenthal
in ihren Tanzdichtungen.

Vorher:
„Das Versprechen hintern«

Herd."
Singspiel in 1 Akte von

A. Banmann -.
Anfang 7l-L Uhr.

Mittwoch. 12 . März:
7 . Abonnements - Konzert

der GroßherzoglichenHoflapelle.
Anfang 7l4 Uhr.

Lonnertag , 13 . März:
Keine Vorstellung.

Sonnabend . 15. März
(10. Vorstellung im Abonnement

für Auswärtige ) :
„Das süße Mädel ."

Operette in 3 Akten von
Landsberg und Stein.

Musik von H. Reinhardt.
Anfang 4 Uhr.

Sonntag , 16 . März
(85 . Vorstellung im Abonnem.) :

„Die Nibelungen."
Trauerspiel in 3 Abteilungen.

von Fr . Hebbel.
Erster Abend, 1 . Abteilung:

„Der gehörnte Siegfried."
Vorspiel in 1 Aufzuge.

2 . Abteilung:
„Siegfrieds Tod."

Trauerspiel in 5 Aufzügen,
Anfang 7 Uhr.

BttinerTtM-Theatek
Mittwoch, 12 . März : „ Col-

berg. "
Donnerstag , 13 . März : Ein¬

maliges Gastspiel d. Schwestern
Wiesenihal. — Hierzu: „Die
Opernprobe."

Freitag , 14 . März : „Sieg¬
fried."

Sonnabend , 15 . März : „Don
Carlos ."

Sonntag , 16 . März , nachm.
214 Uhr : „ Martha ." — Abends
7 (4 Uhr : „ Hossmanns Erzäh¬
lungen."

Montag , 17 . März : „Götter¬
dämmerung."

Dienstag , 18 . März : „ Hero-
des und Mariamne ."

Lk« k HelMMM.
Sonnabend , 15 . März , abends

8Z^ Uhr : „ Maria Magdalene" .

WWZKWW
Lustige junge Kutscher suchen

mit einigen jungen fidelen
Mädchen in Briefwechsel zu
treten.

Offerten unter V . 603 an die
Filiale , Langestraße 20.

Verlobungs -Anzeigen.

Jbre Verlobung zeigen an:

Wnna Lekimiüt
Mlwlm wolle

Husum bei Huntlosen.

Ihre Verlobung beehren sich
anzuzeigen:

Mann Ollligs
MeäneliWanüsekei'

Westerholt, Vberlethe.
z. Zt . Oberlethe.

— Im März 1913. —

Geburts -Anzeige «.
Gestern wurde uns ein

Kräftiger Junge
geboren.

Johau« Piepe « u . Fra «,
Henny, geb . Kahle.

Ovelgönne, 10. März.
Todes -Anzeigen.

Statt besonderer Nachricht.
Edewecht , 10 . März 1913.
Gestern abend 8Z4 Uhr

entschlief sanft nach lan¬
gem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden mein
lieber Mann , unser guter
Vater , Schwiegervater,
Großvater , Bruder , Schwa-j
ger und Onkel, der Kauf¬
mann

Mnvo Sllielk
in seinem 64 . Lebensjahr.
Dieses bringen tiefbetrübt
zur Anzeige

die trauernden
Angehörigen.

Die Beerdigung findet
Donnerstag , d . 13 . März,
nachm , i Uhr , vom Ge¬
schäftshause aus statt.

Stnabnrg b . Golzwarden.8- Marz. Heute abend em-
I schlref nach kurzer Krank¬heit sanft und ruhig im73 . Lebensjahre mein lie!ber Mann , unser guterBruder , Onkel u. Schwa¬

ger , der Rentner

welches im Namen der
, Angehörigen zur Anzeig«
hnrrgt

Louise Fischbeck
geb . Ahting,

Beerdigung am Doimers-
tag den 13. Mürz, nacbm.
3 Uhr.

Gestern ist nach lang«
schwerer Krankheit meinlieber Mann und uni«
guter Vater, der Reichs-
bankkassendiener

Heinrich Lchich
im Alter von 47 Jakren
sanft entschlafen.
Auguste Schulzgeb. Büttner

und Kinder.
Beerdigung am Freitag,den 14. März, vorm. 9 Uhr,

von der Kapelle des Peter
Friedrich Ludwig-Hospitals
aus auf dem Gertruden¬
kirchhof.

Hollen b. Wiefelstede, den
9. März 1918. Gestern
abend Uhr entschlief
sanft nach langem Leiden
meine liebe , unvergeßliche
Frau , meiner Kinder treu¬
sorgende Mutter, unsere
liebe Tochterund Schwester

All« '
geb . Hohn

in ihrem 25. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Friede . Oltmanus
nebst Kindern und An¬

gehörigen.
Beerdigung Donnerstag,

den 13. d . Mts. , nachmit¬
tags 3 Uhr, auf dem Fried¬

in Wiefelstede.

Danksagungen.
Wardenburg, den 10. März

1S13. Für die uns erwiesene
herzliche Teilnahme an dem
Verluste unseres Verstorbene«,
besonders Herrn Pastor Roden¬
brock für seine trostreichen Wort«
am Grabe des Entschlafenen , so¬
wie Herrn Organisten Kaiser
und allen, die ihm das letzteGe¬
leit gaben und den Sarg um
Kränzen schmückten, sagen wir
unfern herzlichen Dank.

Familie Röbken.

Bürgerfelde. Für die vielen
Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem Hinscheiden unseres
lieben kleinen Mariechcns so¬
gen wir allen hiermit unsere«

innigste» Link.
A. Köhler und Fnw

nebst Angeböriaen . ^
Höven, 9 . März ISA,

> Für die vielen Beweise heU
licher Teilnahme bei dem t
plötzlichen , herben Verluste
seres kleinen Alfred sagen " »
hiermit unfern innigsten ^
, Heinr. Suhr u. Frau.

Mathilde geb . BackeEA.

Für die vielen Beweise del

Teilnahme beim Verluste
seres lieben Vaters , des Hn
lehrers und Organisten

Mil MI « ?

sprechen wir unfern herzlich^
Dank aus.

Namens der Hinierbl-eben -n

Hermann BhnEs-

Weitere Familiennachn»»m

Geboren (Sohn ) : E . Ts
Bagband . — (Tochter ) . W- ^

ßen, Moorhusen , M
Verlobt : Mathilde

Esenshamm, mit ArrtA„ n«!
Hooksiel . Wilmle Sanfter ^
Wilhelm Onrust, Gum » ^
Magrete Schmidt, Hwr
Ems . mit Tönjes FolkerZ , ^

^
Gestorben: Juliane BuhrA

geb Barre , Jever , 71 I-
Meyerhoff, Jever , 71J ^ cket
invalide Joh . Gotft'm d

^ ^
Sillenstede, 76 I - Wolfganŝ .
Vach, Wilhelmshaven, ?
pevo-Maschimst Lot
Wilhelmshaven. Anna Z ^
geb . Heidkroß . Westerstede , ^
Kaufmann Ant. Nrehaus'
ßel, 82 I . Fneda Mbe/ .^
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UnpolMlOei' Tagesbericht.
Die Zsftrhunüertteie«' in 8er !in,

Berlin , 10 . März. Zur Feier der Armee und der
°„ndwehr zum Andenken an die Befreiungskriege waren die
xrnkmälerFriedrich Wilhelm III., der Königin Luise , das
zmheitsdenkmal auf dem Kreuzberg , das Denkmal Kaiser
KlhelmI . und der Generale der Freiheitskriege festlich ge¬
schmückt, die ersteren drei mit Ehrendoppelpostender Pafe-
nmllerKürassiere , des Leibregiments Nr. 8 und des 2.
Garde-Regiments zu Fuß besetzt. Der Kaiser ließ an
dm DenkmälernKränze niederlegen. Der Kaiser
tegab sich vor 8 Uhr zum Mausoleum und besuchte
dann das Luisen -Denkmal im Tiergarten. Die städtischen
Zehörden Berlins hielten einen feierlichen Kirch¬
gangvom Rathause zur Nikolaikirche ab.

Der Tagesbefehl des Kaisers.
Der Kaiser hat bei der Gedenkfeier am Denkmal König

Friedrich Wilhelm III . im Lustgarten einen Tagesbefehl bc-
lannt gegeben, worin es heißt: Ich gedenke der ungezählten
lapseren , die mit dem Jubelrrrfe aus den Lippen für ihren
könig, für Ruhm und Ehre des Vaterlandes das Treu-
Mbde mit denk Tode besiegelt haben. Ihr Gedächtnis
mrd nicht erlöschen , so lange Preußen bestecht. Der Geist
M Krieger des Befreiungskampfes lebte fort in Euren
Mm , als sie unter meinem erhabenen Großvater den
kiegespreis erstritten , der jenen versagt geblieben war : die
Mcüergeburt von Kaiser und Reich . Uns aber , dem jetzt
übenden Geschlecht, rufen die Heldentaten ruhmreicher Vor-
sihrcn eindringlich die ernste Mahnung zu , das Dichterwort
zu beherzigen und wahr zu machen : „Was du ererbt von
deinen Vätern hast, erwirb es, um es zu besitzen !" Dan«
werden auch wir mit freudigem, zuversichtlichem Herzen in
den Kampf gehen , falls es einmal gelten sollte, das mit so
lenerem Blut Errungene zu wahren, Deutschlands Ehre zu
schirmen gegen den, der sie anzutasten wagt ! Dazu mutz
überjeder an seiner Stelle dafür sorgen, daß die Armee ihre
kevise nicht nur äußerlich, sondern vor allem im Herzen
lügt . Gottesfurcht , Königstrcue, Vaterlandsliebe in der
Vollkommenheit, wie sie in den großen Zeiten bewiesen ist,
müssen das Heer unüberwindlich machen , der Sieg aber
lommt von Gott . Drum gelte für uns jetzt und immerdar
der Wahlspruch der Helden der Befreiungskriege: Gott
«ii uns!

Am Stein - und Hardenbergdsnikmal.
„ Eine schlichte , bürgerliche, aber tiefen, Eindruck ! hinter-

kssende Feier spielte sich mittags ans dem Dönhoffplatze
rn dm Denkmälern des Freiherrn von Stein und des
Fürsten von Hardenberg, der beiden großen Staatsmänner,
me nach dem Tilsiter Frieden an der Neugestaltung un¬
sres Staates den hervorragendsten Anteil genommen, ab.
llmlUhr nahte von den Reichshallen her ein Zug älterer

Herren ; es waren die Vertreter der Gesamtorganr-
sation der Fortschrittlichen Vot 'Lsparter
GroßberIlns. Auch die weiblichen Organisationen der
Partei 'hatten Vertreterinnen entsandt. Vor dem Denkmal
Steins machte der Zug Halt, dann trat

Dr . Wremer
vor, um eine eindrucksvolle Rede zu halten.

Meiner pries den Glanz und die 'Wärme oer großen
Zeit, die das Jahrhundert überdauert haben, er gedachte
dankbar der kriegerischen Großtaten, der Kämpfer, dre ihr
Weben geopfert, der Heerführer, dre '

durch glänzendeWassen-
taten das Vaterland befreit haben, vor allem aber jener
großen Männer , die mit weitausschauendem Blick die Er¬
neuerung des Staatswesens durchgefrihrt haben, die 'innere
Befreiung des Bürgertums und damit dre ' äußere Be¬
freiung aus der Knechtschaft erst ermöglicht haben. Steins
eiserne Hand hat Raum für die ' Selbstverwaltung ge¬
schaffen , die Bauern befreit, dre hemmenden Fesseln,

'Ab¬
gäben und Vorrechte beseitigt, das Volk zur Anteilnahme
am Staatsleben erzogen. Der große Gedanke der Freiheit,
Selbstverantwortlichkeit und Gleichberechtigunghat Riesen¬
kräfte im Volk erwachsen und den Entschluß zur Tat wer¬
den lassen. So konnte der „Widerstand gegen dre gott¬
gewollte Abhängigkeit" hon erner angeblichen Schicksals¬
fügung erwachen, so konnte das Lred : „Der Gott , der Eisen
wachsen ließ, der wollte Heine Knechte !" verstanden werden.
In unseren Herzen muß Dankbarkeit sein gegen dre großen
Vorfahren, Die den Grund zum Einheitsbau unseres
deutschen Vaterlandes gelegt haben, in ihrem Geiste wollen
wir weiterwirken für dre ' Freiheit , Unabhängig¬
keit und Ehre des Vaterlandes . — "Dann legte er
einen großen, mit Lorbeer durchslochtenen Kranz am Denk¬
mal Steins nieder. Nun zog der Zug zu dem Denkmal
Hardenbergs; hier sprach Reichstagsabg. Kopsch und
schmückte daraus den Sockel mit dem Kranz.

Eine Fürstenseier in Kelheim.
Der Kaiser , die Bund es fürsten und Vertreter

der Freien Städte werden auf Einladung des
Prinzregenten von Bayern an der am 25. August
in der Befreiuugshalle bet Kelheim au der Donau statt-
fiudenden bayerischen Feier zur Erinnerung ,an die Be¬
freiungskriege beilnehmen. Sie wird im Geiste weiland
König Ludwig I . gehalten werden, deIen glühende Pater¬
landsliebe sich in jener stolzen Halle

"
ihr Denkmal gesetzt

hat, im Gebiet eines Herrschers, der, wie nicht leicht
ein Fürst und Mann seiner Zeit , für die Idee unserer
nationalen Einheit , Ehre und Größe begeistert gewesen
ist. Aus dem Michaelsberg tvestlrch von Kelheim erhebt
sich die von Könia Ludwig I. im griechisch -römischen Stil
erbaute, dem Andenken an die Befreiungskriege gewidmete
Besreiungshalle , ein 66 Meter hoher Rundbau. In ihrem
Innern stehen Z4 Siegesgöttinnen von Schwanthaler , da¬
zwischen 17 aus eroberten französischen Geschützen gegos-

vas vrama WGars Wagners.
Anmerkungen zum „ Ring ".

Von Otts SOsvbel.

Höchsten Heiles Wunder —
Erlösung dem Erlöser.

I.
Darüber kann kein Zweifel herrschen , und selbst dir

Men Feinde Wagnerscher Kunst müssen das zugeben: kein
« unstler hat in gleich oder selbst nur annähernd starkem
faxe die künstlerischen Elemente der Nation interessiert , ge¬

eckt , in seinen Bann gezogen, keiner hat so starke Sug-
Mvkrast selbst auf die weitesten Schlichten des Volkes aus-
Mben vermocht wie Richard Wagner. Die Toren sagen,

Name blende und einzig seine äußere Lichtkrast unter-
das künstlerische Interesse des Publikums . Da möge
in eine Volksvorstellung des „Tannhäuser" oder des

H
° hengrin"

, oder sei es , was es immer will , gehen und
, o b das wahre, innere Ergriffenheit ist, die den ein-
^ r

" ^ beiter zum Miterlebenden des Kunstwerkes macht,
lange nachzittert in den kunstungewohnten Gemütern,

^ zig die innere Macht des Kunstwerkes ist es , die
^ erneuerdem und wiederkehrendem Zwang die

,
"lchm, die es erleben , aufrüttelt und in seinen unmittel-

Bannkreis zieht . Alle Kunstwirkung ist individuell,
ein dieser oder jener sagt, Wagners Musik sei wie
Äel Eotikum für schwache , leichter Hingebung geneigte
seiti^ ' nnt erotischer Zündkraft geladene Tongewoge

Nerven unheilvoll aus, so mögen sie in diesem
tr 8 alle bei hysterischen Nervenbündeln überreiz-
üinil 'I - tadtmenschen Recht haben. Wer aber den eigen-

starken und anhaltenden Wirkungen, die das Wag-
Kunstwerk auf die Allgemeinheit cmsübt , nachgeht,

ttiUo ^ eine ihrer wichtigsten Ursachen das finden, womit
'
ruck

' Kunst auf alle wirkt : der tiefe seelische Aus-
vis - ""t zwingender und drängender Notwendigkeit
^ . /blner Ueberfülle heraus nach künstlerischer Gestaltung
»>ä . Mers hypersensible Künstlerseele nahm willfährig

feinsten Brechungenseelischer Reize in sich auf. Ein
^ .

"(
7 reiches Leben und eine unerschöpfliche Weite der

hier -s Phantasie flössen zusammen und ergaben in
'eue
ünes

umnrx diesen ungeheuren Schaffensdrang, der immer
es fs

Een mit immer neuem Leben bevölkert . Der Wille
i> iĵ / .̂ ewußten Kopfes strebte , das so seltsam und so tief

. ftebte künstlerisch genau so wiederzugeben, wie der
ü>Nen>>

l
'E erschaute, mit all den Brechungen und Reak-

^Veln
^ Epfinbsamen Gefühls. Nach neuen Ausdrucks-

Rdoin er suchen , da die überkommenen nur ein höchst
Gefäß waren für die Ueberfülle des inneren^ Er suchte und fand sie,

beispiellosen Wirkung des Wagnerschen Kunst-
iche» "E ich. Daß der im tiefsten, reinsten Mensch-
'
ckriibeim

""^ te Gehalt so starke Macht übt. Aber cs istd zu sehen , ja, es entbehrt einer tragischen Note

nicht , daß der eigentliche Kunstwille Wagners, der die Werke
erst zu dem machte , was sie sind , daß dieser noch immer
mit ärgster Verständnislosigkeit übersehen' oder verkannt
wird. Wagner, der Komponist, der sich seine Dichtungen
selbst schreibt — das ist das Unikum für die große Masse.
Ihr ist „ Holländer" oder „ Lohengrin" nichts anderes als
die „ romantischeOper"

. Daß in ihnen ein Drama von
höchster Sinnfälligkeit , von echtestem symbolischen Gehalte
seinen tönenden Ausdruck gefunden hat, das kümmert die
wenigsten, und die kostbarsten Eindrücke der Kunstwerke,
die nur die volle Kenntnis ergeben kann , bleiben ihnen fern.

Das Drama Richard Wagners — ihm sollen
diese kurzen Betrachtungen dienen, die sich aus dem
„ Ringe des „ Nibelungen "

, den eben das Bre¬
mer Stadttheater im Zyklus anfführt, gewinnen
lassen . Dem momentanen Niederschlageist einiges Grund¬
legende vorauszuschicken.

„ Die erste und unerläßlichste Einsicht ist , zu begreifen,
daß Wagner von allem Anfänge au in erster Linie drama¬
tischer Dichter war ; die zweite, daß seine dramatische
Begabung von Hause aus in einem besonderen, indivi¬
duellen Gestaltungstrieb sich kundgab, bei wel¬
chem Wort und Ton als gleich notwendig sich
betätigen," so bringt Chamberlain das Wesen Wagners
auf die allerkürzeste und prägnanteste Formel.

Ganz einfach zeigt sich äußerlich der Vorgang , der in
seiner Verkörperungdurch Wagner dem ganzen künstlerischen
Schaffensstrom der Zukunft ein neues Bett grub . Eine
übervolle Seele drängt nach Ausdruck. Sie sucht den in
sich geschauten Gestalten ganz natürlich zunächst im Drama
Leben zu geben. Aber das Wort ist nur für alles Begriff¬
liche ein Spiegel , aber nur ein unvollkommener Mittler
für die Ungewohntheit und Zartheit feinsten Gefühlsaus¬
drucks . Dem kommt die Musik entgegen. Aus ihren un¬
sichtbaren Wellen dringt der leiseste Hauch des nicht zu
Sprechenden, nur zu Ahnendem nur zu Fühlenden un¬
mittelbar in unsere eigene Gefühlssphäre. Welch Wunder
der Natur , .dem Genius Wagners die Gaben des Dichters
und Musikers zugleich zu Perleihen ! In dieser wunder¬
baren Kweieiniakeit ergibt sich mit Naturnotwendigkeit,
was Nietzsche so herrlich bezeichnet als die Geburt der
Traaödie . .aus dem Geiste der Musik". Die Musik sehnt
sich in diesem Menschen nach ihrer Erlösung durch die
Sprache, die Dichtung in ihm nach ihrer Befreiung durch
das Gefühl, eben durch die Musik. So vollzog sich hier
das Wunder der neuen Kunstform, die Gluck erstrebt und
Mozart unbewußt vorausahnte . Unbewußt zunächst , wie
alles Künstlerische, wurde hier das Wort - Tondrama
geboren: wer sich Mühe gibt , dem wird es nicht schwer
fallen , „Rienzi "

, „Holländer"
, „Tannhäuser" und „ Lohen¬

grin " ihres immer spärlicher werdenden obernhaften Bei¬
werks zu entkleiden und klar, in ergreifender Deutlich¬
keit wird die menschliche Tragödie sich ihm enthüllen.
Doch zu dem intuitiven Schaffen eines neuen Kunstwerks
gesellt sich dann auch das klare , ordnende Bewußtsein,'bald erkennt Wagner die Prinzipien seines lünstlcrischen
Schaffens, erkennt oas Ziel seiner Wege, und mit höch¬
ster Deutlichkeit teilt er sie zunächst seinen Sreunden,

sene Bronzeschilde mit den Namen von 16 deutschen Heer¬
führern und 18 eroberten Festungen.

180 000 Franks unterschlagen Zürich, 10. März. Der
Sekretär der Bauunternehmung der Münster-Grenchenbahn
im Kanton Bern hat Unterschlagungen im Betrage von
180 000 Franks eingestanden . Er fälschte systematisch Schecks
aus die Berner Kantonalbank, die er mit dem Namen Cerisier
unterschrieb . Er sitzt bereits in Haft, da er des Mordes
verdächtig ist, Lessen Opfer sein Freund Cerisier
unlängst auf dem Heimwege vom Theater geworden ist.
Delacour unterhielt ein Verhältnis mit Frau Cerisier . Den
Anreiz zu der Beseitigung des Gatten mag die hohe Le¬
bensversicherung gegeben haben, die er bei einer schweize¬
rischen Gesellschaft abgeschlossen hatte.

Das Friedmanusche Serum. New York, 10 . März.
Trotz der Opposition gegen den Berliner Professor Dr.
Friedmann, der die Behauptung aufstellt, mit einem von
ihm erfundenen Serum die Schwindsucht heilen zu
können , ist es diesem jetzt gelungen, 17 Patienten in einem
dortigen Hospital in Behandlung nehmen zu können . All¬
gemein ist jetzt ein Umschwungder Meinung in Aerztekreisen
zu Gunsten Dr. Friedmanns zu konstatieren . Wie verlautet,
beabsichtigt die Regierung, Versuche mit dem Serum in dem
Marinehospital von Washington vornehmen zu lassen.

Zunahme der Selbstmorde in Newy ork. Newy 0 rk,
10. März. In Newport und Chicago werden gegenwärtig
alle Hebel in Bewegung gesetzt , um den Selbstmorden der
jungen Mädchen >, besonders in den ärmeren Ständen , ent-
gegenzuarbeiten. Me mitgeteilt wird , handelt es sich in
der Hauptsache um junge Mädchen , die für ihre Leistungen
ungenügend bezahlt werden und nur pro Woche8 Dollar 75
verdienen, während man allgemein annimmt, das für den
Lebensunterhalt selbst bei den allergeringsten Ansprüchen in
Chicoga 9 Dollar 25 kaum ausreichend sein dürfte, !. Es
werden in dieser Beziehung verschiedene Gesetzesvorschläge
eingebracht werden. Desgleichen wird man Maßregeln
treffen, um der überhandnehmenden Prostitution entgegen-
zuarbeiten. In dieser Hinsicht hat der Antrag der Frau
Dr. Anna Shaw große Aussicht aus Annahme, die anstelle
der männlichen Polizisten weibliche Aussichtsbeamtrnnen
wünscht.

Explosion in einem Kinematographentheater. Paris,
10. März. Aus Monccau le Neuf wird gemeldet: Gestern
abend ereignete sich in einem hiesigen Kinematographen¬
theater während der Vorstellung infolge Undichtwerdensder
Gasleitung eine schwere Explosion. Unter den Zuschauern
brach eine Panik aus . Alles drängte zur Tür . 46 Personen
erlitten Verletzungen, davon 10 so schwere , daß an ihrem
Aufkommen gezweifelt wird.

Liszt, Uhlig und den anderen, brieflich, dam, aber auch
einem größeren Kreis in seinen mannigfachen literari¬
schen Arbeiten mit . „ Ein Inhalt , der einzig dem Ver¬
stände faßlich ist , bleibt einzig auch nur der Wortsprache
mitteilbar ; ie mehr er aber zu einem Gefühlsmoments
sich ausdehnt, desto bestimmter bedarf er auch eines Aus¬
druckes , den ihm in entsprechender Fülle endlich nur die
Donspracheermöglichen kann . Hiernach bestimmt sich ganzvon selbst der Inhalt Hessen , tvas der Wort-Tondichter
auszusprechen hat : es ist das von aller Konven¬
tion losgelöste Reinmenschliche ."

Mit vollem Bewußtsein tritt er in eine neue und ent¬
scheidende Periode seiner künstlerischen und menschlichen Ent¬
wickelung , — „ die Periode des bewußten künstlerischen Wol-
lens auf einer vollkommen neuen, mit unbewußter Not¬
wendigkeit von einer neu eingeschlagenen Bahn , aus der
Wendigkeit eingeschlagenenBahn , auf der ich nun als Künst¬
ler und Mensch einer neuen Welt entgegenschreite . ( 1851.)
Die „neue Welt" sind Ring , Tristan und Meistersinger, und
darüber — wölbt sich der Parsifal.

*
Wer auf dieser Grundlage von der Anschauung des

Dramas , unter diesen Gesichtspunkten die Nibelungen-Te-
tralogie erblickt, wird sie in der weiten Perspektive einer
ethischen Idee schauen und ihren Gehalt mit tieferem Sinne
in sich erleben. Wer so gleichsam mit geschärften Augen
und Ohren an den Dramen teilnimmt, der wird ihr wahres
Wesen erkennen und Richard Wagners wahre nationale
Bedeutung wird sich ihm erschließen . Und das wäre der
schönste Gewinn des Aentenarjahres des Geburtstages, wo
alle Welt sich in überschwäng' ' en Huldigungen ergeht und
an dem eigentlichenKern seiner Bedeutung blind vorüber¬
hastet.

Von den Werken soll das nächste Mal gesprochen wer¬
den. Von der sonnabendlichenAufführung des „Rhein-
gold" im Bremer Stadttheater sei heute nur kurz gesagt
— denn eine Würdigung der Gesamtgabe behalten wir uns
vor —, daß sie das Werk verheißungsvoll emleitete. Das
Niveau ist nicht mit München oder gar Bayreuth zu ver¬
gleichen . Es ist eben Bremen. Und seine Götter haben
allzumenschliche Schwächen. Abhängigkeit vom Taktstocks
urrd freundliche Sympathiebeweise mit dem Publikum lassen
sich schlecht in Einklang bringen mit der göttlichen Hoheit,
ebensowenig wie mit dem Stile des Dramas . Interessant
war jedeirfalls Hadwiger als Loge. Dem Wagnerstil
am nächsten ; aber noch zu sehr „ Held" mit großen Be¬
wegungen für diese Rolle . Unvergessen bleibt der Loge-
thpus , den der allzu früh verstorbene Briesemeistergeschaffen
hat : selbst Flamme, zuckend , sprühend vor Geist , Sarkasmus,
leckend, lodernd . . . Das war Hadwiger nicht . Das Pathos
drohte ihn zu erdrücken . Schützendorf gab Wotan
verständig; seine Entwickelung bleibt abzuwarten. Ein
sehr deutlicher Mime war Max Roller, während Wag¬
ners Sprechgesang für Wilhelm Rode ( Alberich ) ein noch
ungelöstes Rätsel ist . Erdas wundervolle Mahnung wurde
in Victoria Neuners Munde zu einer Koloraturstudie.
Fatal waren die Rhenttöchter . Das übrige hübsch durch -,
schnittlich . Dagegen aus ansehnlicher Stufe das QrcheM,
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Die Konzerte der Broker Licdcriafcl bilden schon seit
langen Jahren einen Sammelpunkt vieler Musikfreunde am
ganzen oldcnbnrgischen Unterwcserufer . Das - zeigte auch
wieder das gestrige Konzert . Gegen 6 Uhr war der große
Saal des ZentralchotelS säst bis ans den letzten Platz besetzt.
Die Broker Kapelle erösfnele das Konzert mit dem bekannten
Priestermarsch ans „Alhalia " von Felix Mendelssohn -Bar-
tboldy und spielt« zu Anfang , des zweiten Teiles die Ouver¬
türe zu „ Nosamundc" von Franz Schubert . Schuberts
eigentliche Sphäre ist zwar das Lied — die Solistin hatte
zwei von ihm ans gewählt —, hat aber auch mehrere musi¬
kalisch -dramatische Sachen (Teufels Lustschloß, Alfonso
Estrella , FicrrebraS , Rosamnndc ) geschrieben. Die Kapelle
brachte beide Nummern unter Leitung des Herrn Hämpcl
in bekannt guter Weise zu Gehör . Sic hatte ferner die Be¬
gleitung zu . dem „ Danklicd ans daS Jahr 1813"

, für Männcr-
cbor und Blasinstrumente von W . Meyer - Stolzenau , „ Land-
erkcnnung"

, für Mannerchor , Baritonsolo und Orchester von
Edward Erleg , und der „Apotheose des Hans Sachs "

, für
Männerchor und Orchester von Richard Wagner , übernom¬
men . Die Komposition von Meyer-Stolzenau ist dem Arndt-
scheu Text gut angepaßt , besitzt dramatischen Schwung und
wirkt durch das majestätische Andante , das durch das lebhafte
Allegretto unterbrochen und zum gemächlichen Adagio
übergeht , geradezu packend. Dasselbe ist von Griegs Opus
31 „Landerkennung " zu sagen . Grieg ist mehrfach vor-
geworserr, daß .manche seiner Orchesterwerke in einer
düsteren Stimmung verharren und den künstlerisch wir¬
kenden Kontrast .Hellen, versöhnenden Wohllauts entbeh¬
ren . Dies ist aber welliger bei den Lieder » des norwegi¬
schen Komponisten — er wurde in Bergen , der Vaterstadt
des berühmten Geigeukörngs Ole Bull , 1843 geboren —
der Fall , und es lohnt schon der Viühe, sich mit,den Lie¬
dern Griegs , die irr einer billigen Ausgabe bei Peters-
Leipzig erschienen sind , bekannt

'
zu machen . Sie,sind fast

alle von bestrickendem, harmonischem und rhythmischem
Reiz und sehr sangbar . Seine „Lcmderbenuung " ist allen
größeren Männerchören bestens bekannt und verdient wie¬
derholte Aufführung . Hie „Apotheose des Hans Sachs"
von Richard Wagner wurde in der Bearbeitung von Cyrill
Kistler dargeboten . Sie ist den „Meistersingern " ent¬
nommen und wird ebenso wie das „Danklied auf das Jahr
181-3" im nächsten Sommer auf dem Sängerfest in Min¬
den vorgetragen , werden . Mächtig erklangen die Akkorde
„Wach .auf !" durch den Saal und ließen den Wunsch rege
lverden , die Komposition einmal von einem
ganz großen Chor uni vollem Drchester zu
hören . Abgesehen von einigen r'lemipr Unebenheiten
in der Begleitung der beiden ersten Nummern gaben der
Chor und die Kapelle ihr Bestes . An u enpGW -Chören
sang die „ Liedertafc l" im ersten Teil des Programms
„ Waldesweise " von Engelsberg und „ Die Nacht" von Franz
Abt , im zweiten Teile die beiden lustigen Sachen „ Tanz¬
liedchen" von Franziskus Nagler und „ Horch, was kommt
von draußen rein " von Eduard Nößler und fand mit den
Liedern reichen Beifall . Um Abwechselung in das Pro¬
gramm zu bringen , hatte der Verein die Konzertsängerrn
Frau Ella Klö p f er - Nordenham um ihre Mitwirkung
ersucht, die, wie schon oben bemerkt, zwei Schubcrtfchs Lieder
( „ Allmacht" und „ Ungeduld "

) , zwei Lieder von Hugo Wolfs
( „ Nimersatte Liebe" und „ Eiscnlieo " ) und das Max Reger-
fche Lied „ Waldeinsamkeit " vortrug . Ihre Sopranstimme
besitzt eine große Kraft und eine gute Schulung ; sie errang
besonders mit dem neckischen „ Elfenlicde " und dem Reger-
schen Liede großen Beifall , den sie durch eine Zugabe
quittierte . Die Begleitung zu den Sololiedern spielte Musik¬
direktor Klöpfcr - Nordenham. Beide werden voraus¬
sichtlich auch in dem am 6 . April hier stattfm 'vcckden Sing-
veremskonzert , in dem Robert Schumanns „ Paradies und
Peri " zur Aufführung gelangt , wieder Mitwirken . Fassen
wir alles noch einmal zusammen , so müssen wir -gestehen,
daß - die „ Liedertafel " und ihr junger strebsamer Dirigent
mit Genugtuung auf das gestrige Konzert znrückblicken kön¬
nen. Dem Konzerte folgte für die Kon-zertbesucher ein Ball.

_ W.

Kus sZm GwWrwZsgwM.
ßdsr NachdruS unserer mit KsrrefKvrrLenzzeicheri versehenen Originerbericht»
V M»r mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht«

üder laksie BorkLSê LLLe Lind Ler KsdaMüir stets willkommen.

Oldenburg » den ll . Mär
* Oldenburger FustLMspsrt . Tie am letzten Sonntage

stattgesundenen Wettspiele fanden bei schönstem Wetter und
zahlreichem Besuche statt . Namentlich aus dem Germauia-
sportplatzc hatte sich ein beifallsfreudiges Publikum ein-
gesundcn , das dem Kampfe mit der größten Spannung
zusah . Es standen sieb hier gegenüber Fußballvercin „ Ger¬

mania ! " und Fußballklub „ Oldenburg 1 " im Entschei-
duugskampfc , die sich ein scharfes Tressen lieferten . Mit
4 :2 Toren konnte „Germania " dieses Spiel für sich gewinnen
und kommt dadurch an die erste Stelle im Untcrbczirkc, nach¬
dem bisbcr sämtliche Spiele gewonnen wurden . Ein Spiel
gegen Emden sicht noch offen, jedoch wird au dem Ergebnisse
nichts geändert werden . In Ostcrnburg standen sich eben¬
falls im Verbandsspielc Fußballklub „ Oldenburg 1 " und
„ Spiel und Sport t " - Delmenhorst ( früher lluterbczirls-
ineistcr. nicht Bezirksmeister , wie am Sonnabend in den
„ Nachrichten" zu lesen war ) gegenüber , die sich einen inter¬
essanten Wettkamps lieferten . Mit 7 :0 Toren konnte Del¬
menhorst den Sieg Wider Erwarten an sich reißen und
zwei Punkte für sich buchen.

-r-
Hooksiel , 9 . März . Gestern abend hielt die Orts¬

gruppe Hooksicl des Deutschen Flottenver -
eins im „ Jeveriändischcn Hofe" hier ihre diesjährige
Generalversammlung ab . Bor Eintritt in die
Tagesordnung forderte der Vorsitzende, Dr . Martens,
die Versammlung auf , sich zu Ehren der bei dem Boots-
unglückc von „ S . 178" ums Leben Gekommenen von den
Sitzen zu erheben . Dann wurde sestgestcllt, daß der Verein,
der Ende 1911 38 Mitglieder hatte , jetzt 52 zählt , mithin
einen Zuwachs von 14 neuen Mitgliedern zu verzeichnen hat.
Marincoberscucrwcrler a . D . I außen erstattete Bericht
über die in Oldenburg stattgcsundcnc Versammlung des
Landesverbandes Oldenburg . Als Vertreter für die dies¬
jährige Versammlung daselbst wurde Herr Ianßcn wic-
dergewählt , als Stellvertreter Gemeindevorsteher Lauts.
So wie im vorigen Herbste, soll auch in diesem Jahre Ende
Oktober wieder ein L icht b i ld c r v o rt r a g gehalten
werden . Hierzu soll Mar -ncschriststeller Heys sing aus
Rüstringen gewonnen werden . Näheres wird in einer im
September stattfindendcn Versammlung beschlossen . Als
Vorstandsmitglieder wurden Dr . Martens als Vor¬
sitzender, Gemeindevorsteher H . Lauts als Schriftführer
und Marineoberseuerwerkcr a . D . Janßen als Kassen-
sichrer einstimmig wiedergewählt.

A Cloppenburg , 10 . März . In seiner vorletzten Ver¬
sammlung hatte der hiesige Handelsverein beschlossen,
die Errichtung eines Bürgern creins in die
Wege zu leiten , und zu diesem Zwecke eine aus drei Mit¬
gliedern bestehende Kommission zur Veranlassung des Er¬
forderlichen gewählt . Diese Kommission hatte nun auf
Sonntag eine öffentliche Bürger -Versammlung in der „ Wal¬
halla " cinbernfen , die vom Kaufmann Nikolaus Bad de
hiersclbst -eröffnet und geleitet wurde . Nach - einigen Ein-
leitungswortcn wurden die Zwecke und Ziele der Bürger¬
vereine von Inspektor Witte ausführlich den Anwesenden
vor Augen geführt , und- cs wurde im Besonderen auf die
guten Erfolge verwiesen , welche die bestehenden Vereine
dieser Art aufzuwciscn haben . Eine Rundfrage ergab , daß
rund 70 Mitglieder sofort ausgenommen lverden konnten.
Dieses günstige Ergebnis beweist wohl evident , daß das In¬
teresse für den neuen Verein hier sehr groß ist , und daß der
Verein für -hiesige Verhältnisse als ein dringendes Bedürfnis
angesehen lverden muß . Hinsichtlich der Vorstandswahl
wurde , um jegliche Zersplitterung nnd Uebereiluug zu ver¬
meiden, auf Antrag beschlossen , eine zehnglicdrige Kommis¬
sion zu wählen , welche, unter Berücksichtigung der hiesigen
Verhältnisse, weitere Vorschläge der nächsten Versammlung
zu unterbreiten und den Entwurf der Vercinssatzungcn vor-
znl-egcu Haber : wird . In diese Kommission wurden folgende
Herren gewählt : Badde , Witte , Frcrkcn , Aurnarm , B . Bars,
Fortmaim , Tr . Krudewig , Tervclp , Taphorn , Wingber-
mühle . Es steht zu erwarten , daß in kurzem die Mitglieder¬
zahl sich verdreifachen wird . Wir wünschen dem jungen
Verein ein kräftiges Wachsen , Blühen nnd Gedeihen!

Kanö - r -sr - rr:
ff Dom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.

Norddeutscher Lloyd. Wie bereits mitgeteilt , gestattet
der Jahresabschluß des Norddeutschen Lloyd dre 'Berteilung
einer Dividende von 7 Prozent .

'Im Bericht führt die
Verwaltung aus:

„Das günstige Geschäftsergebm
's des verflossenenJahres

ermöglicht die Verteilung einer höheren Dividende gegenüber
dem Vorjahre , die wir '

jedoch auf -? Proz . zu beschränken
Vorschlägen. Wenn wir von der Ausschüttung einer höheren
Dividende , die die Gelmimzisfern des verflossenen 'Jahres
-ohne weiteres gestattet hätten , abseheu und dafür erhöhte
Rcservestellungen und verstärkte Abschreibungen in Vor¬
schlag bringen , so ist hierfür außer dem Wunsche nach wer¬
terer

'
innerer Erstarkung sowohl ' dre noch ungeklärte polr-

tiscbe Lage ausschlaggebend gewesen, als ' auch eine Reihe
bon Befürchtungen , die wir für das laufende Jahr , bei im
übrigen guten geschäftlichenAussichten , nicht unberücksichtigt

lassen durftet : . Tie fortdauernden Bestrebungen mr c?
schwerung der Auswanderung nach den Vereinigten
ten , deren Vorgehen gegen die europäischen 'SchifsMirO
linien auf Grund des Shcrmarl -Antitrust - Gesctzcs und andere zu diesem Zweck eii,gebrachte Vorlagen,

'
sowie >»1

Differenzen im Kanadageschäft haben eine gewisse !lnsiq,,r
heit geschaffen , die uns erne vorsichtige Dividendenpolstir
und eine weitere Stärkung unserer finanziellen Mst >mo
durchaus geboten erscheinen läßt ." ^

Durch die Vvrgeftlsiagcne Reservestellung haben die tR-
samtresewen des Lloyd mit Anfang 1913 '

eine Häkw
28,1 Millionen erreicht . Wre '

sich aus der Bilanz eracht
ist ..gleichzeitig die Liquidität der Gesellschaft erheblich ^
stiegen, indem den lausenden Kreditoren nicht weniger ntz
der doppelte Betrag an Debitoren , Bankguthaben u,w ae-
geuübcrsteht .

' ^ '

Die 'von den Llohvdnmpfern im letzten Jahre durch¬
laufeneil

'
Entfernungen betrüge !! bei 955 Rundreisen rtw !r5 827 600 Sccmeileü , gleich etwa 270mai chcm -Umfana

der Erde .
^

Die Flotte des Norddeutschen Lloyd besteht zurzeit aus
460 Fahrzeugen mit einem ' Gesamtraiimgehalt von 877 ggf
Br .-R .-T . und einer Maschinenftärke von 645 529 Pfcrdc-
kräften . — Der Gesamtwert alter 'Fahrzeuge 'dcs Norddeut¬
schen Lloyd beziffert sich zurzeit auf 162 624 335 M.

Bremer Wollkämmerei in Blumenthal . Nach dem
Jahresbericht ergibt sich nach Abschreibungen bon 1M -W
Mt . ( i . V . 1200 705 Alk) ein Reingewinn von 1773492 Mk.
( 1118 791 Mi .) . Davon sollen , wie bereits mil-geteilt, u . L
20 Proz . Dividende gegen 16 Proz . im Vorjahre verteilt
lverden . Es verbleiben 63 257 Mk. ( r . V . 28 334 Mk.) . Wenn
bezüglich der unsicheren politischen Lage bald eine Wendung
zum Besseren eintrilt , glaubt die ' Verwaltung nicht nur an
cme 'Neubclcbung des Geschäfts , das seit End ? vorigen Jah¬
res etwas ruhiger geworden ist, sondern auch für absehbare
Zeit an den Fortbestand der gegenwärtigen

'
Wollpreise. Tie

Beschäftigung ist auf mehrere Monate gesichert.
Transatlantische Auswanderung . Gleich der Aus¬

wanderung über Hamburg weist auch diejenige über Bre¬
men im abgelausenen Monat eine wesentliche Steigerung
-auf . Sie betrug 13 931 Personen , gegen 10180 bezw . 6272
in den beiden Vorjahren . Im Januar und Februar 1913
stellte sre sich auf 22249 gegen 17141 bezw. 13172.

Die Deutsche Bank über die Aussichten des Wirtschafts¬
jahres . In ihrem Geschäftsberichte pro 1912 schreibt die
Deutsche Bank : Die weitere Entwicklung des wirtschaft¬
lichm Lebens hängt durchaus von dem Gang der poli¬
tischen Ereignisse ab , wird aber , auch bei deren doch von den
europäischen Großmächten gewollter und jedenfalls bon den
Völkern allgemein erhoffter sriedlichen 'Lösung von der nur
langsam zu bessernden Lage des Kapitalmarktes bedingt

wvrkkret cker « ckabr« ,« Lrrt rar k(rZttigrm8 uast Aukkrischunz g« ckvLckt «r will abzerpaontsr diene« , mit rorrüztickem
kttotz, ckeoo vioeitia ist Lg, eiattxe Präparat, stas 10«/, ptixsiotoxtrek reine , kecitkio , liergetteikt nacb «lew patentierten
Verfahren riss Herrn Professor vr . llsdsrmann enthält. Ader nickt b !oü sie kiervea , iroycksrn äer xavre wenscklicke Körper
rllrcl cknrck Liocttia gekrM §t, v/ei! lliere» «eben seinem koken üslmlt an keeitliin anck noch snckere vertvoiie diäkrrtokke, «cks
ckas dluclsovstellin , sie lleniLadLÜnu. ö« Liäotters, uaä bas OaseiaoZen . äeo vstürlicben LiveMlläaer cker Klick entdätt.
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an Verein Mit ckem ftecichmbewirken Ls im « chaltenen
NÄirLubstEen eins schnelle sl.ukbssssmn § äes LmSlrruüM- unck lirötte-
Lustsncksshei schivstchllchsn Personen jeden Alters , Kellonvalessentön
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k'räpsrLt MiMckwiveisen. Viocickn ist nur in Originalpackungen in
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M Die deutsche Volkswirtschaft als Ganzes bedarf nach
kr stürnrischcu Ausöchuuug der letzten Jahre einer Periode
ruhigerer Entwicklung , um die stark in Anspruch genvmme-
MKredite zu konsvlidieren und so die erweiterten Grund-
sEN

' dcs Erwerbslebens neu zu festigen.
Zur Zeichnung auf die neuen Anleihen. Das vcrhält-

ni -riilMg günstige Resultat der Zeichnung meldeten wir be¬
reits- Es

'
ist besonders bemerkenswert , daß fast der ge-

sancke Betrag der fnndierlcn Anleihe durchSchuldbuch - und
Lvcrrzeichnnngcrr absorbiert wird.
' Zustatten gekommen ist der Subskription der niedrige
kmiffionspreis, der sich für Schuldbuchzeichnnngcn auf
gz A ft

'ir die sonstigen Anleihen auf 98,60 und für Schatz-
an

'
weisungen auf 99 Proz . stellt . Nachteilig beeinflußt lvnrde

der Subskription durch die außerordentlich hohen Gelvleih-
siitzc, die zurzeit herrschen, und durch die Ankündigung der
Vermögensabgabefür die Hecresbortage.

Bei der vorjährigen Subskription , die Ende Januar
M2 stattfand , Ivuröen auf die zur

'Zeichnung aufgelegten
500 Mill . MI . 4proz . Anleihen 533 Mill . Mk . gezeichnet,
davon 145,2 Mill .

'
Schuldbuch- , 84,3 Mill . Mk. Spcrr-

Mnungen und 323,5 Mill . Mk. freie ' Stücke. Aufgelegt
waren 80 Mill .

'Mk. 4proz . Deutsche Reichsanleihen und 420
Ml Mk . preußische Konsols . — Bet ' der Subskription im
stahre 1910 ans Anleihen des Reiches und Preußens ergab
sich folgendes Resultat : Aus die zur Zeichnung aufgelegten
M Mill . Mk. 4proz . Reichsanleihe wurden insgesamt 468,7
M .

'Mk . gezeichnet, davon Schuldbuch 92,9, Sperrzeich-
imilgen 77,0, freie ' Zeichnungen 298,8 Milt . ; aus die 140
Will. Mk . 4proz . preußische Konsols wurden insgesamt 284,6
Ml . Mk . gezeichnet, davon Schuldbuch 69,2 , Sperrzeich-
imngcn 45,6, freie Zeichnungen 179,8 Milt . Mk . In Pro¬
zenten ausgedrückt, betrug der gezeichnete Betrag der Reichs-
Wleihc 138 Proz . , der preußischen Konsols 203 Proz . des
Melegtcn Betrages.

Auswanderung über Hamburg . Die Auswanderung
über Hamburg betrug im Februar 12 544 Personen , gegen
WO gleichzeitig im Vorjahr.

Berlin , 10. März . Börse heute wegen Jahrhnndert-
lcier geschlossen.

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 11 . Mär,'.

Oldenburzifchs Spse - mrd Leih°B ««k.
Ankauf DerkMg

' Mt , Mt,I . Munvetnaier.
ljuiiz . Oldenb. Konsols. RW ' . L. 1919 auSg,
IpLt, do . Jtückz. b . 1922 ausgeschlossen
«üiproz. alte Oldenb. Kons » » .
Mroz . neue Oldenb. Konsols (halbst Zin-z.)s
tpwz . Oldenb , Konsols . . .
iproj. Oldenb. Staat !. Kreditanstalt - Obligat.,

von 1906, Rückz. bis 1 . Januar 1917 ausg.
«Proz. Oldenb. Staatl . Kreditanstalt-Obligar.
^ von 1910 . Rückz. vis 1 . Juli 1922 ausgcschloff.
«Proz. Oldenb . Staatl . Kreditanstalt- Obligat.

stühestens kündbar zum 1 . Oktober 1913 .
Aproz . Öld-nb. Staatl . Kreditanstalt-Obligat,
«proz. Oldenb . Prämieu -Anleihe . . . , . ,
«proz. Oldenb. Stadt -Anleihe von 1909, Un¬

kündbar dis 1919 . . . , «
«Proz. Brater Stadi -Anleihe von 1811:

Serie I . rückzahlbaram 1 . Nim 1821 . ,
s Serie H . Rückzahlung bis 1821 ausg,«Proz. ltzmjad. Amts.- EisLUv.-Unk. Stückzahl.

Aoz . Dclmenh . Stadtanl . v . 1907/9 bis
tproz . Heppenser Stadt -Artleihe 1917/19
Kroz. Nüstringer Amtsverb .-Anl. ausgefchl,«proz . sonstig »' Dldenb. Kommunal-Anleihen. ,° 'sproz . Old -«d . Kommunal-Anleihen . . . ,Ml Eutin- Lübecker Pri 'oritäts -Oblig. , gar. ,«p" z. Deutsche « »ichs -Anl., Rückz. b . ISIS ausg,
,Zdr«z. Deutsche Skeichs-Auleihe 86,80

Deutsche Reichs-Anleihe . . , -
«proz. yrcuß . Konsols. Rückz. b . 1918 ausgefchl.

—'<— 6«
',SO

— ,— 86,50
—,—
98,40 93,90
98,50 99.—
98 .— 98.50

89 .se 89.95
12S.90 IW,70

97 .50 —v—
97 .5097LO

97,50 93,—

97 .25
88,50 89,05

98 .— 98,50
98 .70 99.25
86 .80 87,35
75,50 76,05
98 .70 99.25

ktzrproz . Preuß . KonsolS . S, ' . , . , ,
kproz. Preuß . Konsols . . ,
Aproz . Bremer Staats -Anleihe von 1911. Rüs -,

zahluug bis 1921 ausgeschlossen . ^
Wroz. Wilheimshavener Stadtanleihe , unkünd-
- proz. Ai .-Eladbachcr Stadt -Anleihe -von 1911,

Kar bis ISIS . .
Rückzahlung bis 1936 ausgeschlossen

s ^ proz. Königsberger Stadt -Anleihe . ,
IT . Nicht uütttSclsicher.

stproz . Jttllänvische Psanddriefe, Serie V» i«
Dänemark mündelsicher . .

lttproz. Pfandbriefe der Mecklenb . Hhp.- u. Wech¬
selbank . Ser . VH , Rückz. bis isis ausgefchl,

jtproz . Pfandbriefe d . Preuß . Boden- Kredit«
Akt .-Bank, Ser . LLVIll . NLüz . b . 1921 auSg,

-tproz . abgest . PfandblieZ« her Preuß . HypotH .«Altien-Bank . , . > . . .
OWProz . abgest . PsaukUL Prent . Htzpottz.-

Aktien -Ban? . . . - . . . ,
Äproz . Deutsch -Ätlantisch: Lekgr .-Obl-satts « ,
svroz . Berliner Hochbahn -Oblig., Ni'ckjghlnnabis 1923 ausgeschlossen . . . ,
Aproz . GelsemirchenerBerMerkH-Lbligatlo «»«,Rückzahlungbis 1916 ausseMMen . , ,4sapCt . Hoycnlohc- Wcrke Oblig. . . . . .
4^ Proz . Midgard-Obligat ., rüüzsMar 103 Pr.
4proz. Oldenb. Glashürte-Pkisr ., rüclzahlb. iW
4V«proz . Oldenb. Glashütte -Prioritäten , UN»

tünddar bis 1818 . . ,
4proz. Oid.-PsrtUK.

'
DampsschSif»-Ke«h .-0b «s.

4/pproz . Oldenb. Portug . Dampstchisss -Reed.-
Obligationen, Rückzahlung 1iÄ . . . . ,

Kurz Amsterdamfür ff . 100 in ^ . .
Check London für i Lstr . in .
Check Newpork pir 1 Dsll. in . .
Amerikanisch, Roten für 1 Doll, in .71 . , ,
HollSnd. Banknoten für 10 Gulden in ^ . . ,

An der letzten Berliner Börse notierten : .
Oldenb, Spar - und Leitz- Banl -AktiW
Oldb . Eisenhüttcn-Äktien (Augustfehn)

Wechseldiskont der Deutschen Neichsbank
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 7

86,90 87 .45
75,60 76,15

97 .50 SS.—
»

< 68,7is ^

ul,SO 92,35

96 .20 SSM
L6 .10,96,40
93 .70
85,40
94,10

92 .3«

92 .50

LOO,—
SS.—

85,95
94,75

92,35

93,05
99,5v

1« HL088,50
W,>" > >»̂ s«
98.»

98 .50
168 — 168 .80
20,415 20,47
4 .1650 4 .20
4 .15 —
16 .78
187.50 G.

48,50 ?L G.
6 Proz.
Proz.

WeßmLEs .'

Amtlicher Viehmarktsbericht vom 10 . März 1913,
herausgegeben von der Verwaltung des stadtbrcmischen SchlachthofcS

unter Mitwirkung hiesiger Biehkommisjwnsfirmen.
Auftrieb : 95 Ochsen , 136 Bullen, 25 Qucnen , 114 Kühe, 40 Kälber,

154 Schafe, 869 Schweine.
Notierungen für SO kg Schlachtgewicht.

Rinder:
A. Ochsen.

Vollfieischigc, ausgeinästete höchsten Schlachtwerts , im
Alter von 2)4 - 4 Jahren . 91— 93

Fleischige, nicht voll ausgeinästete , im Alter von24L — 4
Jahren und ältere voll ausgeinästete.

Mäßig genährte junge und gut genährte ältere.
Gering genährte jeden Alters.

S . Bullen.
Vollfleischige, ausgemästete höchsten Schlachtwert imS,

Alter von 2— 3 Jahren . 86— 88
Vollfleischige, nicht ausgemästete junge nnd ausgemästete

ältere . . .
Müßig genährte jeden Alters . -
Gering genährte jeden Alters.

L . Quenen (Jungrinder , Färsen ).
Bollfleischlgc, ausgeinästete höchsten Schlachtwerts . . .
Mäßig genährte . . . .
Gering genährte . .

v . Kühe.
Vollfleischige, ausgemästete höchsten Schlachtwerts , im

Alter von 3— 5 Jahren .
Vollfleischige, nicht ausgemästete junge und ausgemästete

altere . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Mäßig genährte jeden Alters . . 74— 78 ^
Gering genährte jeden Alters . . 69 — 74

Schaf e.
Stall Mastlämmer bester Qualität . . 100— 110 -tl

89— 91
87— 89 -/S
83— 85 -E

84 — 86
— ^

81 - 83

88— 90
85 — 87
80— 84

84— 87

78— 84

WcidclLmmcr bester Qualität . . . . . . . . . 1 ^ . — »««
Junge ausgemästete Hammel (Jährlinge ) . — -«i
Mäßig entwickelte Lämmer und Hammel und ältere

ausgemästete Hammel und Schafe . . . 90 — 100
Sailglämmcr (Osterlämmer ) . . — »««

Schweine.
Gemästete Fleischschweineim Gewicht von 130 - 170 Pfd.

Schlachtgewicht, bester Qualität . 80— 82 -lt,
Vollfleischige, ausgemästete im Gewicht von 180 Pfund

Schlachtgewicht und aufwärts . 79— 80
Mäßig genährte im Geivicht von 90 — 120 Psd . Schlacht¬

gewicht . 77 — 79 -^l
Schlecht entwickelte jeden Gewichts . 63— 7l ^
Sauen 7 6 —̂ go
Versandschwcinc:

reine, schwcreSchmcine, Lebendgewicht . . . . . 50 lcx — »ck
reine , leichte Schweine, Lebendgewicht . . . . . 50 kx — »«t
Sauen , Lebendgewicht . 50 leg —

Tendenz : Großvieh und Schweine gut ; Schafe gut.
Lebend ausgesührt : 114 Rinder , 14 Schafe.
Unverkauft blieben : 7 Rinder , 9 Schweine.

In der Wockc vor dem Osterfest finden die Marktgeschäste att
Montag , den 17 . und Mittwoch , den IS . März » statt.

Hamburg , 8 . März . Steruschanzviehmarkt . Auftrieb
1580 Schweine . Markt schlank geräumt . Preise für 50 Klgr,
Lebendgewicht: Schweine über 260 Pfö . 61— 61,50 .IM . ,
240— 260 Psd . 61 Mk. , 200— 240 Pfd . 59,50— 60 Mk . ,
unter 200 Pfd . 58,50— 59 Mk . , geringere Ware 53— 56
Mk . , beste Sauen 50 — 60 Mk . , geringere Aauen 63,50— 56
Mk. Gesamtaustrieb in der Woche von 1 . bis zum 7. Wärz
13 000 Stück. Versand 3507.

Hamburg -Amerika- Linie
Nordamerika: „Andalusia "

, 7 . März von Phila ->
delphia nach Hamburg . „ Belgia "

, 8 . März in Boston^
„ Hamburg "

, von Netvhork, 9 . März in Genua . „ Hoerde" ,
9 . März von Neworleans nach Hamburg . „ Pennsylvania^
8 März morgens in Ncivyork. ,

Westindicn , Mexiko: „ Sibiria "
, 7. März in Pto.

Columbia . „ Wasgenwald "
, 8. März in Tampico . „Fürst

Bismarck"
, von Mexiko nach Havana , 8 . März abends in

Hamburg . „ Kronprinzessin Cecilie "
, heimkehvend, 8. März

von Tampico . „ Grnnewald "
, 9 . März von Veracruz . „Ba¬

varia "
, von Mexiko und Havana , 9 . März morgens in Ham-«

bürg . „Bolivia "
, 8 . März in Pto . Columbia.

Südamerika , Westküste Amerikas: Motor¬
schiff „ Christian X ." , 8 . März von Newpork nach Brasilien.
„ Häbsburg "

, ausgehend , 8 . März morgens in Rio de Ja -,
neiro . „ Nassovia"

, 8 . März in Buenos Aires . , „ Rugia " ,
ausgehend , 8 . März in Rio de Janeiro . „Troja "

, 8 . März
in Rosario.

Ostasicn: „ Schwarzburg "
, ausgehend , 7. März in

Kobe. „Preußen "
, heimkehrend, 8 . März in Singapore . ,

Verschiedene Fahrten: „Victoria Luise"
, von

der 6 . Westindienfahrt , 8 . März morgens in Newyorks,
„ Clevcland "

, 2 . Weltreise, 9 . März in Nagasaki.
Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs-Reederei.

„Mazagcm"
, Wiechert, 5 . März von Las Palmas «.

„Portugal "
, Schweers , 6. März eink. Dmrgeneß passrertch

„Mogador "
, Memeher , 6. März in Rotterdam . „Casa¬

blanca "
, Harde , 6. März von Hamburg nach Antwerpen«

„Casablanca , Harde , 8 . März in Rottetdam . „Rabat "
, Arn-

dersfeld , 8 . März in Gibraltar.
„ Villarcal "

, Nissen , 9 . März von Antwerpen nach Tan¬
ger. „ Oldenburg "

, Ewert , 10 . März in Lissabon. „Rabat " «
SanderSfcld , 10 . März in Tanger . „ Casablanca "

, Harde,
9 . März in Antwerpen . „ Mogador "

, Niemeyer, 9 . März
ausgehend Dover passiert. „ Riga "

, Nicmann , 10. März in
Oporto,

ÜLyjMrissvA kör öiess LxvsiLlMtzüuvZ:

ö. 6.
Schreis L Sohn.

Achtung ! Maler!
. Tüchtige Maler, die sich selbständig machen

werden von erster Lack- u . Farbenfabrik
Mstutzt» Kauf ohne jeden Zwischenhandel

von der Fabrik.
u,<Arsäll. Offerten unter S . 1195 an die Ex-Wo « ». Blattes.

„ Billiser FWsz:^ eznngc Pfd z -zv Pfg. Steiubutt Psd . Pfg.
ff. Island. Schellfisch Psd . ÄS Psg

tzr. gr5
'7>

'̂ iü«dioc Rotzuttgo Pfd . SV Psg.
L ^ ratschone Pfd . 5« Pfg . ff. Kaüliau, kopflos,

tzf Pf» ff. Bratheringe , «S Psd . S« Psg.
Pjd . sL Pfg. Aluhhechte Pfd. 8S Pfg»kische u. lebende Brassen Psd Sir- 4« Pfg.

st Knurrhahn, abgezogen, Pfd . 50 Pfd.
st Salzheringe Dutzd . 5« Pfg.

ft diitklinge, ca. SO Stück , nur r,«s Mk.
" V 'srnarckheringe n Rollmops , 4-dtr.-Dose

nur S,00 Mko . V'LVZLV- Hoflieferant,
HrSkn .- ^ Gaststr, 0 . Fernspr ISS

Spezial ' Mschgeschöst im Grofthsrzygtum.

LemiMter Lkor. LtÄU».
Freitag , den 14. März:

ZtiktunKkestEgendem ZM.
Ansana pünktlich 8 Uhr.

Hievor laden sreundlichft ein Fr . Stührsubeeg . Der Borstand.

I . S . v. Mozsor, LS
Haus - u. KirchsrrgKVäte.

Gvötzte Answ ^hl m alle « PreislagLN- —^ rvpisgllvAnswnyiaue» PrersGsLilLssIrsr » « kiiejler
Oicisnbuogei'

Konsum -Vsosin
e . G. «>. b . H.

Der revidierte Geschäftsbericht
für das Geschäftsjahr 1912 liegt
vom 11- bis 18. März im Kon¬
tor, Stau 11. für die Mitglie¬
der zur gefl . Einsicht aus.

Der Vorstand.
Billig zu vcrk . weg. Umzug:

1 Vertikow , w . neu >l . mod .,
Tisch , Sofa mit Umbau, große
Standuhr , Paneclborte , großer
Spiegel , 1 Toilettenspiegel.
Donnerschwee, Junkcrstr . 19 ob.

Altenhuntorf. Zn verk . eine
lljähr ., gute, trächt. Zuchtstutk,
fromm und zligfcst.

K, Buß-

1 Moqucttsofa55 1 Sofa
u. 4 Stühle , 1 Chaiselongue
29 , /k, Nettst, u . Matr . 55 .p( , 1
besseres Sofa statt 110 . /( rmr
85 ./( . Slufpolst . v . Möbeln bist.
Moderne Möbelstoffe, Gardin .-
anmachen, Tapeten , Tapetenan-
klcbcn . Meck, Dckoratcitr,

Jakobistr . 21 (Pferdemarkt) .

Eierlieckllfsktnsjseüslhtlst
e . G . m . u . H .,

z» Edewecht»
Der Bau eines

Ll6»
'8etlUMN8

ist sofort zu vergeben. Riß u.
Bestick liegen beim Geschäfts¬
führer aus , woselbst auch die
Bedingungen zu erfahren sind.

Der Vorstand.

Zu verkaufen ein

an verkehrsreicher Straße im
Orte Osternburg, vorzüglich für
einen selbständigen Handwerker
passend (besonders Klempner o.
Installateur , aber auch für ciuen
anderen Geschäftsmann Paff .) .
Der Besitzer i . auch bereit, einen
Neubau aufziiführen u. Haus u.
Grundstück mietweiseabzugebcn.
Off. unter Z . 237 aw H . Bi-
schosfs Am,.-Erp . , Ostcrnburg.

Holle . Zu verk . gut gcwonn. ,
duwockfreics Heu. G. Suhr.

Eversten III . Von 2 nahe aiw
Kalben stehenden Kühen eins zu
verkaufen. _ Carl Kayser.

Suche guten jüngeren Terrier
zu kaufen.

Großcnineer. W. Rogge.
Zu verkaufen

einige Fuder Dünger. H
Donuerschweerchauffee 6 .

' '
Zu kaufen gesucht kleiner ge»

brauchter Gcldschrank . Off. U.
S . 1196 an die Exped . d . M.

Zu verk . : 2 Pctr . -Hängclamp. .
1 Kochmaschine , 1 kl . Gaskrone.
1 Gaslyra . Mumenstr. «5.

IN no»en ssuteii OstüLsii
dr . ce. 16 lllck. Nmaille- Uimer Lk. 2—

.. 2.26
2.36
2 .36

„ 2.36
, . « .88
„ 5 .86
„ 16 .25

>7ir>siIle -Nvcdtvpt' .
„ „ 10 „ Liaaille -Iüvxtvpk.
„ „ 10 „ Ilill.-XsSeeik-wo« .
„ „ 16 „ Lw .-LßsontriiAer .
„ „ «8 „
„ „ 28 „ IlmLillv.lVLnn « . .
„ „ 55 „ llwoMü -IVLiifl « . - . .
„ „ 34 „ Um.- Nükkeniinliäes. „ 6 .75
„ „ 16 „ l 'm .-öellviortopk . „ 4.56
„ „ 34 „ Lm .-Sollwortoxk . „ 6 .75

« « 4«» LLrrrratliontiL
dr . e», 16 kkck. IlmaiNe-Limer . . lg . g.ütz
„ „ 16 „ LmoUIe' llaoktopk . „ I .76
„ „ 16 „ U.ruLiUe -Nw-st« pk . „ 2.80
„ „ 16 „ Ilw .-NitSdelrsqpe . „ 2O6
„ „ 34 „ NmLlllk-llimer . . „ 7 .86
netto 56 ,. rlolulliid »! . 12 .28
re.
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LoiMmtioiiS'
Kesolieiillö

tur klLÄcken:
kffavee- u . KtzoK - Ljsnck-

soliiLlrs
^ ssvLsurirolrsi»

2ivr - u . ÜÄii8li3lt8eI>ür26ii
W6L88S ^ ö « lLS

kekorm - Lvrs «tt8, Llrümxk«
^ visS « ^ Ä8vIlS

ksrkiiws
Loxk - , LIviLer- uu

8s8ts (Zualitätsn bsi

kür Knaben:
HirlSDLSugs rL. StrNi » nks

Odtzrliemdtzn a Voriiemäeu
Lr -asDrr u . MsrrsoNslls»

Lasvilsirtüvlier n . Krawatte»
Losenti 'iixer

Olavs v - NarrrLselrrLlrv
ZlLnsvktzllsv-Lvöxl«

? orl6M«misi «8
ü 2all u b ürsl v » , Kämme.
billigst ZsstsIItsn kreisen.

Vergantung.
Oberhausen. Hausmann I.

Fr . Haye Ww. daselbst läßt
wegen gänzlicher Ausgabe ihrer
Landwirtschaft am

Freitag.
Sen1t. Mär; d. Is..

«achm . 1 Uhr präz. ansang.,
bei und in ihrer Wohnung:

die 8 fahr. jchwaye trag.
Stute Seguana l!.

Nr . 14 370, belegt vom „ Ehr¬
hardt «,

ein 3 jähriges schwarzes
Stutpserd,

vom „ Ehrhardt "
, aus der

„Seguana II ",
Leide durchaus fromm im
Geschirr,

1 Hengstenter,
Vater „Ehrhardt ". Mutter

„Seguana ",
k Milchkühe,
wovon 5 belegt und eine hoch¬
tragend,

1 tragende Ouene,
4 belegte Ouenen,
3 2V, jahr . Ochsen,
9 Kuh- und Ochsrindrr,
1 Mndbnllen,
5 Kälber,
L tragende Sauen,
1 dito mit Ferkeln,
1 Haushund,

30 Hühner,
1 Partie He» und Stroh,

sowie auch : 1 Luxuswagen
(Oppenheimer) . 4 Ackerwagen,
Wagen und Auszeuge, 1 eis.
Pflug , 1 Gestellpslug, 1 Heu¬
wagen, Bindebäume, 1 Mäh¬
maschine , 1 Harkmaschine , 1
Dreschmaschine mit Göpel, 1
Häckselmaschine , 1 Staub¬
mühle, verschiedenes Pferde¬
geschirr , darunter ein besse¬
res , 2 Karrm , 1 Milch¬
wagen, 1 Dezimalwage mit
Gewichten, 1 Karnmaschine, 3
Sensen, Forken, Spaten,
Haarzeuge, 1 Heuspaten, 1
Axt, 1 Beil . 1 Kerbsäge,
2 Schweinekasten, 1 gr. Vieh¬
kessel, 1 Backtrog , 1 Waschtrog,
1 großen eis. Topf, einiges
andere Haus- und Küchenge¬
rät , 4 Milchtransportkannen, 1
Tragejoch, 2 Milcheimer, 2
Kleiderschränke , 1 Sofa . 1
Sofatisch, 3 andere Tische , 2
Bettstellen, 4 vollständige
Betten, 1 Teppich, 1 Spie¬
gelschrank , 1 Waschtisch mit
Zubehör , 9 Rüschenstühle,
1 Küchenschrank , 1 Torflasten,
2 Nähmaschinen mit Fußbe¬
trieb , 1 Kaffeetisch , 1 Liege¬
stuhl, 1 Tischlampe, 1 Sturm¬
laterne und Viels, was hier
nicht genannt

Meistbietend auf Zahlungsfrist
Verkaufen.

Das zu verkaufendeVieh kann
größtenteils vorläufig in Futter
bleiben.

Käufer ladet ein
H . Clinchen.

Verkaufeojähr . trächtige, flotte
fromme Stute

Dolore l7160.
Stollhamm . H Rüther.

KlchrWickil - GesgiiMtt
(Nameneindruck in Gold gratis .)

OlücLMUnscMarte»
zur Konfirmation.

Größte Auswahl ! Billigste Preise!

Dl. 1^. AlÄllsr,
Buch - und Papierhandlung,

Morstttstr. min kertruderikirWs.

Kmpf . Mittwochu. folgendeTage

jr. gr. Bratheringe,
Pfd. 10 H , 6 Psd. SO

3Lken »iu8, FWMg.,
Ojteruburg , Ulmenstr . S.

ilott-
gehende

ait Kegelbahn krankheitshalber
ssort zu verkaufen.

Breme«, Gr . Johannisstr. IS.

Wirtschaft

Kate, IikMg , de » U. Mj,
abends Punkt 8 ^ Uhr,

ne»« kMWm !!
Dsi » AtlLLIIst.

Burleske in 1 Mt.

Dazu der neue , große Schlager:
k 'aurllLs L -stniZI

oder:

„ V !v SlHLHÄS SV
mit

Harr« Bieirijiei»
in den Hauptrollen.

D»!» das übrigk UrsM« !

T Verein edvm . Aer
Am Donnerstag, den 13. Mörz LS13:

LllLttiLHAsLssrl
mit Bratisverlosuug für Dameu

im Vereinslokal„Zur sröhliä-en Wiederkunft". — Anfang 8 Uhr.
Hierzu ladet freundlichstein_ _ Der Vorstand.

Kita»; per31 . Dezember1912.
Llltiva.

1 . Forderungen . . . 4201 .77
2 . Warenbestand . . . 9581 .70
3 . Mobilien. 468.—
4 . Kassenbestand . . . 504 .22
5. Gewinn - u. Verlust-

Konto . . . . 920.45

kaooivs.
1. Schulden . . . . 12785 .00
2. Reservefonds . . . 574 .00
3. Betriebsrücklage. . 2187,14
4. Geschaslsanteile der

Genossen . . . . 130.00

15676 . 14 ^ 15676 . 14
Zahl der Genossen am 1 . Januar 1912 : 107.

Zugang : 19. Abgang : 0.
Zahl der Genossen ain 31. Dezbr. 4912 : 126.

GeichäftSguthaben der Genossen am 1 . Januar 1912 : 111 .00-
am 31. Dezbr. 1912 : 130 .00-

Gesamthastsummean, 1 . Januar 1912.
an, 31 . Dezember 1912

^ 2140 .00.
^ 2520 .00.

Kötevlök- Liicksufsvöi 'sin Ltrliorn,
eingetr. Genossenschaft mit beschr. Haftpflicht.

Der Vorstand.
A. vor Mohr. D. Helms. F. Stührenberg.

Nnrdermoor. Zu pachten ge - 1 Zu verkaufen ein gut erhal-
sucht 3—4 Juck Duwock zumitenes Damenrad.

G. Hayen . j Lampe, Baumgartenstr . 4.

Ieäe LckukcrLme
bade icb prodirt

unä de ! kllo
bin ick geblieben.

Vualitöt unä Ausgiebigkeit ffn<Z bervorragenck< - -
Vertretung unct babritznieckerlaus .- Qeooollt Nstilo. Olcienbur«.

j Kurten
l Geschenke

Langestraße 20.

Lehmden, habe zum 1 . Mai

ei« Weiteres
an einen guten, ständigenArbeiter
zu verm. Mann oder Frau muß
in, Sommer event. mit melken
können . Land kann nach Wunsch
beigegebeu werden.

Georg Müller.

Schockum bei Blexen. Zu
verkaufen die 4jährige tragende

Me „Ulest"
Nr . 17007,

fromm und zugfest.
Diedr. Boog.

Zu spr» Fra» Zorn,
Schi ffersix» 6 , a. S tau.
Meue»felde.

An, Freitag , de» 14. S. Mts .,
nachniittags 4 Uhr, wird bei
F. Schrieser 's Gasthause eine
von der Kasse übernommene

güte MSekuh
öffentlich gegen Barzahlung meist¬
bietend verkauft.
_ Der Vorstand.

Znimdümklius.
Käseburg bei Brake. Die zur

Konkursmasse des Landwirts
Johann Heye zu Oberhammel¬warden gehörige, in 5t äsebürgan der Chaussee belegene

Besitzung,
bestehend aus einem in gu¬tem baulichen Zustande be¬
findlichen , sehr geräumigen
Wohnhause nebst groß. Stall¬
gebäude und Scheune (Brand-
kassentaxat der Gebäude 9450
Alk.) , sowie etwa 1st§ JückGarten- und Grünländereien
mit vielen schönen ertragrei¬
chen Obstbäumen,

soll mit beliebigem Antritt öf¬
fentlich meistbietend verkauftwerden. Zweiter , eventl. letzter
Verkaufstermin ist angesetzt auf

LlMllSeO,
de» 13. März1813,

nachmittags 6 Uhr,in L . Behrrnanns Gasthause zu
Käseburg.

Die Besitzung eignet sich so¬
wohl für einen Rentner, der
noch etwas Landwirtschaft ne¬
benher betreiben will, als auch
für eine Schweinemästerei, so¬wie eine größere Land- und
Milchwirtschaft, da die Gebäude
sehr geräumig sind und Pacht¬
ländereien in unmittelbarer
Nähe genug zu haben sind.

Bei annehmbarem Gebote
kann der Zuschlag sofort erteilt
werden.

Kaufliebhaber ladet ein
H . Nothroth, Konkursverwalter,

Kirchhammelwarden. .

Hankhause«. Nehme
ZMMkh in GMnZ.

_ Z . Fuhrkeu.
Zn verli. l Schttteiftr
mit Doppelfenster, 2,30 lü «,.

Mottenftr. 2
Arbeiter - Wirtschaft
ist in B r emen zu verkauft ».
EMzmbc KULAK
Breme », Wallstr. 3a I.

Ich suche für erste , vureyaus
sichere Hypothek auf ein grö¬
ßeres Geschäftshaus in Olden¬
burg ein Kapital von 60 000
verzinslich mit 414 Prozent.

Rechtsanwalt Löwenstein,
Oldenburg i . Gr ., Gottorpstr. 20

Ich suche für erste , durchaus
sichere Hypothek auf ein grö¬
ßeres Geschäftshaus in Olden¬
burg ein Kapital von 30 000
verzinslich mit 414 Prozent.

Rechtsanwalt Löwenstrin,
Oldenburg i . G ., Gottorpstr. 20
Umzul. ges . 4000 auf Wohn-
wesen in der Stadt , 1 . Hypoth.
Näheres in der Exped. d . Bl.

Suche sofort auf erste mündel-
sichere Landhypothek 11500 Mt.
anzuleihen. Offerten erbeten
unter S . 1190 an die Expedi¬
tion d . Bl.

NWWWUD
reellu.schnellv .Selbstg.Schftvogt,
Berlin 69. Roßstr . 8. Rückporto.

Rastede . Zum 1 . Mai und
später habe ich Beträge von
AM bis 7000 ans gute Hypo¬
thek zu 414 Proz . zu belegen.
_ _ H. Hoes.WjNWMW

Beamter s . möbl. Wohn- u.
Schlafz. m . voll. o. halb. Pens.
Angebote mit Preisang . Filiale
Langestraße 20, unter A . I . A.

Zimmer mit voller Pension
gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
V . 668 Filiale , Langestraße 20.

Jung . Bankbeamter sucht zum
1 . April möbl. Wohn - u. Schlaf¬
zimmer mit halber Pension.

Offerten mit Preisangabe un¬
ter K. 1192 an tu« Exp. d . Bl.

Bftsere Frau sucht kl . fnuMWohnung ,m Preise bis MFOfferten unter V . 712 an z?.'Filiale , Langestraße 20 .
*

Gesucht zum 1. Mai § b^I
UhE ' Sim Preise bis züOfferten unter S . li«an die Expedition d. Bl

Alex .-Ch . 14, n. d . Lambertiib.
^ ZU verm. eine Ober- uiidM,
terwohnung a . kinderloses Ebepaar . Bahnhofsplatz i.

Gut möbl. Part .- Awsil^ Hvermreten. Gottorpstraßeu
. Zu verm. z . 1. April hübsch^sonniges Zimmer mit Bett mDamm. Kanalstraße 7 . Var

Zum 1 . April möbl. WohnJp
Schlafz. z . v . Gaststr . 2g . ob.

Zu verm. 1 Oberw. u . 1 Un.
terwohn. z . 1. Mai . Nad. CH. N.

Oberwohnung an der Nadoö
sterstraße, 5 Räume nebst Zu-behör, Gas- , Wafferleit., Spül-
Aosett , zum 1 . April oder 1. Mai
zu vermieten. Mietpreis M .L
Näh , in der Expedition d . Bl.

Große, Helle Werkstatt zu ebe¬
ner Erde , mit besonderem Ein¬
gang, zum 1 . April oder später
( auch als leeres Wohnzimmer
passend ) für 10 ^ zu vermieten,.
—_ Alexanderstraße 111.
Gut möbl. Wohn- u . Schlaft,

auch f. 2 j . L . paff . Lindenstr . 49.
Zu Mai sonn . ger . Untcnv.

mit Garten zu vermieten . Preis
600 Ziegelhofstraße -10.

Tie sonniggeleg . abschließ¬
bare Oberwohuung (mittl.
Gr. ) ist zum l . Mai zu. ver - fmieten.
Näheres Rosenstraße 46.

Stube u. K. Nclkenstr . AI-
Auf gleich oder später zu ver¬

miet. ein sreundl. möbl . W-Hn-
und Schlaszi,inner u. ZimMt
mit ^Bett . MottenstraßeIo,
Schön möbl. Zim. m. Bett zv
verm. Häusingstr. 7 . a . Markt.
Osternburg. 1 Oberw. zu verm.

Schützenhofstraße 1».
Osternburg. Zu April o. Mm z
verm. Oberwohn, Stall u . Gtld.
Preis 180 San dstraße 6»

Z . vm. z . 1. Mai a . d . EsW-,
Ecke Bürgerstr., D .schwee (Neu¬
bau) , Utw. m. Wssl-, Stall u.
Gart . Näb Lerckenstr . 2 oben .
Z . v. kl. Wobn. Johanmsstn Lb

Zu vermieten zum 1. Mai
eine bequeme

Oberwohnung
mit Balkon (2 Stuben. 2 Kam¬
mern, Küche, Vorplatz und 5» '
behör) , Wafferleit., elektr. Amt
Gas , Spülklosett. Mietpr. M
Mark. Lambertistraßc -9^

Gut möbl. Stube u. Kam»«
zu verm. Mittlerer Damm^ .

Zu vm. z . 1 . Mai sep. UMM-
wohn. m. Stall u . Was!eilt«.
Land n . Belieb Nedderen d^ h
M . Zim . m. Veni. Lindenstt M»

Osternburg. Versetzungsh - -u
verm. z . 1 . Mai schönes EM
familienhaus mit Garten,,
dem Osternb. Bahnhof palst l
Rentier o. Beamten des V" sto
Bahnh . 300^ . Näh. Herre nw^ ,
itrdl möbl. Z. z . v . Lerchenjstl.
Frdl . möbl. Stube u. K. st ^
Leute. Kurwickstr . 3S ^ Lta .L

Zu verm. kl. Seitenwohnunff-
Kbuernstraße L̂^

Moderneherrsch. Unlerw^
.^

6- 8 Raume nebstZubh,
kl . Garten , an bester Lag -, p
sofort oder später

Näheres in der Umu
„ Nachrichtewst ^ LangeM^

Zu verm. an ruhige B
freundliche abschl . Oberwohns
zum 1 . Mai d . A - KZeughauME ^ .
Mittaastisch65 Pf^Uartt^ -nnagsn,a > vo —--o„

Drielakermoor, Sandwcĝ ^^
verm. eine kl. Un^ rw h
mit Stall und Gartenland,
eriraa en Sandweg

Sof . od. spät.
möbl. Wohn- . «. Schlmzu ^
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2 . Beilage
zu 69 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Dienstag, !Z. März 1913.

— . . .

Dunäertjahrfeirr im Sedützendsk.
! Frohe Festesklänge rauschen durch den Saal , der mit

-Beeren und Blumen geschmückt ist . Anfangs kommen
,jl Besucher zögernd, fast scheint es , als solle die Zahl

I ,̂ixr, die mitfeiern wollen den Tag frohen Gedenkens an
' he Zeit der Abschüttelung verhaßter Fremdherrschaft , nicht

M werden ; aber als der Zeiger der Uhr weiterrückt,
! Milli der Strom der Kommenden erfreulich an ; ergraute

Veteranen , Krieger in mittleren Jahren und eine große Zahl
> kW die noch jetzt stehen im Dienste des Königs , darunter
i wle Offiziere , kommen herbei . Nachzüglern macht es sogar

Mhe, im vorderen Saale Platz zu finden . Die Jnfanterie-
Mllc unter Leitung Von Meister Ehrt ch spielt den alt-
sicilßischen Parademarsch , auch noch den Festzug aus der
Her „Deutschlands Erhebung "

. — Dann betritt Sekretär
Hummel das Podium . Er begrüßt die glänzende Fest-
« rsammlung mit begeisterten Worten ; er spricht seine
Aeudc über den eindrucksvollen Akt aus , der in den
Mgenstundender Erinnerung an das ewig denkwürdige
Me 1813 galt . Jetzt handle es sich noch darum , dem
sage einen würdigen Abschluß zu geben. Und würdig
m er . Ein auserlesenes Programm war zusammengestellt,
«je Vorführungen haben ohne Ausnahme Lob und An-
iilemrung verdient.

Als das allgemeine Lied „ Stimmt an mit Hellem , hohem
Slang

" verrauscht war , stimmte die Kapelle das immer Wie¬
da eindrucksvolle „ Niederländische Dankgebet" an , worauf
Oberstv. Wallenberg das Wort nahm zu einer gehalt-
dollen F e st r e d e . Mit markigen Worten schilderte er die
M vor reichlich 10V Jahren , von deren dunklem Hinter-
Mde sich Königin Luise wie eine Lichtgestalt aus Him-
mlchöheu abhebt als eine der edelsten deutschen Frauen,
kr sprach von der Wiedergeburt des Deutschen Reiches, ließ
oll die Helden jener Zeit vor dem Geistesauge der Fest--
Versammlung erstehen, erinnerte an die Opferwilligkeit
des deutschen Volkes, als es galt , das fremde Joch ab-
iiischiitteln , und tat all der Schlachten , die geschlagen
mden mußten, um das Ziel zu erreichen , Erwähnung.
Mer der .Wunsch , ein geeintes deutsches Vaterland
in schaffen , ging erst nach Jahrzehnten in Erfüllung . Es
miste ein 1866 , .1870/71 kommen . Auch jene Zeit schil¬
derte er mit Schwung und Kraft , sprach dann von der
Miietcn Regierung unseres Kaisers und .gab der Hoff-
Mg Ausdruck , daß unser Volk wieder wie vor .hundert
Alhreu bereit sein möge, Gut und Blut zu opfern , wenn
rmst wieder Sturmgebraus durch die Lande fegt . Denn
mchttiviirdig ist die ' Nation , die nicht alles setzt an ihre
Ehre ! Tie Rede klang aus in ein Hoch auf Kaiser , Groß¬
herzog uprd Vaterland , das jubelnd Widerhall fand.
. Ter Vorhang der Bühne hob sich und enthüllte ein
ichöues lebendes Bild . Eine prächtige Germaniagestalt,

deren Füßen die Büsten des Kaisers und Großherzogs
milden , wurde flankiert von Vertretern aller drei Wasfen-
Mlmgeir rn 'Oldenburg , während Angehörige der Marine
M Bilde einen sinnigen Abschluß gaben . Die Versamm-
M sang stehend „Heil dir im Siegerkranz " und „ Heil
">r o Oldenburg" .

Tie Gesangvereine „Kameradschaft " und
Friedrich Au gust " stimmten unter Leitung von Herrn
^ Itereck „ Dir macht ich diese Lieder weih'n" und
Mows wilde Jagd " an und erzielten damit große Wir-

Auf der Bühne wurden im Anschluß hieran einige
"Mgliche lebende Bilder gestellt : „Königin Lujse" ,
Aunuf glt mein Volk"

. „Körner unter den Lützow-
Mrn » und „Sieg " . Den verbindenden Text sprachen
MlseurPaulKlinder und Versicherungsbeamter Willy
ohröder.

Biel Beifall fand ein militärisches Tongemälde von

Meines peuilletsn^
tvillenfekstt. Llter'slui' una Leben.

^ is der eisernen Zeit : Die Erhebung an der Waterkant,
efiosakm waren als Befreier in Berlin eingezogen; nun

^Mrmten sie weiter auf ihren flinken Pferdchen, überall freu-
in von der Bevölkerung, und fachten so das unter
^ Asche glimmende Feuer der Erhebung zu Hellen Flammen

Md erschienen sie im ganzen Lande rechts der Elbe, be-
Wen die Franzosen vor Magdeburg, Wittenberg, Tor-

iH« ^ Dresden. Aber ihre größte Tat war die Be-
Äo,?? Hamburgs, durch die an der ganzen Waterkant das
- ie» Empörung gegen das verhaßte Joch des Korsen ge-

wurde. Der Teil Deutschlands, der damals zum großen
Kaiserreiche gehörte, besann sich wieder auf seine

Vergangenheit, und die jüngsten Bürger des Empire
^ öten überall das Erscheinen der Russen mit jener Begei-
Hii»? ' viit der die Bewohner Lauenburgs , der ersten sran-

Stadt, die die Freiheit erhielt, das französische Wap-
kr Hg

^ ißen sahen . In Hamburg hatte es schon lange unter
tî tgerschaft gegährt, und es war am 24 . Februar zu einem
iißi'ck/a?^ vmmen , der aber niedergeworsen wurde. Der fran-

tseneral Cara St . Ehr , der die etwa 10R ) Maim starke
befehligte , verhängte ein Schreckensregimentüber die

ch, ^ chterte Stadt , bei dem einige der Schuldigen erschossen
k,de Haussuchungen gehalten wurden . Aber die stei-
jüyiljT,tbltterung der Bürger wurde dem General immer un-

und so gab er am 12 . März den Befehl zur Räumung
"U»Uoi ^ vorher hatte er noch große Worte geführt. „Die

- tschast ist , uni! sich treu zu bleiben, mit einer Lüge
ichhO schreibt daher Caroline Perthes . „Alles, was von
°t> Peni . tst, geht fort ; eben ist die französische Hauptwache
sttzr eb-n^ ßen Neumarkt von den Bürgern abgelöst worden.

die Reste mit einigen Kanonen und Bagage an
h vorbei , alle sehr ernsthaft, die Offiziere blaß wie'
^ > Hel' !vv"nt Prinz Reuß , St . Ehr und ein dicker Herr.
^ veiü

°
L̂

'* danken !" Die französische Zivilobrigkeit unter
Kais ? - " Maire Abendroth suchte sich und die Herrschaft

"v>i> INO zu halten, zumal der französische General Mo-
^ die «nO ^ ann in das benachbarte Bergedorf einrückte

Gefahr bestand , daß die Franzosen Hamburg von

Heitmann , das musikalische Erinnerungen aus dem Leben
Kaiser Wilhelm I. darstellte . Sekretär Hummel brachte
ein sehr beifällig aufgenvmmenes Hoch

'
auf Armee uno

Marine aus.
Großen Erfolg errang Obermusikmeistor Ehrich mit

seinem Oldenburger Marsch, der stürmisch noch einmal ver¬
langt wurde . Dem folgten einige vorzügliche Liedervorträge
vom Oldenburger D o p p ei q u artett, die solchen
Eindruck machten, Laß der Beifall nicht eher verstummte, bis
die Sänger sich zu einigen Zugaben entschlossen . — Oberst¬
leutnant v . Petersdorfs dankte Sekretär Hummel für
seine warmherzigen Worte und für das Hoch auf Heer und
Alarme . Er erzählte dann einiges aus seiner Jugend , u . a .,
wie er als achtjähriger Knabe in Berlin den Einzug Kaiser
Wilhelm I . im Jahre 1871 miterlebte ; sein Herz sei mi.
hoher Begeisterung erfüllt worden . Redner freut sich, daß
die Kriegervereine es als ihr Ziel erkannt haben , patrioti-
scken Geist zu pflegen . Es sei die Aufgabe von Heer und
Marine , in demselben Geist die Jugend , die ihr Jahr für
Jahr anvertraut werden , zu erziehen. In das Hoch auf die
Kriegervereine und die Veteranen stimmte alles kräftig ein.
— Die Gesangvereine „ Kameradschaft" und „ Friedrich
August" , diesmal unter Leitung von Herrn Brandt, san¬
gen unter großem Beifall noch einige Lieder. — In den
Pausen wurden von der Festversammlung gemeinsame Lie¬
der gesungen. — Die zwölfte Stunde war längst vom Turm
verhallt , als der von Sekretär Hummel mit großem Ge¬
schick geleitete Kommers sein Ende erreichte.

WumsMsg LUM Neftesi üe§ im Nsmme
2U ervZusnBen eMnvstzrr- Mwrrmgs-

heims.
Das große Ziel , welches der aus annähernd 3300 Mit¬

gliedern bestehende Verein Oldenburger Eisenbahner sich
gesteckt hat : für erholungsbedürftige Eisenbahner ein Er-
hvlungsheim zu errichten , ist jetzt der Verwirklichung nahe¬
gerückt . In der Oldenburger Schweiz, in der Nähe von
Damme , ist ein Bauplatz von etwa 3 Hektar Größe , dar¬
unter reichlich 2 Hektar Wald , bereits erworben worden.
Der Platz ist in romantisch-herrlicher Gegend schön am
Wäldesrande belegen und gewährt nach Süden einen schönen
Ausblick in das Tal . Die herrlichsten Spaziergänge sind
von hier aus nach allen Richtungen in dle ' Tammer Berge
zu unternehmen . Sobald die Pläne fertiggestellt sind , soll-
nrit dem Bau begonnen werden. Tie erforderlichen Mittel
sind noch nicht ganz aufgebracht'. Um möglichst ein schulden¬
freies Heim zu bekommen, ist dle baldige Beschaffung wei¬
terer Mittel erforderlich ; denn je besser die Finanzierung
von vornherein ist, um so billiger läßt sich der Betrieb
später gestalten . Es ist daher in Aussicht genommen , am
18 . Juni 1913 zu diesem Zwecke einen Blumentag für
den ganzen Bereich der oldenburgischen Eisenbahnen abzu¬
halten . Aus lallen größeren Stationen haben sich bereits
Bezirksausschüsse gebildet , die die Vorbereitungen in die
-Hand nehmen . Es werden demnach an dem genannten
Tage , in erster Linie durch Töchter von Eisenbahnern , aber
auch von jungen Damen aus anderen Kreisen, die bereit
sind, mitznhelsen , Blumen und Postkarten verkauft werden.
Ter Ausschuß wird demnächst einen Aufruf erlassen , und
darf angenommen werden , daß sich recht viele Damen für
den Blumenvcrkauf melden . Auf den größeren Stationen
werden am Nachmittag und des Abends größere Festlich¬
keiten in geeigneten Lokalen veranstaltet . Da diese Fest¬
lichkeiten sorgfältig vorbereitet werden und demnach etwas
ganz Besonderes in Aussicht gestellt werden kann , darf eine
große Beteiligung aus allen Kreisen erwartet werden . In
Oldenburg findet die Feier ln der „Union '" statt .

' Näheres

neuem besetzen würden . All dieser Ungewißheit und Not machte
ein kühner Vorstoß des kecken KosakenhäuptlingsTettenborn ein
Ende. Mit seiner Reiterschar traf er am 17 . März aus Morand
und zwang ihn nach einem glücklichen Gefecht , sich zurückzuziehen.
Noch am Abend des 17 . durchsprengte ein kleiner Trupp von
Russen die Straßen Hamburgs . „ Sobald das Detachement im
Angesicht der Steintorwache war," berichtet ein Augenzeuge die¬
ser Szene, „ließ unser Kapitän die Wache ins Gewehr treten
und ging mit acht Mann , unter denen ich war , den Russen ent¬
gegen . Auf ein Zeichen ließ der russische Offizier halten , und
unser Kapitän überreichte ihm den Schlüssel der freien Hanse¬
stadt Hamburg; es lebe Deutschland und Rußland hoch ! Ein
sich schnell unter Tausenden fortpflanzender Ton übertobte die
deutsche Antwort des die Schlüssel mit adligem Anstand und
herzlicher Freundlichkeit annehmenden russischen Offiziers . Der
Jubel war unbeschreiblich. Deutsch , Ruß , Kosak, Alexander waren
die einzigen verständlichen Laute, in vielen Augen standen
Helle Tränen ." Die französische Behörde mußte sich nun unter
dem Drucke der Verhältnisse auflöscn. Am 18. März hielt Tet¬
tenborn seinen Einzug , und die Hamburger bereiteten diesem
Sohn des Rheines , der als Diener des Zaren die Freiheit im
glänzenden Zuge bis an die Waterkant getragen hatte , einen
Triumph , wie er sonst kaum gekrönten Häuptern beschieden.
„ So lange Hamburgs Wälle stehen, " heißt es in dem Bericht des
Hamburgischenunparteiischen Korrespondenten, der an diesem
Tage zum ersten Male nicht mehr deutsch und französisch , son¬
dern nur in deutscher Sprache erschien , „ ist solch ein Tag der
Freude nicht erlebt worden. Ein fortwährendes Hurra er¬
scholl, wo der Zug vorüberritt , während die Kosaken ihre Volks¬
lieder sangen. Vor dem Tore überreichten Abgeordnete des
Senats dem Obersten die Schlüssel der Stadt . Unter lautem
Beifallrufen des Volks, welches hier in Masse versammelt war,
und unter steigendem Jubel , der alles mit sich fortriß , zog er
mit seinen Kosaken in die Stadt ein . Tücher und Fahnen weh¬
ten, Hüte mit grünen Zweigen wurden auf Stangen und
Degenspitzen getragen oder jauchzend in die Luft geschlendert,
alle Glocken Hamburgs läuteten, überall Freudenschüsse aus
Flinten und Pistolen , und brausender Zuruf von tausend und
abertausend Stimmen . Viele sah man vor Freude weinen. Be¬
kannte und Unbekannte umarmten sich und wünschten sich Glück,
diesen Tag erlebt zu haben ; Alles schien verbrüdert und in Ent¬
zücken berauscht ." Die Befreiung Hamburgs rick den gewaltig-

wrrö darüber noch Lekanntgegeben "werben . llnterber Mt-
licken Anzahl der Oldenburger Eisenbahner befindet sich
mancher Künstler , der ans den verschiedenen Gebieten der
fröhlichen Unterhaltung .zu Hause ist und bei nicht allzu
hohen Ansprüchen auch den Teilnehmern etwas
bieten kann . Es darf angenommen werden , daß auch der
Eisenbahn sonst fernstehende Kreise sich dre Gelegenheft nicht
entgehen lassen werden , mit den Anhängern des Flügel¬
rades zusammen einige vergnügte Stunden zu verleben und
damit indirekt die Schaffung einer Erholungsstätte fördern
Helsen.

Aus äem RrsWerLHgMm.
Nachdruck unserer mit Surresponden,,eichen derfehen -n Originaltrricht»

U Nur mit genauer Quellenangade gestattet . Mitteilungen und Bericht«
über l»kale vorkomcktmAe sind der Redaltion stet« willkommen.

Oldenburg, 1t . März
" Der Deutsche Werkmeister- Verb and ( Sitz Düsseldorf)

zählt heute rund 60000 Mitglieder . Der Verband , der
1884 gegründet wurde , verfügt über ein eigenes Bureauhaus,
am Rhein , das im Erbbaurecht aus einem Grundstück er¬
baut ist, das die Stadt Düsseldorf dem Verblande zur Ver¬
fügung stellte. 1912 traten 5300 Mitglieder bei. Dieser be¬
deutende Mitgliederzugang hängt zusammen mit dem 'Aus¬
bau der Stellenlosen -Unterstützung und des Rechtsschutzes.
Rechtsschutzgewährt der Verband nicht nur ber Klagen aus
dem Dienstvertrag , sondern in all den Fällen , wo die wirt¬
schaftliche Existenz der Mitglieder durch Klagen irgendwel¬
cher Art gefährdet wird . Die SteUmtosen - Unterstützung be¬
trägt täglich 1,50 Mk. In besonderen Fälien kann der Be¬
trag auf 3 Mk. erhöht werden . Dem Delegiertentag , ber
Ostern in Varel tagt , liegen weitere Anträge auf Erhöhung
der Stellenlosen -Unterftützung vor . Außerdem wird sich der
Delegiertentag mit der Frage beschäftigen, vb und m 'welchem
Umfange be: ' kranken und stellenlosen Mrtglredern , dre be¬
reits bet' der Angestelltenversicherung versichert sind, Ueber-
nahme der Beiträge zweckmäßig ist.

'Der Verband , der seit
< seiner Gründung (1884 bis Ende 1912) 18 000 000 Mk. an

Sterbegeldern und Unterstützungen auszahlte , zahlte 1912
835 000 Mk. Sterbegelder und 819 000 Mk . für Unterstütz¬
ungen der Mitglieder , der Invaliden , der Hinterbliebenen.
Zurzeit beträgt das Vermögen des Verbandes 16 000 000
Mk . Fuch die Sparkasse , die der Verband ! für seine Mit-
gifieder gegründet hat , wird außerordentlich stark benutzt,
selbst im Jahre 1912 überstiegen dre 'Einlagen die Rück¬
zahlungen ganz erheblich. Zurzeit verfügt sie über einen
Eintagebestand von 8,5 Mill . Mark.

* Der Verein ehemaliger 91er , Oldenburg, hält am Mitt¬
woch seine diesjährige Generalversammlung im
Vereinslokal ab . Wegen der Reichhaltigkeit und Wichtigkeit
der Tagesordnung (s. Inserat ) ist allseitiges Erscheinen drin¬
gend erwünscht.

»
v . Ostcrnburg, 10 . März . Von etwa 50 Einwohnern

des südlichen Teils der Gemeinde Osternburg wurde vor
einigen Wochen die Gründung eines Bürgerver¬
eins fürOsternburg - Süd beschlossen und eine Kom¬
mission mit der Erledigung der Vorarbeiten beauftragt.
Sonntag fand nun in Fr . Mohrmanns Gasthause die kon-
strtuierende Versammlung statt, zu der zahlreiche Einwohner
erschienen waren . Die Kommission erläuterte noch einmal
im Zusammenhang die Notwendigkeit der Vereinsgründung.
Es haben sich bis jetzt schon über hundert Mitglieder ange¬
meldet. Damit ist der Beweis erbracht, daß das Bedürfnis
für eine besondere Organisation für Len Süden der Ge¬
meinde tatsächlich besteht. Der in der Versammlung an¬
wesende Vorsitzendedes Bürgervereins der Gesamtgemeind:
gab seiner besonderen Freude über die geplante Gründung
Ausdruck. Es sei sehr erfreulich, daß der Sinn für öffent-

sten Eindruck hervor: ein Bollwerk französischer Macht war
vernichtet. Berlin feierte drese Erstlingstat wie einen großen
Sieg mit hundert Kanonenschüssen . Die sich anschließende Grün¬
dung der hanseatischen Legion und der Bürgergarde , von der
dann ein großer Teil den Russen ins Feld folgte, zeigte , daß
der Wille der Erhebung nun auch zur Tat wurde . Und rings¬
umher folgte man dem Beispiel der Hamburger . Lübeck sagte
sich am 19 . März von der französischen Herrschaft los ; die fran¬
zösischen Behörden wurden am 21 . März aus Lüneburg Ver¬
trieben. Im Lauenburgischen, im Hannoverschen, in Oldenburg
griff man zu den Waffen. Freilich, nicht alle diese Blütenträume
sollten reisen , sondern noch einmal mußten diese Lande , in die
Hände der erbitterten Feinde fallen, bevor das Licht des Völker¬
frühlings ihnen dauernd anbrach.

Das Kiffen im modernen Heim. Als der neue Stil im
Kunstgewerbe das Evangelium der Zweckschönheft brachte,
als nur noch das Notwendige und Konstruktive für ästhe¬
tisch erlaubt galt und bas Ueberftüssige, der Luxus und
das Ornament , verpönt wurde , da hat man auch gegen die
Kissen Sturm gelaufen und diese molligen Freunde des
müden Leibes, die in der guten Stube von ehedem so ver¬
führerisch lockten , aus dem Salon verbannt . Heute erfreut
sich das Kunstgewerbc wieder an der reichen Fülle „über¬
flüssiger" Formen , und auch die Kissen

'
find wieder zurück¬

gekehrt; ja , sie sind heute mehr sn vogns , wie je vorher;
Verschwenderisch sind sie überall ausgestrent und verbreiten
wieder jene heimliche Stimmung , jenen intimen Dust woh¬
ligen Ansrühens , der nun einmal dem Salon oder dem
Boudoir der Dame nicht fehlen darf . Die eine Zeit lang
so geringschätzig betrachteten Handarbeiten haben sich wie¬
der ihren Ehrenplatz unter den anmutigen Beschäftigungen
der Frau erobert ; mehr denn je kann sie in ihnen ihren
Geschmack und ihr feines Stilgefühl entfalten . In allen
Formen , Farben und Ausführungen werden ste malerisch
drapiert auf der Chaiselongue , vor dem .Kamin , erhöhen das
Vergnügen der Autofahrt und erscheinen selbst wieder in
jenen altväterischen Gestalten des großen Fußkissens und
der schlanken Armrolle . Oval , rechteckig , rund , mit breiten
Goldbordüren , zierlich fallenden Spitzenbesätzen und schwe¬
ren Troddeln , stellen sie sich dar als köstliche Werke einer
erlesenen Zierkunst . Da findet man die reizenden Lingerst-
kisfen mit einem kostbaren „Milieu " von alter Spitze ; bald



liche Dinge so rege ist . Wenn man anfangs auch Wohl ge¬
dacht habe , der neue Verein könne dem großen Verein hin¬
derlich sein, so glaube man nach näherer Prüfung jetzt , daß
dies nicht der Fall sei , sondern daß beide Vereine sich gegen¬
seitig ergänzen würden . Man schritt nun zur Gründung des
Vereins . Sämtliche Anwesenden stimmten dafür und ge¬
nehmigten Len vorgelegten Entwurf der Satzungen . Danach
will der Verein die Interessen des südlichen Gemeindeteils
pflegen, sich aber grundsätzlich von Politik fernhalten . Die
Wahl des engeren Vorstandes hatte folgendes Ergebnis:
1 . Vorsitzender Dreher K . Bösche, 2 . Vorsitzender Maurer¬
meister P . Wandscher, 1 . Schriftführer Bureauassistent
H. B aake, 2. Schriftführer Techniker W . Wübbenhorst,
Äasseführer Bremser a . D . Joh . Ripken, 1 . Beisitzer Zim¬
merer G . Wittholt, 2. Beisitzer Landmann Joh . Helms,
Bümmerstede . Dem Vorstand sollen 10 Bezirksvorsteher an¬
gegliedert werden. Die Wahl derselben wird in der nächsten
Versammlung vorgenommen werden. Geplant sind nronat-
ftche Zusammenkünfte. Eine allgemeine Besprechung über
die künftige Arbeit des neuen Vereins zeigte, daß er ein
überaus reiches Feld zur Betätigung Vorfindel. Der Vor¬
stand wurde schon jetzt beauftragt , beim Gemeinderat wegen
Wetterführung der Gasleitung über die Cloppenburger
Chaussee vorstellig zu werden . Außerdem wählte man eine
fünfgliedrige Kommission, die sich über die geplante Wege-
vsrbindung mit Eversten orientieren und der nächsten Ver¬
sammlung , die am 30. d. M . stattfindet, Vorschläge unter¬
breiten soll. Mit der Bitte an die Besucher, rege mitzu¬
arbeiten , damit der Verein zum Wähle des aufblühenden
südlichen Teiles der Gemeinde wirken könne, schloß dev
Vorsitzende die eindrucksvolle Versammlung.

es . Rastede, 11 . März . Die Preise für fette
Ach weine sind in letzter Zeit wieder etwas gestiegen,
doch scheint augenblicklich sich wieder ein Preisrückgang
bemerkbar zu machen. Bezahlt werden 58— 59 Mk. für
100 Pfund Lebendgewicht. Auch sind dre' Preise für Ferkel
Mer recht hoch; für sechs Wochen alte - Ferker, werden je
nach Qualität zwischen 23 bis 28 Mk. bezahlt . — In
Lehmden fanden in der vergangenen Woche drei größere
Auktionen in landwirtschaftlichen Betrieben statt . Es
hatten sich hierzu viele Knuffte bhaber eingefunden und wur¬
den demzufolge für Vreh recht hohe Preise erzielt . Kühe wur¬
den mit 710, 600 und zwischen 500 und 600 Mk.
bezahlt . Für eine Quene wurden 750 Mk. erzielt.
Trächtige Sauen sind zurzeit sehr begehrt und werden mit
Liber 200 Mk. bezahlt.

h . Wardenburg, 10 . März . Unsere Eierverkauf s-
Genossenschaft hat seit ihrem Bestehen einen ungeahn¬
ten Aufschwungerfahren und steht zurzeit mit an erster Stelle.
Im ersten Jahre (1902, Gründungsjahr ) wurden eingeliefert
348194 Eier (20304 Kilo) . 1012 waren es 2 227 428 Stück
(135371 Kilo) . Insgesamt wurden für Eier gezahlt im Fahre
1S02 21240 Kk oder für das Ci 5,80 I , im Jahre 1912 dagegen
180946 ^ (für das Ei 8,12 I ) . An die Mitglieder sind 1912
folgende Preise gezahlt: Januar für das Stück 9,6 I , Februar
8,6 I , März 6,6 I , April 6,02 0,, Mai 6,5 Z , Juni 6,8 H,
Juli 7,4 I , August 8 I , September 8,9 I , Oktober 12 I,
November 13,2 I , Dezember 11,5 I . Von 561 Mitgliedern
find im Jahre 1912 2 227 428 Stück im Gesamtgewichte von
18st571 Kilo angeliefert worden. Das Durchschnittsgewichtfür
ei» Ei betrug demnach 60 8 Gr . Eingenommen wurden für das
angelieferte Quantum 180946 Ki , macht eine Bruttoverwertung
von 8,13 H für das Ei oder für das Dutzend98 I . Eingeireten
sind im Jahre 1912 84 Genoffen, so daß im Fahre ISIS die
Zahl 600 Wohl noch überschritten werden wird . Die durch¬
schnittlich einwandfreie angelieferte Ware hat wesentlich zur
Vergrößerung der Genossenschaft bcigetragen, und der dadurch
erzielte höhere Preis und dementsprechende Auszahlung an die
Genossen sind die Ursachen , daß die Mitgliederzahl unaufhör¬
lich gewachsen ist . Obgleich die Genossenschaft ziemlich weit
von der Bahn entfernt liegt , wird doch dank der umsichtigen
Leitung des Geschäftsführers mit verhältnismäßig niedrigen
Unkosten gearbeitet.

0 Wilhelmshaven , .9. März . Der bedauerliche
Unglücks fall, bei dem ein Bootmannsmaat einen Ma¬
trosen am 30 . Januar durch einen Pistolenschuß so
schwer verletzte, daß der Matrose nach zwei Tagen
verstarb, stand gestern vor dem Kriegsgericht der

jff es mit Zweigen von blaffen Rosen im Rokokostil, be¬
streut , bald umrahmen es strenge Empiremotive , oder es
Nlchtet in den vollen Farben der Liberthseide . Das Neueste
und Eleganteste sind Bezüge , die die herrliche Kunst der
alten Gobelins aufteben lassen. Glücklich, wer ein Stück
dieser alten , wertvollen Tapisserien anftreiben kann , aus
dem irgend ein interessantes Bildchen im schweren Barock¬
oder im leichten Rokokostil zu sehen ist ! Wer solch vor¬
nehmen Urväterhausrat nicht besitzt , muß zu einer mo¬
dernen Handarbeit greisen , die den alten Gobelin -Stich!
trefflich nachahmt . Ein ganz neuer Kunstzweig ist aus
dieser Jmitieruug früherer Stickereien erwachsen, und ein
erlesener Geschmack ist vonnöten , um zu diesen farbigen
Gemälden der geschickten Rade : ' den rechten Rahmen zu
finden , eine leichte Borde aus Goldspitze oder eine schwere
Applikation von Damast . Mit Vorliebe setzt die Mondäne
ihr zierliches Füßchen auf ein riesiges , rundes Fußkissen,
das in einem lebhhaften Grün oder einem starken Blau ge¬
halten ist und aus dem der träumende Blick ein leichtes
Spiel verschlungener Ornamente entdeckt, während die Volten
Goldtroddeln an den beiden Seiten gravitätisch auf dem
Teppich ruhen . Die letzte Neuheit stellt das Ki '

ssen am
Kamin dar , auf dem mit putzigem Ernst eine jener ent¬
zückenden, so lebendig beobachteten Porzellankatzen sitzt , wie
sie'der ferne Osten dem europäischewGeschmackbietet . Über¬
haupt findet in dieser Weichen Flut von Kissen und Rollen,
mit der der Raum ausgeschmückt ist, mancher hübsche
Kl-ioä -ftr -to seine Stelle , und bei der Vorliebe für den
Orient haben japanische , chinesische oder indische Niedlich¬
keiten den Vorrang . Die Kaminkissen sind sehr lang und
sehr flach, in ruhigeren Farben gehalten , aus altem Brokat,
manchmal mit Pelzbesatz. Einfachere und praktischere For-
vien haben die Automobilklssen. Jedenfalls sind durch
diese Renaissance der Kissen alle Bedingungen gegeben, um
das moderne Heim, das eine Zeit lang so kalt und hart
sich in der Reinheit seiner Linie darstellte , möglichst weich
und wann und wohlig zu gestalten.

Verdis Briefwechsel. Uns Mailand wird berichtet:
Zum kommenden Oktober wird die Musikwissenschaft eine
interessante Bereicherung erfahren . Das Mailänder Komitee.

Ausklärungsschiffe zur Aburteilung . Angeklagt der fahr¬
lässigen Tötung war der Torpcdobootsmannsmaat B o n n
vom großen Kreuzer „Moltke " . Die Verhandlung ergab,
daß der Matrose Kurreck in seiner Pistole eine Patrone
fand , die er infolge ihrer Schwere als eine scharfe schätzte.
Er machte hiervon seinem Unteroffizier Mitteilung , der
die betreffende Patrone in eine andere Pistole steckte und
auf den Matrosen zielte . 5k . lief weg, erhielt jedoch Zen
Befehl, stehen zu bleiben . Der Unteroffizier schoß auf
ihn und verletzte den Matrosen so schwer , daß dieser zwei
Tage später starb . Entschuldigend führte der Maat an,
daß er die Patrone nicht als scharfe erkannt habe. Das
Urteil des Kriegsgerichts lautete wegen grober Fahrlässig¬
keit bei der Behandlung von Waffen utzd Munition , wo¬
durch der Tod eines Menschen herbeigefuhrt würde , unter
Mißbrauch der Dienstgewalt auf 3 Ia h re Gesängnis.

Das gestohlene Maschinengewehr. Das 13 . Kavallerie-
Regiment der Vereinigten Gtsäten, das marsch¬
bereit bei Hathita an der mexikanischen Grenze
lagert , hat in diesen Tagen ein r °cht unwillkommenes kleines
Abenteuer erlebt : die Mexikaner haben nachts heimlich über
den Rio Grande einen Schleichzug ins Lager der Ameri¬
kaner unternommen und dem Regiment eines seiner Ma¬
schinengewehre einfach gestohlen. Der „Newyork Herald" ,
wr hierüber berichtet, erzählt auch die Vorgeschichtedieses
mexikanischen Einfalles . Vor einiger Zeit traf ein Unter¬
offizier des 13 . Kavallerie -Regiments einen seiner Soldaten
in höchst zärtlicher Unterhaltung mit einer braunen mexika¬
nischen Tänzerin . Es war am Flußufer , und in diesem
Augenblicke tauchte am mexikanischen Ufer auch ein mexika¬
nischer Soldat auf , der das Paar plötzlich gewahrte und alle
Zeichen der Wut gab . Nun scheint es, daß der eifersüchtige
Mexikaner sich an den Amerikanern dadurch gerächt hat , daß
er ihnen heimlich mitten ans ihrem Lager mtt Hilfe einiger
Freunde ein Maschinengewehr stahl . Die sonst so gemüt¬
lichen Beziehungen zwischen den Grenztruppen sind zu Ende,
täglich kan « man jetzt beobachten, wie die empörten amerika¬
nischen Kavalleristen beim Erscheinen mexikanischerSoldaten
am anderen Ufer wütend aufspringen , die Fäuste ballen und
die listigen Mexikaner mit schwerenBeleidigungen traktieren.

Die Kneipe mit Hausfrauenbedieuung . Es geschah in
dem Dörfchen Plona im Kanton St . Gallen. Die
männliche Einwohnerschaft litt seit langem unter einem emp¬
findlichen Mangel : im ganzen Dorfe gab es kein einziges
Wirtshaus . So kam man denn um die Erteilung einer
Konzession ein. Aber La hatten die Männer ihre Rechnung
ohne ihre Hausfrauen gemacht. Die legten nämlich bei den
Kantonalbehördcn Verwahrung dagegen ein, daß in ihr
friedliches Dörfchen das Laster der Trunksucht hineingebracht
würde . Und die Frauen erstritten den Sieg . Doch die
Männer gaben sich nicht so leicht geschlagen. Sie wandelten
jetzt allabeirdlich in die Nachbärdörser , zechten dort nach No¬
ten und kamen erst zu später Stunde heim, sehr zum Leid¬
wesen ihrer Gattinnen . Die riefen eine Versammlung ein
und darin ward folgender Ausweg aus dem Dilemma be¬
schlossen : Eine Gemerndewirtschaft wurde aus genossenschaft¬
licher Grundlage errichtet, so daß sämtliche .Hausfrauen des
Dörfchens gemeinsam Inhaberinnen wurden . Allwöchent¬
lich wechselten sie in der Leitung . Und bald erreichten
sie, daß die Männer ihre Exkursionen in die Nachbardörser
einstellten und in der heimischen Hausfrauen - Wirffchast, be¬
dient von liebevoller Hand , ihr Geld verzehrten . Die Ge¬
tränke und Speisen sind vorzüglich und vor allen Dingen
auch billig, da ja kein Profit gemacht werden soll. Die
Hausregcln lassen an Strenge nichts zu wünschen übrig.
Wer über den Durst gewunken hat , bekommt auch keinen
Tropfen Alkohol mehr . Um 11 Uhr werden die Fensterladen
zugemacht und alle Gäste vor die Tür gesetzt.

Das chinesische Neujahrsfest . Ein Beweis dafür , wie
schwer es für die chinesische Regierung ist, durch einen
Federstrich und behördlichen Druck alte , fest im chinesi¬
schen Volksleben verankerte Anschauungen zu beseitigen,
hat das vergangene Neujahrsfest geliefert . Anstatt , daß
das Volk den Behörden Folge leistete und jede Neujahrs¬
feier unterließ , hat cs durch recht ausgiebige Feiern der
Beamtenschaft zu verstehen gegeben, daß es noch lange
nicht alles billige , was von oben angeordnet wird . So

das die Herausgabe von Verdis Briefwechsel plant , hat feine
Arbeiten so wett gefördert , daß bereits in den nächsten
Wochen mit dem Druck des umfassenden Werkes begonnen
wird . Mit diesem Briefwechsel gewinnt für den Betrachter
der Lebenslauf Verdis erst seine innere Einheit , die Wider¬
sprüche der Biographien werden geklärt und man erhält
einen außerordentlich lebendigen Einblick in die Schaffens-
Weise des Meisters und über seine musikalischen Neigungen
und Abneigungen . Das Werk enthält auch die umfangreiche,
zum Teil sehr interessante Korrespondenz Verdis mit seinen
Verlegern , den Thcaterdirektoren und den Librettisten, den
Briefwechsel mit Boito und den Sängern , die Verdis Büh¬
nengestalten kreierten.

r . Bremer Theater . Im Bremer Schauspielhaus kam
„Die Frau Präsidcnti n"

, ein dreiaktiger Schwank von
Maurice Hennequin und Pierre Veber, erstmalig zur
Aufführung. Wenn auch das zahlreichePublikum nicht aus dem
Lachen herauskam, so muß doch erwähnt werden, daß die Auf¬
führung solcher billigen Schwankfabrikate einer sonst ernst zu
nehmenden Bühne nicht zum Lobe gereicht . Selbst dann nicht,
wenn man unter Anerkennung der Notwendigkeit zugkräftiger
Kassenstücke zu äußerster Milde geneigt ist . Zugegeben, daß
sich in dem obigen Schwanke eine Fülle amüsanter Situationen
austut, so wirkt doch letzten Endes die raffinierte Berechnung
auf die wenig entwickelte Kultur des Masseninstinktes, der sich
so gern an der Grenze des eben noch Erlaubten entlangführen
läßt , recht wenig erfreulich. Also : Einer hübschen Operetten¬
sängerin gelingt es, den alten Gerichtspräsidenten Tricointe
kirre zu »rachen , und da darüber der auf einer Inspektionsreise
befindliche Justizminister erscheint , muß er es sich Wohl oder
übel gefallen lassen , daß sie sich zu seiner eigenen Ehrenrettung
als seine Frau ausgibr . Der sich mit seiner moralischenFestig¬
keit breit machende Minister erliegt ebenfalls den Reizen der
vermeintlichen Frau Präsidentin , und damit ist der Weg für
eine Kette von heiklen Situationen geschaffen , in denen die von
den Verfassern schon in früheren Schwänken beliebten Entklei-
dungs- und Kleidertauschszenendie Hauptrolle spielen. Zum
Schluß löst sich natürlich alles in Wohlgefallen auf, und der
alte Tricointe verläßt die Szene als Präsident des Senats , WaH

gut der Chinese als Staatsbürger ist, eins kann er M .-
vertragen : wenn ihm bis in seine Familie hincinremer:
tzftrd. Und das Neujahrsfest ist eine religiöse Veranstal¬
tung , die mit der Familie im engsten Zusammenhanö
steht . Bevor sich das Volk den Festvergnügungen yinoibt
setzt es sich — wenn auch nur einmal im Jahr — mit
dem Himmel auseinander , sucht Absolution für getane
Missetaten und nimmt sich vor , im kommenden Jahr ein
dem „alten Herrn Himmel " wohlgefälliges Leben zu füh¬
ren . Ein Fest, das in so engen Beziehungen zum Volk^
empfinden steht, läßt sich nicht durch den Machtspruch
eines Präsidenten und seiner Berater abschaffen . Am
Neujahrsfest , das vom 6. bis zum 12. Februar gefeiert
wurde , war Nord - und Süd -China wieder einmal wahr¬
haft geeint und

^
eines Sinnes . Selbst Kanton , das

sich gern darin gefällt , an der Spitze der „modernen chine¬
sischen Zivilisation " zu marschieren , hat seine Anhäng
lichkeit an die albe Sitte durch das Begehen des Neu¬
jahrsfestes gezeigt, und auch in Shanghai ist das Fest in
unveränderter Weise gefeiert worden . Die übereifrigen
Reformer , die am 1 . Januar das Fest nach dem gregoria¬
nischen Kalender begangen hatten , konnten sich dem alten
Ncujahrstrubel nicht entziehen , sondern feierten zuin zwei¬
ten Male.

Mrs . Cornwallis - West vor den, Ehcscheidungsrichtcr.
Die jetzige Mrs . Cornwallis -West, die frühere Gattin des
berühmten Staatsmannes Lord Randolph Churchill und
Mutter des jetzigen Marincministers Winston Churchill , die
durch ihre Schönheit und ihre geistvolle Eleganz lange eine
führende Erscheinung der englischen Gesellschaftgewesen ist,
erregt nach langer Stille wiederum das Aufsehen! der Welt.
Die Tochter des reichen Newyorkcrs Jerome , die durch ihn
blendende Erscheinung die britische Aristokratie entzückte und
so viel von sich reden machte, war mehr als 20 Fahre lang
die gefeierte Gattin Lord Randolphs gewesen. Nicht lange
nach dem Tode ihres Gatten verliebte sie sich in den viel
jüngeren George Cornwallis '-West; ans der Jagd des da¬
maligen Prinzen von Wales , des späteren Königs Eduard,
begann dieser Liebesroman , der die alternde Frau ganz in
Fesseln schlug . Die Lady , die als Schwägerin des Herzogs
von Marlborough zur höchsten Aristokratie gehörte, heira¬
tete den einfachen Mr . West im Jahre 1900 und ging ganz
in dieser neuen Ehe auf . Nun wird plötzlich bekannt , daß
dieses Liebes- und Eheidyll bereits seit einigen Monatenein
jähes Ende gefunden hat . An, Dienstag erschien die be¬
rühmte Frau vor dem Ehescheidungsgerichtc, um ihre Schei¬
dung zu beantragen , weil ihr Mann sic böswillig verlassen
habe . Die Gerichtsverhandlung vollzog sich ohne jedes
Aussehen ; cs war einfach die Sache „ West gegen West'
angesstzt ; erst als die noch immer schöne Frau in ihrem
wundervollen Pelzkostüm mit schwarzer Toque und weißes
hoher Aigrette die Zeugenbank betrat , entstand ein Aufsehen,
das seitdem immer weitere Kreise ergriffen hat . Mt feste
Stimme gab sie an , daß sie seit dem 23 . Dezember ihrch,
Mann nicht mehr gesehen habe . Zwei Tage vor Weihnachten
verließ Mr . Cornwallis -West das Palais in Norfolk -StrH
aus Nimmerwiedersehen . Ob er sich in England aufhalt,!
ist nicht bekannt. Nach dieser gerichtlichen Einleitung der .,
Klage muß die Verlassene noch zwei Wochen warten, ob'
Mann zurückkehrt . Tut er dies nicht, nachdem sie >
Antrag aus Wiederherstellung der ehelichen Gemeinschaft gl
stellt hat , so wird die Taffache des böswilligen Verlassen
rechtskräftig und ohne eine Frist von weiteren zwei JaMf
kann die vollständige Scheidung ausgesprochen werden , s
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iheater einen starken, zum Teil durchschlagend
ersolg. Dramatisch am wirksamsten zeigte sich.
Parade"

, ein in Inhalt und Durchführung
Schwank. Die Einleitung bildet ein Schauspiel
denlegionär" , das dank seiner straffen Handlung
Spiel überall Interesse finden wird . „Der Krön?
eine „Groteske" , wirkte durch drastische Komik . 2-

er dem Einflüsse der Opercttensängerin zu verdanken hat.
Ausstattung war sehr geschmackvoll und gespielt
äußerst flott . .

Kleine Mitteilungen . Ernst Hardt hat ein neu

Drama „Schient und Gertraude" Vollender,
diesen Stoff hat Hardt dem germanischen 'Sagerirreye . .
nommen . Das Werk soll im Oktober d . I . -Bernn I
Uraufführung erleben . — „Und die Sonne scheint , BI ,
Bjvrnso ns letztes Drama , hat in Christiaina seine "

aufführnng erlebt . Die Kritik hat viel Gutes rn ^
Stück gefunden , aber im Großen und Ganzen oey
sie das Drama doch kühl . — Das vielumstrittenc Ge .
„Die Anbetung der heiligen drer Königs
von Hugo van der Goes , das bekanntlich das A ^
Kaiser Friedrich -Museum in einem spanischen Krop ^
worben hat und dessen Ausfuhr nach Berlin über
und Tag verhindert wurde , wird nun doch cudum ^
Berlin kommen. — Dr . Carl Hacke mann,
Ablauf der Saison von der Leitung des Deutschen
spielhauses in Hamburg zurücktritt , beabsichtigt o ^
neues Theater zu erbauen , fiir das die Kap
schon gezeichnet sein sollen . — Zur Förderung
lerischen Fortkommens unbemittelter junger
spielerinnen deutscher oder österreichischer ft .
zugehörigst hat die Freifrau Margarethe v . K ,
Warter - Formes eine .Stiftung von -wo
mit dem Sitz in Berlin errichtet . Die Sichend j,
den von drei Kuratorien bewilligt , die ihren
Frankfurt (für Süddeutschland ) , Berlin (für Nor
land ) und Wien (für Oesterreich) haben werden-

„Patrioten "
, ein Einakterzyklus von -5 ^ >

Stein, dem Librettisten der „ Wolkenbuumucr
bei seiner Uraufführung am Harburgs ^ ^ cb
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Malermeister
des Herzogtums OLdeuburg.

Tüchtige Malergehilfsn werde» jederzeit
sachgewiesem
Arbeitsnachweis Oldenburg , Kurwickstv . S«

lüeöffnet : morgens 8—11 Uhr , nachm . 3—5 Uhr ._ _

llMtMMiMW - kiWKSW
8s !n !siäes.

! 7ill «s»lüs, personra Isssn Stsnsss, vsrsLnlcsn Nire Uellunx I
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erkslirenen!(r»aIcenscNvestsr. kostenloserVersenä»n ieller- >
wenn Uurck Ule Vedske -Srntrel « ln Vlssdeilea 8 , iss

Achtung!
Lern verehrten Publikum

»«» Oldenburg und Am-
SMd zur Kenntnis , daß
H mein

Auktion
irr Wapeldorf.

Hahn . Joh . Hinr . Bartels in
Wapeldorf läßt wegen Fort¬
zugs am

m Donnerschweerstraße4L
»ach der

MstteHrajje,
Ecke KurwiSstratze,

Erlegt habe, im Hause des
HerrnLisch off.
^ STLL MSA ^ GZ?

Friseur.

^ WSWMWM
Zu verkaufen
l «tlier Fehemagei !.

- EL_ Aug . Jantzen.
^Aubhauseu . Schöne Sechs»
^ ZNlserk . Au vrk . D. von Este « .

„ Saugerduud
^ Gewerirvsreins (H . -D.).^ ? sEwoch,abdZ . 9 Uhr ans . :
beiaT^ , Singen

Gramberg am Mark :,
^ aigllederaufnahme daselbst.

Briketts
(Vnlorr und « . « t.)

empfiehlt
<> vk . Voss-

^ d̂orsterstr . 84. Fsrnsvr . 493.
LsaUfNdU — - "

ikkirk»
" ^ ^ lde . Zu verl . eine

- LE « ge Ziege . Wisker.- ^ ES - Ziege . Wirker.

Mtvssvr,

' Tt Latent -Medizinal - Seife,
lüDa n? . »US/ ° ig ) u . 1,50
dk/Ä -" ° ^ ste Form ) . Nach je-

TnÄuug -nit Zuckooh -Cre-
^andech ^ ^ rc ., nachbe-
dop xg,lr . „ § ^" ppante Wirkung,

bestätigt . In der
sicher « ' I ' A Kolwey , bei H.
'" Br/ .? Th - Störandt.
« . L? "" . K. Beile , M . Redcll,^ beinann . W . Betz , Dxvg.

ie« 1L. Hril s . Z.,
^ nachin . 1 Uhr ans . :

1 junge , Ans . Mai kalbende
Kuh,

1 junge belegte Milchkuh,
2 Kuhrinder , IlH und . 1Z4

Jahre alt,
4 trächt , Schweine,

1l» junge Hühner u . 1 Hahn
( Rhode -Jsland ) ,

1 leichtgehende Dreschmaschine
mit Göpel , auf Eisemmter-
lagc , wenig gebraucht , eine
Schrotmühle mit 6 neuen
Wählscheiben , 1 Rübenma¬
schine, 1 Kartoffelsortierma¬
schine . 1 fast neuen Viehtrssel
( 125 Ltr .) , 1 Staubmühle , 1
Schneideladc . i Kartoffel¬
quetscher , 1 Kartoffelpflug , 1
Handwagen , 1 Kuchenschrank,
3 Tische . 6 Stühle , 4 Bett¬
stellen , i Wanduhr , 1 Baro¬
meter , 1 Torfkasten , 1 Spar-
herd , 1 Regulierofen , 1 Dezi-
malwagc , fast neu , i Schleif¬
stein , 1 Hobelbank , 1 Wasser-
wage , i Winkelmaß , 1 gr eis
Feucrstulpc , 1 Gossenstein , i
Heckenschere. Spinnrad . Has¬
pel und Garnwinde , Futter-
kupen u . viele sonstige .Haus -,
Garten - und Ackergeräte,

ferner : 10 alte und neue Lei¬
tern , 8 neue Melkerftühle , 300
neue Zementpfannen , 1 Par¬
tie Tonröhren , Eß - u . Pflanz¬
kartoffeln,

öffentlich auf Zahlungsfrist
verkaufen.

Kauflustige ladet ein
H . Neumann , Aukt.

AllWkMlg.
Wer an den verstorbenen Vieh¬

händler August Hcpp zu Olden¬
burg , Kaiserstraße , Forderun¬
gen hat , wolle bis spätestens
zum 15. März d . I . spezifizierte
Rechnung an mich einsenden,
diejenigen , welche dem Verstor¬
benen schulden , wollen in glei¬
cher Frist Zahlung leisten.

Oldenburg , 10 . März 1913.
Will, . Müller , Auktionator.

Bll . z . v . kl . Dampfmaschine -̂ /,«
1?L . Wrgerseld , Bahnweg 22.

SMobel-
Auktio « .
Im Aufträge werde ich am

dt« 12 . Wrz d. Z.,
nachm . 2 Uhr anfgd .,

im großen Saale des Doodt-
schen Etabliffements hicrselbst,
Alexanderstratzc , folgende Ge¬
genstände meistbietend gegen

Barzahlung
verlaufen:

1 grüne Plüschgarnitur , be¬
stehend aus Sofa . 2 Sesseln
u . 4 Polstcrftühle » ( fast neu ) ,
1 braune Plüschgarnitur , be¬
stehend aus Sofa und 6 Pol¬
sterstühlen , 2 Sofas mit ro¬
tem Plüschbczug , 2 Sofas mit
grünem do ., 2 Sofas mit
Moquettb -zug . 1 Chaise¬
longue mit Moquettbczug , 1
Kleiderschrank , 6 Bettstellen,
6 Bettstellen mit Matratzen,
2 Troumcaux - SpiegeL mit
Konsolen . 2 Keine Spiegel . 1
Waschtisch mit Marmorplatte,
1 Bertitow , 1 Flurgarderobe,
2 Sofatische , 1 runder Tisch,
2 Küchentischc , 1 Küchen-
schrank, 1 vollständige Kücheu-
einrichtung , bestehend aus 1
Küchenschrank . 1 Küchentisch,
1 Topfschrank . 2 Küchrnstühlen
und 1 Handtuchhalter , 1 Dtzd.
Rohrltithke , tL Dkd . Kücheu-
stühle . 3 Wienerstühle . 3 Tep¬
piche, 1 Gasherd mit Tisch,
1 Waschmaschine , 1 Küchen-
tisch mit versenkbarer Zeug¬
rolle (fast neu ) , 2 vollständige
Betten (neu ) , 1 Tischdecke,
verschiedene Bilder ( Land¬
schaften ) , 1 Lampe:

ferner kommen mit zum Ver¬
kaufe:

1 großer und 6 kleine SSu-
lenrcgulicröstm , ca . 100 Fla¬
schen Rot - und Weißweine,
Liköre , Kognak und andere
Spirituosen , sowie eitle deut¬
sche Dogge (echte Raffe ) mit
Stammbaum (der Stamm¬
baum kamt auf meinem Bu¬
reau vorher eingesehen wer¬
den ) .

Kaufliebhaber ladet sreund-
lichst ein

Th . Oltmanns , Auktionator.

lM . Zu dieser Auktion kön¬
nen noch Sachen zugebracht wer¬
den . D . O.

Mühlen-

Berkans
zu Dülrlvi ».

(Ltjttt A»W .)
Wildeshausen . Der Mühlen¬

besitzer W . Rüther zu Döhlen
beabsichtigt , krankheitshalber
seine vor ca . einem Jahre neu-
erbaule , im Mittelpunkt des
Dorfes am Hauptwege von
Großenkneten nach Huntlosen
beleg ., neuzeitlich eingerichtete,
sehr rentable

Mtt -IlWfNlWe
(20 Ps .- K .) mit 2 anerkannt fein¬
stes Mehl liefernd . Mahlgängen
u . sehr geräumigem Kornboden
öffentlich meistbietend durch den
Unterzeichneten mit sofortigem
oder beliebigem Antritt zu ver¬
kaufen.

Letzter Verkaufstermin steht
an auf

den18. März d . U .,
nachm . 4 Uhr,

in Johannes Wirtschaft zu
Döhlen und soll in diesem Ter¬
min der Zuschlag erfolgen.

Bemerkt wird noch , daß sich
der Mühle ausgezeichnet ein
Molkereibetrieb mit zweifellos
bestem Erfolge anschließcn ließe,
da eine Molkerei in Döhlen
fehlt.

C . Wehrkamp , amtl . Aukt.

Kennt!. Vakentius,
Architekt,

Müenbufg, Kl . ZshnWr.11.
Entwurf n. Bauleitung

? 0 e 1äLstterie
Hauptgewinn 100,000 bar.

Ziehung 8 . bis 12 . April.
Lose ä 3 Porto u . Liste
30 . Nachnahme 30 -H mehr.

W° Wii!ß,LsS
Eversten.

Habe meinen Beruf
wieder aufgenommen.

ffcsu Nsttstiss,
Hebamme

Filiale
Nadorsterstr . LOS.

WelWmi.
Sohlen und Absätze

sauber. billig,haltbar » . schnell

LSklld . UllNASlKUP
Aeuß . Damm V/8.

von

Ukil- «. iliiiblnckn.
Ausstellung : Schmidts Buch¬

handlung am Casinoplatz.

Mi«

eheml.
Zier

MkMi '
Z.

Geutta ! - Wtt ?ßMlW
am Mittwoch , den 12. März
d. I ., abends 9 Uhr , in der
„ Bavaria ".

Tagesordnung:
1 . Aufnahme;
2. Javresbericht;
3. Kassenbericht;
4. Neuwahlen:
5. Wahl des LereinslokalS;
6. Fahnenweihe betr . ;
7. Einladungen:
8. Verschiedenes.

Um allseitigeS Erscheinen wird
dringend gebeten.

Der Vorstand.

HenMilltWs-
genchnsW

Lltelldllllwks.
Am Montag » ös » 17. Mts .,

nachmittags 0 Uhr:

SMSl- ZMIWlW
in C. Voller 's Gasthause.

Tagesordnung:
1 . Jahresbericht , Rechnungs¬

ablage und Genehmigung
der Bilanz.

2. Entlastung des Vorstandes.
3. Beschlußfassung über die

Verteilung des Gewinnes.
4. Wahl eines AufsichtSratS-

mitgliedes.
5 . Festsetzung des Dockgeldes.
6 . Bericht über die stattgehabte

Revision.
7 . Nusncih .ne neuer Mitglieder.

Dse Vorstand.
E . G . Nlilers . C . Völlers.

M . Rechnung und Bilanz
liegen vom 10. bis zum 17 . zur
Einsicht der Genossen in der
Wohnung des Geschäftsführers
aus.

Arbeiter-

Bildungs - Berein.
Jeden Mittwoch:

— KLiTNsrr . -
Aufnahme neuer Mitglieder

jederzeit_

8 »8 teäer

surovereill,
Am Freitag » den 14. März:

Winterfest
der Damen - Abteilung.

bestehend in
theatealijchen und turnerisch « »
Aufführungen mit nachfolgendem

Hanzkränzchen,
im „ Hof von Oldenburg ".

— Anfang pünktlich 8 Uhr . —

Hierzu ladet sreundl . ein
Der Vorstand.

KGAsImSMs « vsUss « » s
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WM« UI»!
Einladung zum

Familien - Abend
am Donnerstag , den 13. März , abends Sx Uhr,

Lindenhos.

»

im Hotel zum
Wir erlauben uns , die geehrten Mitglieder mit erwachsenen.

Angehörigen sowie Freunden zu diesem Abend freundlichst ein»
zuladen . Programme als Eintrittskarten können bei L. Ka .see Ww .»
Nadorsterstraßc , kostenlos abgefordert werden.

Der Vorstand.

(KfiE Verein Hamburg ), Bezirk Oldenburg.

VSWvrrlLLvLrGi ? Vor? 1 r?LN
am Mittwoch , de « IS . März , abends 9 Ul r , in der „Union " .

Re erent : Herr Wilh . Fecht , Hamburg:

„Die soziale Arbeitsgemeinschaft und die
Konkrirrenzllausel im Handelsgewerbe ".

Hierzu sind sämtliche Handlungsgehilfen sowie Prinzipale,
cmgeladen.

Der Bezirksvorstand.

(Kaufmännischer Verein ) .

Montag , den 17. März ds . IS .» abends 9 Uhr , im großen
Saale der „ Union"

VOI ' lL ' LA
bks Herrn IlNimfilaHrMsr 0n . Al

'
olf « areuss

aus Charlottenbueg über das Thema:

Der Mmäritzk ÄsN derKistschiffchrt
(Mit Lichtbildern .)

Eintritt für Veremsmitgliedsr und deren Damen frei . Karten
für Nichtmitglieder zum Preise von l .50 sind iin Vorverkauf
bei der Firma G . Kollktede und an der Abendkasse zu haben.

Reuenbrok . Zu verkaufen
0 Wochen alte Ferkel.

_ _ G . Bartels.
Gesucht für ein Stutenter

gute Kleiweide.
Ohmstede . G . Schellsted «.

Actztencholt . Zn verk . eine
am Kalben stehende dreijährige
Quem . H . Luschen.

Zu verkaufenMMerWrmmt
einmal gebraucht, statt IM zu.
110 .WA .S sagt die Exp, d, B, s
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Dem lecker Lftiutrl
Her klssss Irutr I
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Zu Verkaufen Piauino , schwarz,
tadellos erhalten.

Offerten unter S . 1152 an die
Expedition d. Bl.

Gut geernteten, sortierten
Saathaferr

(Uelzener) gebe ab. Ztr . 12.50 ^ .
G. Wemke«,

Wemkendors b. Wiefelstede.
kalt ausgelassen, ver¬
sende 10 Pfd.-Dose zu

7,80 5 Pfd .-Dose 4,25 ^
franko. Nichtgef . nehme zurück.

Gerh. Oltmer, Grotzimkerei,
Osterscheps b . Edewecht.

Achtvrnholt. Zu verkauf, ein
- Bullenkalb. -

_ Joh . Lanlenau.MAUW
Etzhorn. Gefunden aus der

Chaussee Oldenburg-Rastede 2
Pakete mit
AntmM -Werkzeugeil.

Fritz Hemmholtmanns.
Ges . Dammuhr mit Kette.

_ Kirchhofstraße 5.
Zugel. 1 gr. Hund, Marke

Wiefelstede 175.
Joh. Lehmkuhl » Petersfehn

Verloren Korallenhalskette. 2-
teihig, innere Stadt . Mite ab-
zugebn g . angemess . Belohng.

Nadorsterftraße 124 , oben.
Verloren am Sonntagabend

eine goldene Damenuhr mit
Kette, vom Bahnhofsplatz bis
Ehnernweg 45 . Abzugeben da¬
selbst gegen Belohnung.

Schirm verloren oder stehen
gelassen . Ein Herrenschirm ver¬
loren Ende Januar mit hell¬
gelbem rundem Griff, der un¬
ten etwas beweglich ist . Bitte
abgeben Schüttingstraße 8.

Verloren aus dem Wege von
der Haarenstraße über Julius
Mosenplatz zum Theater golde¬
nes Armband. Gegen Beloh-
nung abzugeben Haarenstr. 54.

Verloren 1 Handtasche (von
der Roggemannstr. bis zur Dob-
benstr . 18) . Daselbst abzugeben.

Verloren von Sonntag aus
Montag auf dem Wege von der
Peterstraße durch die Ziegelhof¬
straße nach der Humboldtstr.

schwarzer Skunkspelz.
Dem ehrlichen Finder gute Be¬
lohnung. Bürgereschftr. 37 , ob.

Verloren 1 Tasche mit Werk¬
zeug und 2 Schläuchenfür Auto¬
mobile auf der Chaussee von
Großenmeer über Rastede nach
Oldenburg.

Nachricht nach d. Hotel Neues
Haus in Oldenburg.

8lellen-6esuede.
Zeugnisabschriften»

sämtl. schrisÄ . Arb. usw. werd.
mit der Maschine angefertigt.
Honorar mäßig. Offerten unt.
S . 1126 an die Exped. d . Blatt.

verheiratet, sucht Vertrauens
Posten per sofort oder später.

Gefl . Offerten unter L . 1088
an die Expedition d . Bl.
Aelt. Mädchen s. Stundenstelle.
Off, u. S . 1143 Exped. d . Bl.

Suche für meine Tochter die
konfirm . wird , Stellung in befs.
bürgerl . Haushalt geg . Gehalt.
Offerten unter S . 1170 an die
Expedition dieses Blattes.

Inges Michil,
Ist Jahre , welches das Kochen
erlernte und im Haushalt er¬
fahren ist , sucht Stellung in ein.
größeren Badeorte. Off. unter
S . 1179 an die Exped. d . Bl.
Solider strebsamer Landwirts¬

sohn sucht für sofort auf einem
größeren Bauerngute Stell , als

Verwalter.
Selbiger ist auch gewillt, mit
Hand anzulegen. Näheres durch

Hans Börger, Stemshorn
Lei Lemförde.

Inges MW»,
16 Jahre alt , sucht zum 1 . Mai
Stellung in bürgerlichem Haus¬
halt . bei Familienanschluß und
Gehalt . Offerten unter H . 1000
Filiale d . „ Nachrichten "

, Varel.

Osternburg. Gesucht auf so- I
fort ein tüchtiger I

Stampfer
für dauernde Beschäftigung.

I . H. Decke L Wille,
Grabstein- , Marmor- und

Inges Möüchen,
22 Jahre , sucht auf sofort oder
später als Stütze in einer best.
Landwirtschaft gegen mäßiges
Gehalt und bei Familienauschl.
Stellung . Offerten erbeten unter
S . 1186 an die Expedition d . Bl.

Buchhalterin»
sicher im Rechnen , gewandt in
Maschinenschreibenund Steno¬
graphie, sucht zum 1. Aprss oder
später Stellung . Gefl. Off. unt.
S . 1189 an die Exped. d. Bl.

Junges Mädchen sucht Stun¬
denstelle für U Tage.

G. Meyer. Auguststr. 16, ob.
Haushälterin sucht Stell , zu

Mai oder später bei einz. befs.
Herrn. Off. u. S . 1187 a . d. Exp.

Suche aus sogleich eine Stelle
in gutem bürgerl. Haushalt.

Offerten unter S . 1191 an die
Expedition d. Bl.

Suche für m. Tochter Stelle
in einem best. Haush ., g . Geh.
Off. u . S . 1188 an die Exped.

Aelterer rüstiger Arbeiter
sucht in Oldenburg od . nächster
Umgegend dauernde Beschäfti¬
gung bei besch. Ansprüchen . Off.
unter A. G . 100 an die Filial-
Expedition Varel erbeten.

- Melkerfamilie
sucht zum 1 . Mai Stellung.

Offerten unter S . W . 42 post¬
lagernd Varel erbeten.

2 jmlgt Miche«
aus Ostfriesland suchen Stel¬
lung in Oldenburg. Auf gute
Behandlung wird mehr gesehen
als hohes Gehalt. Off. unter
V. 643 Filiale , Langestraße 20.

Ein ält . Frl . s. z . Bedien, eines
ält . alleinst. Herr fr . Wohnung.
Off. V . 606 Filiale , Langestr. 20

Solider strebsamer Landwirts¬
sohn sucht Stellung als - >

Verwalter
auf einem größeren Bauerngut
in der Nähe v . Oldenburg oder
Bremen . Offerten unter S . 1198
an die Exped. dieses Blattes.

Suche zu Mai für m. 17jähr.
Tochter, die i . Haush . schon erf.
und plätten kann , eine Stellung
i . bess. Familie , wo ihr Gele¬
genheit geboten, sich bes . i . Koch,
auszubilden , geg . maß . Gehalt.
Offerten unter S . 1199 an die
Exped dieses Blattes erbeten.

I MeneMeilen,kl
MSnnttUre.

sskoUlINN erb . j. Beute nack 2- b.
VIvUllust Smcmatl . Ausblick . als
Recdnungskükr. , Sekretär , Bucd-
balter , Verwalter , arud driskl.
ebne Seruksstörung . Prospekt
umsonst . Luzjust Stein , Trsg-
»itr -Leisaig 21 , trüb , in Beipsig.

Auf sofort tüchtiger
Gehilfe

für Möbel, dauernde Stellung,
sowie ein

Lehrling.
WUH . Meiners , Tischlermstr.,

Rosenftr. 19.
äür ein größeres Geschäft der

Wäsche - u . Modewaren-Branche
wird ein tüchtiger , fleißiger

MM Milli,
der sich auch für die Reise eignet,
gesucht . Antritt und Gehalt nach
Uebereinkunst. Offerten unter
8. 1197 an die Exped . d . Bl.

Auf Ostern ein jüngerer
LacilergeseLLe

f. meine Bäckerei u . Konditorei
mit Kraftbetrieb.

Heinrich Eden, Jever.
Warserpfortstraße.

Leuchtenburg. Suche auf Mai
ein. kleinen Knecht.

I . W . Wcmken.

Gesucht ein tüchtiger, selbständ.

Carl Spalthoff , Jul .-Mosenpl. 4
Auf sofort oder später ein
kleiner Knecht

ges . Losch-, Bremer-Ch. 5.
Gesucht auf sofortigen Antritt

IjNMttArbeiter.
Gustav Wremke»».

Gesucht zum 1 . April für das
Kontor ein branchekundiger

MM Gehilfe.
Oldenburger oder Ostfriese be¬
vorzugt.

Carl Wessels , Eisenwaren,
WittMUUd.

Ein tüchtiger

TWerzeseüe
auf dauernde Arbeit.

C. Braudorf, Georgstr . 34.
Gesucht auf sofort ein gewissen¬

hafter, solider , verheirateter

MiWMer.
Molkerei Aug. Schmidt.

Gesucht zum 1 . April d. I . ein

tüchtiger Verkäufer
für die Herren-Konsektions-Ab-
teilung und ein

junges Rüche»
für Kontor und Kasse.

Es wollen sich nur jg . Mäd¬
chen melden, welche in der Ma¬
nufaktur- oder Aussteuerbranche
gelernt haben.

k. MMeile,
Tuch-, Manufaktur-, Modew-ar .-

und Aussteuergeschäft,
Oldenburg i . Gr . , Achternstr . 32.

Elmenöors. Ges. auf sof. ein

Zimergesekle.
Hermann Rolfs.

Gesucht für mein Baumateria¬
liengeschäft ein tüchtiger, zuoerl.

der mit Pferden umgehen kann.
August Eaffens,

Kl. Bahnhofstr. 5.
Ein tüchtigerIlovksrbvNor.

Langestraße 71.
Gesucht auf sofort tüchtige

Maurergeselle«.
Donnerschwee . G. Pophanke«.

Auf sofort gesucht

tüchtiger Polsterer.
Rich . Kcidel , Varel i . O.

Bad Zwischenahn. Mehrere

tiicht. Möbeltischler
auf sofort gesucht , dauernde
Arbeit.

B. Janßen , Tischlermeister.
Aus sofort ein zuverlässiger

jüngerer Kuecht
zum Postomnibusfahren und für
landw . Arbeiten gesucht.

H . Peters , Rastede.
Wiefelstede . Gef . auf sofort

2 Zimergeseüeu.
H . Tieften.

Wir suchen für leichte Arbeit
zu baldmöglichstemEintritt

15 bis 20 schulentlassene

Silbe» ».Mcheu,
die sofort täglich 1,50 ^ ver¬
dienen.

Warps -Spinnerei u. Stärkerer,
Osternburg.

Gesucht ein Bäckergehilfe.
Adalb. Brunken, Georgstratze.

rLLssLav.
Bedeutende dänische Fabrik von Käselab , Kwe- und

I Butterfarben sucht Verbindung mit einer bei der einschlägigen j
s Kundschaft gut einget ihrten Firma , welche den Alleinvertrieb
j ihrer Fabrikate für Hannover — Oldenburg eventl. ganz
Nordwestdeutschland übernehmen kann. Offerten unter
n . k». 1171 an Rudolf Masse. Hamburg.

Viel Oel»
verdienen tüchtige Vertreter d.
Uebernahme einer Zigaretten¬
vertretung. Off. unter W. 578
an Hänfenstem L Vogler A .-G.,
Frankfurt a . M.

Wildeshausen.
Suche zu Ostern oder Mai

zwei kräftige
Lehrlinge,

die Lust haben, das Molkerei¬
fach zu erlernen.

Baade, Molkerei-Verwalter.

2 TWergeW»
erhalten dauernde Arbeit auf
feinere Möbel.

Aug. Oetken , Bockhorn.
Gesucht für Bäckerei und

Konditorei ein

Geselle.
W. Dierks , Zwifcheuah» .

Kassierer und
Verkäufer

gegen festes Gehalt und hohe
Provision sofort gesucht . Off.
unter S . 1180 an die Exp - d . B.

Für ein Wein-, Spirituosen
und Zigarvengeschäst wird ein

Wiger Weißer
gesucht . Off. mit Gehaltsan¬
sprüchen unter S . 1177 an die
Exped . d. Bl . erbeten.

Gesucht auf sogleich oder spä¬
ter ein

kautionsfähiger Kutscher
für Milchausschankwagen.

Heinr. Nienaber,
Bremerhaven, Grünestraße 26.

TüchtigerMinim
f. elektrische Anlage sof . gesucht.

W. Brandorff , Georgstr. 34.

Unserer MergeM
auf sofort gesucht.

Ocholt. _ F . Stümper.
Gesucht zu Ostern ein

Tischler -Lehrling.
W. Oeltjen.

Bau- und Möbeltischlerei,
Lambertistraße 18.

Wrwnesr.
Wegen Erkrankung meines

jung . Mädchens suche aus sofort
bis 1 Mai ein zuverläsiges

junges
"""

zur Aushilfe.
Frau Heinr. Kohlmann,

Strückhausen.
Weg . Erkrankung d. jetzigen

auf gleich o . 1 . Mai ein ehrliches
Alleinmädchenvon 17—20 I.

Frau G. Janßen , Bremen,
Westerstraße 122.

Gesucht für meine Arbeits-
stube eine fixe

Näherin
und ein

Lehrmädchen.
Theodor Meyer, Schüttingstr. 8.

Acht. Lerkällserin
per sofort gesucht . Schriftliche
Offerten unter S . 1091 an die

Stundenfrau
für die Morgenstunden per so¬
fort gesucht . Langestrahe 38.

Gesucht zum 1 . Mai für ktein.
landw . Betrieb eine Haushäl¬
terin . Offerten unter V. 602 an
die Filiale Langestr. 20.

Lehrfräulein
gesucht gegen Vergütung.

Joh . Onken . Langestr. 36.
Für herrschcsstl. Haus in Bremen

zu April od. Mai erfahrenesKausmaäcdeQ
und eine

Käcdi».
Gute Zeugnisse erforderlich.
Anerbieten unter -l. 7771 be¬

fördert Wilh . Scheller, Annoncen-
Exped ., Bremen.

Zum 1 . Mai d . I . ein ordentl.
Tages-Mädchen

im Alter von 14 bis 15 Jahren
für kleinen besseren Haushalt
gesucht.

Zu erfragen in der Expe¬
dition d. Bl.

Gesucht
zum 1 . Mai ein

junges Michn
von 15 bis 20 Jahren gegen
Gehalt und bei Farn .-Anschluß.

F . H . Meier , Gastwirt,
GrüppLiibühren II.

Ordentliche

TtunbeuUe ges.
für 8—10 Uhr vormittags.

Magaretenstraße 6 oben.
Gesucht per sofort für nach¬

mittags ein
Kindermädchen.

Frau Al KlSH««,
Langestr. 45.

Gesucht zum 15. März
L Laufmädchen

nach der Schulzeit.
Eichholz<L Co., Langestr . 45-
Gesucht zum baldigen Antritt

eiu junges Mich«
für Laden (Kolonialwaren ) und
Haushalt , angenehme Stellung.
Off. unter S . 1200 Exp . d . Bl.

2um 1 . dlai gut smpkoklenss
lALüvlis » ,

wogen Heirat <tes jetzigen, neck
Bremen . Bersönliär vorrmst. a.
dlittcvcttji , ä . 12. Xlsinestr . 5.

Gesucht zum 1 . Mai ein

Werläsßges Mädchen
von 14 — 15 Jahren für leichte,
Häusl. Arbeit und bei Kindern.
Georg zu Jeddeloh, Torfplatz.

Aushilfe
sofort gesucht.
Bahnhofstr. 151. Sing . Rosenftr.

Suche per i . April ein in al¬
len Hausarbeiten erfahrenes

MSdche«
gegen hohen Lohn, dauernde
Stellung.

Frau C. Lewin,
Geestemünde, Bahnhofstr. 1111.

MrSeukirchar . Gesucht fürneu landwirtschaftlichenHaus¬
halt in der Nähe von Rrkenkir.
Zen E junges Mädchm, wel¬
ches kmderlreb ist

Näheres bei C . van Kote»

Gesucht p. sofort oder 1. April:
1 tüchtige , selbständige

Konsektions -Verkäuferin,
die auch im Abstecken und Abander » !
bewandert ist.

1 tüchtige» branchekundige

Putz - Verkäufen«
von angenehmem Aeutzeren.

1 tüchtiger, brancheknndiger

Verkäufer vi>. Verkäufern
für Manufakturwaren»

Offerten mit Bild , Zeugnissen und ^
Gehaltsansprüchen an

LMdSiis Min Hilf
Leer, Ostsriesland.

Gesucht zum 1 . April eine
"-

Kontoristin,
welche flott und sicher stenogra¬
phiert u . Schreibmaschine (Ad¬ler) bedient. Offerten unter S
1142 an die Exp d Bl

Lehrfriiuleiu,
nicht unter 16 Jahren,
gegen monatliche Vw
gütung gesucht.

tug. lltimleüe,
Papier- , Schreib- uud

Gesucht zum 1. Mai ein

Mges MW,
welches sich in allen häuslichen
Arbeiten sowie im Kochen und
Handarbeiten ausbilden kann,
bei Familienanschluß u. etwas
Gehalt. Offert, unter M. 25 an
die Filiale Alexanderstr . erbet.

Gesucht zum 1 . Mai für einen
größeren Haushalt hier ein
Hausmädchen,

das im Reinmachen , Waschen u.
Plätten geübt ist. Meldungen
.abends nach 8 Uhr bei

Frl . Ruhstrat, Gartenstr. 10.
Gesucht per 1. April o. spater
Lehrfräuleiu

für Tapisserie, Kurz - u . Weißt».
G. Voget, Schüttingstr. 5.

Gesucht auf Mai für einen
landwirtschaftlichenHaushalt ein
tüchtiges

MgesMich«,
bei Familiienanschlußu. hohem
Gehalt. Off. u. S . 117S an die
Expedition d. Bl.

Elsfleth . Eine alleinstehende
ältere Dame sucht zum 1. Mai

ein junges MW
von 35—26 Jahren zur Stiche
im Haushalt . Selbiges muß sich
allen Arbeiten unterziehen. Fa¬
milienanschluß. Gehalt nach
Uebereinkunst. Gefl . Off . unt.
S . 1185an die Exp. d. Bl. erb.

Umständehalber auf sos. cm

MSdche«
gesucht.

Frau F . Liters. Ekern,
Gesucht für kleinen Haushall

jüngeres MW,
welch , ev . zu Haus schlaf, kann

Frau Aug . Hinrichs,

Gesucht krankheitshalber aus
sofort oder zum 1 . Mai ein

Frau Professor Schumacher,
cr/>stonienallee 41. ^

Gesucht ein

MenfMem.
Bernd. Schwantse, LangestrS

Gesucht zum1 . Mülfür
unseren «. laudtmrt,chas «-
Haushalt ei«

Mädchen
für Haushalt und Lade«.

Ziegelhofstraße 54^

Sicht is
! Len . auch z . Erhol- l -Z -v

Auf», bei gut- VerMeg^
empfehlenswerter PenstA-
Mäßige Presse. PE

Frl. Jda Schl -nnelcher,
Bad Lauterberg (HE>-

lerinnen find, in
liebev. Aufm Pensionspr. ^
65 ^ . Off. U. S . 1194 a. °-
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Oldenburg , 11 . März.
* Der Frauenverein Arbeitsnachweis - Rechtsschutz macht

^chmals darauf aufmerksam, daß die Monatsversammlung
Mgm (Mittwoch) , den 12. März , pünktlich nachmittags
^ Uhr in der „ Union " beginnt . Zahlreiche Erscheinen
M Mitglieder und Gäste ist dringend erwünscht.

« Amtliche Eisenbahn - Fahrkartenausgaben hat der
x-rddeutsche Lloyn auf dm vier zwischen Newvork und
AeNerhaven verkehrenden Schnelldampfern , „ Kronprinzessin
xchir" , „ Kaiser Wilhelm II . "

, „ Kaiser Wilhelm der Große"
rnd „Kronprinz Wilhelm "

, sowie auf den Postdampfern
Jorge Washington "

, „ Prinz Friedrich Wilhelm "
, „ Ber¬

lin", „Großer Kurfürst" und anderen eingerichtet. Es ist
Mit den Passagieren die Möglichkeit gegeben, bereits
ms See Fahrtausweise nicht nur nach dm wich-
ltzeren, sondern nach allen Plätzen des Konti-
nints, für die ab Bremen Fahrpreise bestehen, zu er-
Men. Bemerkenswett ist, daß die Karten zu den
Liiginalfahrpreisen der Eisenbahn ohne jeden
jlusschlag abgegeben werden . Eine weitere Erleichte-
mg hat der Norddeutsche Lloyd dm Passagierm dadurch
Massen , daß diese unmittelbar nach der in Bremerhaven
M der Anlegestelle des Dampfers erfolgten zollamtlichen
Untersuchung ihr Gepäck direkt bis zu der Ziel-
ß- tt o n ihrer Reise eisenbahnamtlich durchexpedieren

« können '. Gepäck, welches lediglich für die Durch-
chedition durch das deutsche Zollgebiet in Frage kommt»
beispielsweise wach Oesterreich bestimmt ist, braucht bei der
Zollrevision in Bremerhaven nicht geöffnet zu werden.

* Ein Bienenzüchter bittet uns um Ausnahme folgender
Wen : In vielen Bezirken des deutschen Reiches regt es
sichm letzter Zeit merkbar zum Schutze der Bienenzucht.
Ach im Interesse der Schonung der im Februar,
März ubd . April "blühenden Weidekätzchen werden
wrgische Schritte getan . Nicht nur die Jmkervereine , son¬
dernauch Gemeinde- , Kreis - und höhere Behörden schreiten
Wi die "Plünderung blühender Weidenzwerge ein.
Ae blühenden WeidenWWen spenden den Brerrenffn star-
lm Maße die erste Frühjahrstracht , den ersten Pollen und
stmg - Wegen des . starken Interesses , das die Oeffent-
lichkeit an diesen Tatsachen nimmt , erlaube ich mir , aus
der Fülle der gesammelten Bekanntmachungen , Welche zum
Schutze der blühenden Weidenkätzchen erlassen wurden , sol-
Me Bekanntmachung mitzuteilen : „Wandsbek , 10. Mai.
M . Der Vertreter des Landrats v. Armin im Kreise Stor-
?"Mt , der Regierungsassessor v . Klitzing, hat nach der Kie¬
ler Zeitung folgende Bekanntmachung erlassen : Es ist ber
mir Klage darüber geführt worden , daß von unbefugten
Personen überall in den Knicks und Hecken dre' Weidenzweige
vü den Kätzchen abgeschnrtten und größtenteils nach Ham-
°»rg gebracht würden . Hierdurch ward nicht nur den Bre-
"en me erste Frühtracht geraubt , sondern die 'Handlung
Mlifizixrt sich auch als . Felddiebstahl .

'Ich ersuche dre
Polizeibehörden , diesem Unfug entgegenzntreten , er-
merüchenfallsunter Anwendung der Strafbestimmungen
^ Feld- und Forstpolizeigesetzes. Auch die Gendarmen

gegen derartige Zuwiderhandlungen einschreitcn.
"

.
* Die Stenographenvereinigung Stolze -Schrey hielt in

„Bavaria" ihre Monatsversammlung ab . Nach-
^ Machst verschiedene neue Mitglieder ausgenommen

machte der Vorsitzende Mitteilung
'über dre Sta-

^ wrd sodann über den Stand der Verhandlungen über

Sij

SOwesten Lärmen.
Roman von Elsbeth Borchart.

( Nachdruck verboten .),
(Fortsetzung .)

. . « re durfte Carmen sich der Frau in den Weg stellen,
ri, ^

. der Aussöhnung mit dem Gatten , in denr Wieder-
ZH ihres Kindes ihr Lebensziel sah ? Wie durste sie

"Zs Einzige rauben , womit sie ihre Schuld sühnen
Friede mit .Gott und den Menschen machen wollte?

-
' ' um diesen Preis erkaufte sie .sich ihr eigenes

iw Wenn die Frau auch keine inneren Rechte
Mann besaß, wenn sie sich durch eigene Schuld

" dem Platz , der ihr gebührte , verdrängt hatte —
bnL ihr diesen Platz nicht mehr einräumen wollte —
Air ^r ihr nicht nehmen : das Recht der Mutter.
^ diar und blieb eine unüberwindliche Scheidewand,
drn, mit dieser wäre ein armseliger geworden , in
Ab ihr Bestes verloren hätte : sich selbst. Für sie

kuren Weg, den der Entsagung und Flucht,
mehr durfte sie unter diesem Dache schlafen

r durfte sie nicht mehr finden , wenn er Zurückkehtte.
" Gute Nacht, Liebster .

"
Gar ihr letzter vorbedeutungsvoller Gruß an ihn

«v ' ^ hatte sie auf ein Morgen vertröstet , aber die-
vsi kam nicht mehr . Es blieb fortan finstere Nacht

K^ ie Flügel, die sie so hoch , dem Sonnenlicht ent-
i .^ wannt hatte, waren erlahmt . Sie hatten nur

«», Kraft , heimwärts zu fliegen und müde und matt
d°s Mutterherz zu sinkLr .

'

iein — tapfer sein," schrie es in ihr auf.
Er» j" aneir schossen ihr in die Angen.

iittzr^
degte Arme unter den Kops und weinte

,lle sich einigermaßen gefaßt hatte , ging sie zu
K sej.,»

Ehwndt, um diese von ihrer Abreise in Kenntnis
iihiMlv ^ öu bitten , sie beim Professor zu ent¬
hüls könne seine Genehmigung nicht mehr eiw-
. ssfüist noch heute abend abreisen.
der Behrendt war sehr bestürzt über die Absicht
ÄUzs„^ Gelter sowohl, wie über deren bleiches , verstörtes
ihrer kraute teilnehmend, , ob es so schlimm mit
ulz n- Mvagerin stünde, daß sie durchaus heim müsse,
berest IGcn basahte, zeigte sie sich teilnehmend und hilss-
bog ij,

"
^ iprach , bei Hartungen zu entschuldigen und

st derrast» Fortgehen den Gästen gegenüber vorher nichts
um unnötiges Aufsehen zu vermeiden.

dre Schaffung einer deutschen Einheitsschrift . Aus der Sta¬
tistik ist folgendes hervorzuheben : Der Stenographenver¬
band Stolze -« chreh umfaßt jetzt 2000 Vereine mit 80 980
Mitgliedern ; davon entfallen auf Oldenburg 12 Vereine mit
562 Mitgliedern . Unterrichtet sind

'
im letzten

'
Zähljahre

rm -Kutschen -Reiche 134145 Personen , in Oldenburg 635.
— Aussichtsreich sind die von den Vertretern der neun
bedeutendsten deutschen Kurzschristschulen unter dem Vor¬
sitz eines hohen Beamten vom Reichsamt des Innern in
Berlin gepflogenen Verhandlungen

"über die Schaffung einer
deutschen Einheitskurzschrist . ^Nachdem schon vor einigen
.Monaten bestimmte Richtlinien für das neue System aus¬
gestellt find , haben nunmehr die beteiligten Schulen , Ga-
bels 'berger, Stolze -Schreh ,

'
Stolze , Stenotachhgraphre , Na¬

tionalstenographie , Ahrend , Roller ,
'Faulmann und Brauns,

bis zum 1 . Mai d . I . Entwürfe für die Reichskurzschrift
einznreichen. Nach dem 1 . August wirs dann über diese Ent-
vstirfe weiter verhandelt werden. — Die Hauptübungen
des Vereins wurden sodann auf Dienstag verlegt , da dann
genügende Räume in der „Bavaria " zur Verfügung stehen.
In allernächster Zeit findet voraussichtlich in Varel eine
Vettreterverfanrmlung des Oldenburger Bezirks statt , zu der
Vertreter gewählt wurden.

" Panorama . Die Sehenswürdigkeiten von London
werden in dieser Woche im Panorama in der Kleinen
Kirchenstraße gezeigt. Die bekanntesten Straßen und Plätze
sowie die berühmtesten Bauten und Baudenkmäler ziehen
an den Augen des Beschauers vorüber . Die Residenz
Buckingham wird in allen Einzelheiten gezeigt. Die pracht¬
vollen Gemächer des Palastes , die herrlichen Partien im
Parke , alles zieht an dem entzückten Auge vorüber . Der
Besuch des Panoramas ist in dieser Woche ganz besonders
zu empfehlen, speziell aber für die Schulen dürfte der Besuch
sehr lehrreich sein. »

A Osternburg , 8. März . Die Regulierung des
sogen . Land wehr Weges wird jetzt, nachdem ver¬
schiedentlich Unterhandlungen zwischen der Ortsvettretung
und den Landanliegern stattgefunden haben , zur Wirklichkeit
werden . Der zur Verbreiterung erforderliche Grund und
Boden wird von den Anliegern ' kostenlos hergegeben werden.
Das an der Ecke der Cloppenburgerstraße und der Land¬
wehr belegene, dem Landmann Helms gehörende Grundstück
wird jedoch von dem Orte für ca. 1600 ^ angekauft , da
dieses Grundstück durch die Regulierung sehr an Wett ver¬
liert imd demzufolge der Besitzer einen großen Schaden
erleiden würde . Der längs des Weges laufende Wasser¬
graben , der zur Entwässerung der zwischen der Schützenhof¬
straße und dem Raugierbahnhofe belegeuen Ländereien
dient , wird zugeschüttet und durch 90 Zentimeter weite Rohre
ersetzt . Mit den erforderlichen Arbeiten soll in allernächster
Zeit begonnen werden.

n . Brake, 10. März . Das Motorboot „Brake-
Sandstedt" fährt jetzt wieder dreimal täglich, ab Sand¬
stedt 7 Uhr 30 Minuten , 12 Uhr 20 Minuten , 3 Uhr 15
Minuten , ab Brake 10 Uhr 30 Minuten , 1 Uhr 30 Minuten,
6 Uhr . — Am nächsten Freitag findet das vierte und letzte
Abonnementskonzert der Braker Kapelle im „ Zentralhotel"
statt. — Da gegen unsere Stadtratswahl Protest eingelegt
ist , muß dieselbe — wenigstens teilweise — Wohl wiederholt
werden.

* Schwei, io . März . Die beim Landwirt H. Boog
durch den Verganter Kuck zu Ovelgönne abgehaltene große
Viehauktion verursachte eine wahre Völkerwanderung,
trotz des ungünstigen Wetters . Es kamen 70 Stück Horn¬

vieh, 7 Pferde , sowie Schafe und Schweine zum Verkaufe.
Es wurden ganz enorme Preise erzielt , so daß der Erlös
alle Erwartungen weit übertraf . Herr Boog verzieht am
1 . Mai nach Schweierzoll , wo er die bekannte Wirtschaft
„Schweierzoll " käuflich übernimmt.

II . Eutin , 10 . März . In der hier abgehaltenen dring¬
lichen Stadtverordnetensitzung wurden für die
Jahrhundertfeier 300 N Zuschuß aus der Stadtkasse be¬
willigt . Die Versammlung sprach sich einstimmig für dis
Erlangung einer Garnison für Eutin aus . Bon
der Stadtverwaltung und der Bürgerschaft ist bereits alles
geschehen , was zur Erreichung dieses Wunsches möglich war.
Auch der Großherzog steht den Bestrebungen der Stadt
wohlwollend gegenüber . — Der Jahresbericht über das
dritte Schuljahr der hiesigen Realschule zeugt von er¬
freulichem Fortschritte . Die erst bis Quarta durchgesührts
Anstalt unterrichtete im letzten Schuljahre 362 Kinder. Seit
Ostern 1912 sind über 90 Kinder hinzugekommen. Im
Hauptinteresse steht jetzt der Schulneubau , der April fettig
sein soll. In den Weihnachtsfetten hofft man in die neu«
Schule übersiedeln zu können. — Ein geistig nicht normales
18jähriges Mädchen hielt sich mehrere Tage und Nächte in
der Umgegend Eutins aus , ohne Nahrung zu sich zu nehmen.
Das Mädchen wurde völlig erschöpft mit erfrorenen
Beinen aufgefunden und dem Krankenhause zugeführt,
wo es nun verstorben ist.

§LeL 8 D6U6 LÜQZMs LzMgs!
Bioson hat bei meinem 71jähr. Vater geradezu überraschen)

gewirkt, die Nervosität verschwand allmählich, er bekam einer»
normalen Appetit und sein Magen wurde derart gestärkt , daß
er bald wieder gut essen konnte. Er fühlt sich auch im allge¬
meinen recht wohl und hat jetzt ein gesundes Aussehen, wi«
man es bei Leuten in seinem Alter selten findet. Her Mine
Lasius, Linden, Limmerstr. 61 . Unterschrift beglaubigt : 23.
Nov. 12 ., Wendte, Kgl. Notar . Bioson, Blechdose (ca. IL Kilo)
8 erhältlich in Apotheken, Drogerien.

Der Frühling lacht von grünen Höh'n
und die Welt feiert die blühende Jugend deS Jahres.
Keine Zeit aber ist für die Gesundheit gefährlicher , als
gerade das Frühjahr , und nun erst recht muß man sich
stets vor Erkältungen hüten. Man beugt ihnen vor,
wenn empfindliche Menschen aus Spaziergängen sich
stets mit Fays ächten Sodener Mineral -Pastillen ver¬
sehen und sie nach Vorschriftgebrauchen. Die Schachtel
kostet nur 85 H ; achten Sie aber auf den Namen;
„Fa y " und weisen Sie Nachahmungen zurück. Wei¬
teres Kennzeichen : Amtliche Bescheinigung des Bürger¬
meister -Amtes Bad Soden a. T . aus weißem Kontrolle
streifen.

Die Firma Heymann L Reumann , welche vor ca . 6 Mo¬
naten ihren Neubau eröffnet hat, zeigt gegenwärtig eine Sehens¬
würdigkeit in ihren Schaufenstern. Die Modelle erster Pariser,
Wiener und deutscher Ateliers sind dort zu einem harmonischen
Ganzen vereinigt. Echte Baumstämme, deren Zweige mit Apfel¬
baumblüten reich beladen sind , gruppieren sich hier zu einem
lichten , blühenden Frühlingshain . Er dient nur als äußerer
Rahmen zu der Pracht der ausgestellten Waren . Die Firma
Heymann L Neumann, Bremen, rechtfertigt mit dieser Saison-
Dekoration ihren begründeten Ruf, mit an erster Stelle und
maßgebend für erstklassige Waren zu sein.

Carmen dankte ihr warm ; sie wußte , was sie in
dieser Frau besessen hatte und nun verlor.

Daraus beeilte Carmen sich , ihre Koffer zu packen.
Ganz unauffällig , wenn alles .schlief, wollte fte fort.

Ms Giovanni , den allein sie von ihrer Abreise ver¬
ständigt und um den Wagen gebeten hatte , kam , um ihre
Koffer zu holen , standen Tränen in des Burschen Augen:

„Was wird nur der Signore Professors sagen," jam¬
merte er.

Carmen wandte sich ohne ein Wort der Erwiderung
zur Tür und schritt eilig hinaus.

Unten bestieg sie den haltenden Wagen , und sott
rollte er.

Keinen Blick warf sie mehr zurück auf das stolze Ge¬
bäude , auf dey im Mondschein liegenden Park und den
nahen See . Es kam auch keine Träne aus ihren Augen
und kein Ausschluchzen aus ihrer Brust . Drinneu .schien
alles erstorben zu sein.

Bald saß sie im Zuge und das eintönige Räder¬
rasseln mischte sich in ihre Gedanken — raterata — rate-
rata . Zuletzt wurde ihr so wüst davon im Kopf, daß
sie nicht mehr klar denken konnte . Menschen, Situationen
und Ereignisse verschoben sich . Das Licht der elektrischen
Kupeelampe schmerzte sie , und wenn sie in das undurch¬
dringliche Dunkel der Nacht hinaussehen wollte , sah sie
nur ihr eigenes Spiegelbild in der blanken Fensterscheibe.

Und so ging es fort — endlos . Der Gotthard war
passiert , die .Schweizer Berge und Seen zogen vorüber
,— sie merkte es nicht . Alles war rn Nacht und Dunkel
gehüllt.

13. Kapitel.
Als Schwester Carmen schon eine weite Strecke zu¬

rückgelegt hatte und ein grauer , regennasser Morgen sie
in Deutschland begrüßte , ging in Lugano strahlend die
neue Sonne aus . Wie ein glühender Ball stieg sie hinter
den Bergen hervor , vergoldete die Bergkuppen , siegelte
sich in den Fenstern der Häuser und ließ Reflexe ihrer
Strahlen aus dem blauen See aufleuchten.

Der erste Frühzug von Mailand war auf dem Bahn¬
hof eiugelaufen.

Ein stattlicher , vornehmer Mann entstieg ihm und
ging den Weg hinunter dem Ort zu. Aus seinen Zügen
lag eine frohe Erwartung , in seinen Augen ein Glücks¬
schimmer. Je näher er seinem Ziel kam, desto schneller
schritt er aus . Nun lag das stattliche Gebäude des Sana¬
toriums im Sonnengolde gebadet vor ihm . Etwas un - -
endlich Frohes schwerste fern Herz . >

Kort hinter jenen Mauern barg sich sein Glück. j

Kaum konnte er seine Ungeduld meistern.
Nun stand er vor der offenen Haustür . Giovanni

fegte die Halle . Die Gäste schliefen noch.
„ ttuoir giorno , Giovanni, " begrüßte Hartungen ihn

jovial.
Dem Diener fiel vor Schreck der Besen aus der HanL.
„ Knorr giorno , Signore Urokessore, " gab er den

Gruß etwas unsicher zurück.
„Alles .in Ordnung , Giovannis fragte Hartungen

weiter.
„ 81 , Signore .

"

„ So geh und benachrichtige die Schwester — ich
wünsche sie dringend zu sprechen — sie möchte sich in
mein Arbeitszimmer bemühen .'"

„Die — die Schwester —" stottert « Giovanni ver¬
wirrt.

„Nun — warum zögerst Du ?" fragte Hartungen be¬
fremdet.

„ Sousi , Signore — die Schwester — die Schwester —«
ist nicht hier ."

„Was soll das heißen ? Ist sie so früh schon aus«
gegangen ? "

Den Burschen würgte etwas im Halse , in dem vor-
ahnendeir Gefühl , daß etwas Außerordentliches in Ler
Luft läge.

„Schwester — abgereist — gestern schon," platzte er
endlich heraus.

„Bursche — Du faselst — komm« zur Besinnung ^
Du träumst noch .

"
Hartungen hatte ihn bei Leiden Schultern gepackt und

schüttelte ihn derb.
„ Ganz wach — ganz wach, Signore, " stotterte Gio¬

vanni verängstigt — , „haben es gleich gesagt — was
wird Professor sagen, wenn Schwester abreist ohne sein
Wissen — "

„Was ist in meiner Mwesenheit vorgefallen ? —-
Sprich, " herrschte er den Diener an , während etwas Be¬
ängstigendes nach seinem Herzen kroch.

Giovanni , der die Hände seines Herrn nicht mehr auf
seiner Schulter fühlte ,

"
faßte wieder Mut:

„ Schwester ein Telegramm bekommen von onsn sus
— klein Kind geboren bei Bruder — schnell hrnkommen."

Hartungens gespannte Züge glätteten sich. Wie eine
Erleichterung kam es über ihn . Mso darum.

Er war ruhiger geworden.
^Hat sie einen Brief für mich hinterlassen ?" fragte er,
„dlo , Signors — ich weiß nichts.

"
(Fortsetzung folgt .)
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Langestrafte82 . Fernspr 405

kWrlm -keiilieileii
Hüten und Mutzen

für Herrn, KMeu v«S MHes
empfiehlt in größter Answahl zu billigen Preise»

r. Z. LnmoUv,
. -. Achternftrafte 23.

Hmöttte trogen Sie
und kommen immer wieder zurück auf meine schönen
Herrenauzügeauf Roßhaar zu 21 ^ 50 «. 23 -ck 50.

und auf die eleganten
Matzersatz -Auzüge "W8 z« 29 50 usd 35 -4.

In riesiger Auswahl sind stets am Lager:
Herrenanzüge von 9 ^ 50 bis 42

K « « ßrmM - k« o« K8k,W
" "

» »L 27 -«

Ganz besonders aufmerksam mache auf einen
großen Posten

moderner Herrenhosen von 2 ^ bis 14
Starke Zwirn-Buckskmhosen 4 ^ 80 bis 7 80.
Arbeitshose« , doppelt genäht, 1 80 bis 7 -ck 50.
Burschen - und Knabensacheu entsprechend billiger.
NU - Kiuderanzüge von 2 25 bis 14 ^ "WM
Hemde . Kittel, Berufskleidung, sowie alle Hrrren-

artikel enorm billig.
Meine Migen Preise bedingen Kare Zajlnng.
S. SriM8, Fabnllagn,

Ecke Haaren- nnd Mottenstraße.

Lreüiimlemliöll
V^estkäl. FSVLSvd . klamm -üsusslrodloo, Orösss I , H »HI

„ „ LLioll-^ llsslroblöil, 6rös8s I u . II,
„ „ avtdrL0lt 'I>lll88kodl60,6rö83Sl,IIu . III,
„ Lalou- u. ^ Utdravit- Llkorm- Lrilrsts,

Wsstkäli8odsQAebroodsQ6n8öttvL-Lo !r8 , Orösss I , H u.HI,
Lissigeu xsbroodöllso ÜLLkoKs,
kdeillioobö ürLUllkoblvn-Sriköts , Narlrs „Volon",
§rolckörnigeQ kruilo , äullstkreio klättkodlvo,
2erklsiuörts8 LrsvvdolL, ^euersu ^ünäsr „konorKAolZ"

tzm̂ Lsdlt in bestsr

LsrI Meevtrev
sssrnspr. 6. Kottorpstr. 5.

Verlauft billig eÄttn größer«
Posten schöne

» -Win,!
Standort Strückhausen.

Mbert Addicks, Boitwarden.
Billig zu verkaufen gut erhalt.LLövbLr

6 KlciderschrSnke,
12 Tische,
2 Ausziehtische,
8 Bettstellen , m. od . ». Matr.,
3 Plüschsofas,
2 Vertikows,
6 Küchenschr. m. GlaSauffah,
4 Waschtische,

24 Rohr - und Brettstühle,
mehrere einzelne Möbel, ferner
Schlafzimmer - und Kücheneiw-
richtnng . Wnffenplatz 8.

AuLomsbrLe
Norddeutsche Fahrzeug -Industrie
M. LkWkfl,

kesrirr -rrL 7LV.
Zu Verlaufen zwei 14 Monate

alte, starkknochige, schwere

Bnlle «.
Der eins ist mit 6 St . gekört.

Franz Wulff,
Isens bei Burhave ( Butj.)
Zu verk. ein Bauplatz , 2 Min.

v . Osternkmrger Bahnhof. Kauf¬
preis kann stehen bleiben.

B. Müller. Babrrweg 1.
UW" Kopfschmerz,

Schlaflosigkeit!
Dr . Bergmanns BaldrianTrop¬
fen „Bonal" sind die besten, L
1 Apotheker Storandts-,
Schwan- u . Victoria-Drogerie.

Rheumatismus , GichhHaut- §
ausschlag, Leber- u. Nieren- i
leiden, Wassersucht , Hämor- z
rhoidcn, Blutandrang!
nach dem Kopf, Fettleibig¬
keit sind oft Folge e. schlecht.
Blutmischung. — Bewährt!
haben sich

Apotheker VSI -es 's
autirheumatischer

Blutreinigungstee
Nr . 1SOi . Pak . ä1 .50u.3 .00l
u . DostzLlir - k-illsir!
Nr. 150 i .Schacht, a lj

! Echt erhält!, i. allen Apoth.,
1s. i . d. Rats -u . Hirsch -Apoth.

IE - Testamentsabsassungen
und Nachlaßregulierungm zu-
verlässig durch I . A . Behnke,
Mand., Oldenburg , Elisenst . 6.

Zu verm - zwei Stücke
Ackerlimd'-^ F"
nabe der Bremer- Chaussee . Näh

Eveeste «, Hauptstr . 91oben.

UMnM NS.
Reparaturen an Uhren und

Schmucksachen aller Art werden
schnell, saub . u . preisw. ausgef.

G . Hetzer, Uhrmacher,
_ Achternstraße 27.

Zu kaufen gesucht einige starke

Arbeitspferde
für schweres Fuhrwerk , 5 bis 9
Jahre alt, 1,75 Meter groß,
auch mit Schönheitsfehler.

Offerten mit Alter u. Preis¬
angabe erbittet

Herrn. Schildt,
Außen de ich bei Brake.

Maschinen
«. Grabetorf

in gut»r trockener Ware
liefert ab Schuppen zu billige»

Preise»

I«rkMii MMod II
(llsov . LUsviotts .)

Kontor äutz . Damm 2.
Telefon 374.

Unter meiner Nachweis , habe
ich in der Linden , August - und
Donncrschweerstraße Häuser bei
sehr geringer Anzahlungzu ver¬
kaufen. Reflektanten wollen sich
baldigst mit mir in Verbindung
setzen. R. Schwabe, Aukt.,

Lappän 5 1 . Etage.

Wahnbcck. Zu verk. 1590 Pfd. I Nadorst . Zu verk. mehr . gebr.
Hefter Uclzcner Saathafer. gut erhalt . Oescn und Herde.

3 »L. Mkb, KlM -tM , ^ . K Claße «.

große Aus¬
wahl, billige

Preise.
Inn . Damm7
gegenüber der

Wache.

MgNekl 6vs llsbLtt -8pSl 'vei 'vins . 18 W 88 UM ^

2 ur Konkinmstion»
empfehle in größter Auswahlzu ganz besonders billige« Preise«:

----- Garnierte Hüte -----
bl allen Preislagen von 2 .50 an bis zu den allerfeinsten.

Mftev Mulerls Me uS SiMtliiile LUL.- L- L,
Ungarnierte Hüte , Blumen , Bänder , Stoffe m

«nd alle sonstigen Pntzartibel zu sehr billigen Preisen . ^

liaraierell u.Omsrdeiten «Iler Hüte

L . » ora .
IkblMlWi ! ll/ll.

NWWWWW Mglisö üS8 kabLtt - SpLi -vsi -sins . W 8 MWW»
Lßeiie Ztiil-

Weii,
KrWßfiliier-
Mmre Md
KkMMkß.

i ^ behandelt « ne
Berufsstörung
nach langjähr.
Erfahrung

ZSeMZM LLMMs
Oldenburg , Rosenstr. 12

Feuer - uud diebessichere— - - , ,

tkl . Fabrik , unt . Garantie.
Mehrfach prämiiert,

großes Lager . BilligePreise.j

V . K . kll88S,
Oldenburg i. Er.

iGeldschrankfabr . Fernspr . 412!

Zu kaufen gesucht
getr . Herren -, Damen- und
Kinderkleidung , sowie Schuh¬
zeug . Frau A. Meyer,

_ Baumgartenstraße 13.

Zu kauf, gesucht junge rebhsb.
Legehühner . Armlienstraße

LffeneLeillsWes,
Ärmpfsderil-

gesWAe «. Hsilt-
ttMkheite« sssie

behandelt
ohne Berufsstör .,
langj. Erfahrung.
kr. llsrssiil

Oldenburg»
Donurrschweerstr.

Nr . 34.
^Kinderwagen « Besätze und
^ Gardine « in «ll. Farbe»
»tzS zu billigsten Preisen,
v v Otto Hallerstcde,

Posamentier . Kurwickstr. 21

Billig zu verkaufen
«es«

M 8.TlSWs-
- Mlllge. -
Lesok , MajHinkllfllbr .,

Oldenburg i. Gr.
Billig zu verk. ein gut erhalt.

Automobil,
20 ? V, 4sitzig, 2 Zylinder.

A . Beeck, Maschinenfabnr.

Maschinen - und Graietors,
I . Stevendaal. Torsplatz

und am Atarkt L2.
Verkaufe billig Badroie» .

Lheaterwall Nr . 32.

Elsässer Blusen- u.
Kleiderstoffreste.

Feine Neuheiten in Wollnmffe-
linen ab Fabrik . Nur an Gros¬
sisten und bessere Detaillistcn.

Anfragen unter 1329 an Elsäs-
fische Annoncen -Expcdit ., Mül¬
hausen i . E., richten.

Für Bmtleck!
Mahagoni - Umbau » - Tisch u.

Salonschra«b , besonders schön,
für Mk . 275 . — zu verkaufen.

Offerten unter 8. 1183 an die
Exped . d . Bl.

Willige Knaöenanzüge!
Etwa 2VV Bl«se«anzSge, Größe 0—12, darunter sehr sich

reinwollene blaue und graue Kammgarnanzügr , so lange dn
Vorrat reicht

zu «nd ««ter der Hälfte
deS früheren Verkaufspreises.

s . Sraos , Ue Sun» - 1 Mstteck.
xr . 19 Stück

Hockstämmo, I . lZual ., beste Lorten . 15 .—
blleckriZe , I. Oual-, beste Lorten , gemischt . . . 4. -

„ I . Husl ., kür sinksrbi§s Leets . . . 4 .5g
Scdlrusresv » , rot , rosa , rveiss . . . . . . . 6. -
clsmLtis , blau , rot , veiss . 14—
Klxciueu . blau . 17.59
Lelbstlelimmenäer IVviu . 8.—
kdockoüvuckrv » in vielen besten Lorten . . 29— 80 . —
l-srtvuarsleou , verschiedene Karbon . . . 19— 15 .—
IVviarvden , krübs Lorten . . . 15. -

rrdsldSreinv.
Lsersvsträuckor , kSrsieds u . Aprillvso», Liergedölre,
korst - a . 8ec8v »pÜLr »rvo , Oonikvrvu (Llautannen),
sonne alle LLuwsebulartillsl . — Preisliste ru Diensten.

Anlage von Obst- u . VMvngärten.

ZZNMLkrSs 8AUMse!ru!sv,
8 » «L L ^ LsoksrisÄtL.

Das Zur Kourursmaffe Äss Kaufma ««-
LuM . MZZLlGN hisrf . , Madorsterftr., stv
hörms Warenlager soll rafchMöglichß
im Wege des !

M .M!8 VSI ?LLÄWk
'

8
geräumt werde«.

Sämtliche vorhandene » Waren kommt«
Zn bedeutend herabgesetzte« Preisen M
Berkanf , namentlich sind vorhanden:
1 großer Posten Herren - u. Knaben-MMSt
L do. do. Herren - u. Knaben - Hoseu,
Capes , Paletots » Joppen , Herren- «. Dame«,
Unterzeugs , Novmalwäfche , LeinenzeuA
Schürzen , Vorhemde , Kragen , Manschette «,
Schlipfe , Hüte , Mützen re., div. Kurzwatt«,

Der Korskrrrsverwalter,

Zur Konfirmation
empfehle;

llsine »- u. Uerreascbirwe,
5psrierslöclle.

Enorme Auswahl ! Billige Preise!

F. 8 . Süs l os,
SV " Rosen. "Ml,

Massenvorräte, jährl . Anzucht über 70 900 Stück
niedr . , nur das Beste vom Besten . Höchst. Ro 'en 19 vlu -
Halbst . 10 Stück 11 Mk. MLdr . 10 Stück 4 Mk. post'" '/ - .„ »^ 0»
rosen 10 Stück 5 Mk. , alles starke Pflanzen . Sortenuste ,

^ S! ü . ^ Ibkl 'trsi ' l!, ^ LULüäönäsWA

für hiesiges Klima passende Sorte» (großer Vorrat ', !A '"
,^ ,it.e1

Ware , in Höchst. , Busch u . Spalier, sowie alle dauMI
in bester Beschaffenheit und allen Preislagen. "'.dM u>"
PannsmaunZ Taselapfel, welcherin allen Boden gut s ^ e»'
reich trägt als Busch und Höchst. Diese Sorte sollte

Garten fehlen . Preisverzeichnis kostenlos- --

Süd . Llttrlrsrü . SeurüSLnSs 7^ °» ^

NIIsn I.UNSSN - u . Nslslsitlonslost
tttt,,,lll »i»'tt>»llM»»«>l>«>ttli«iOttl«illll >urmeo »"or«trl«l>«l>t«""« >"""'""

.. ..Auskunft
Erkk Ak. ))DslIüA , vielen ervrobtes ^LlUlDrockuk-t mit. k'ök'LlvR ' 8IVUVS * m
Könisswusterhausm AerliL s «diM»t? lLer . ^ ' '

seldst^ E'ASt'
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